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Empfehle für Wcihnachts - Einkäufe

w * Aussergewöhnlich billig : 14330

Buckskin - Reste

oooooo

wozu freundlichst einladet

besonders im

Paletot -

Damen - Mäntel

Kegen - Mäntel -

wollene Schlaf - und Reise - Decken ;

seidene Cachenez und Foulards
weisse und bunte Taschentücher etc .

Tisch - und Handtuch - Gebilde ;

weisse und bedruckte Baumwollzcnge etc .

Eine Parthie zurückgesetzter
Kleiderstoffe und Beste .

14341
Der Vorstand .

Stoffe ;

hellen Tagen , welche die jetzige Jahres¬
zeit bietet , die vielen Anforderungen bez .
Aufnahmen zu befriedigen , so mache ich ,

Interesse Deijenigen , welche

„ Möblirte Zimmer "
, auch ausgezogen ,

/PlulUUr . vorräthig im Verlag , Langgasse 27 . ♦

schwarze Fantasie - Stoffe ;

Flanelle , Lama , Unterröcke und Schürzen ;

Neuheiten in Damen - Kleiderstoffen
jeder Art ;

Tuche und Buckskins
für Herren - und Knaben -Anzüge ;

Jnhrcskcst
des

evang . Bereinshaufes ,

Platterstratze 2 ,

heute Mittwoch ,
den 27 . Nov . ,

Abends 6 Uhr ,

।
Atelier van Bosch

. |
Da es nicht möglich ist an den wenigen D

Die Bibelstunde
in der Töchterschule fällt wegen des 3d ) re § ::

Mes int Ev . Vereinsh aus heute aus . 14338

Gvangel . Kirchen - Gesangverein .

. Samstag , den 30 . November , Abends 8 Uhr ,
iBtwt General - Versammlung statt . 160

Der Vorstand :

_________________
V eesenmey er .

Der heutigen Gesammt - Auflage d . Bl . liegt eine

. Thee - Empfehlung d . Firma Ed . ZLv88m « r
" Frankfurt a . M . ( Niederlage bei Herrn Ang . Engel ,

Mueferant , Taunusstraste 4 und 6 ) bei , auf welche besonders
aufmerksam gemacht wird . 14360

Piioltiflrapliieii zu Weihnaclits - Sesclienken

bestimmt haben , darauf aufmerksam , dass

bei unserm jetzigen Verfahren die Auf¬

nahmen bei trübem Wetter , selbst bei

Regen und Schnee , mindestens eben so
schöne Resultate ergeben , wie bei Sonnen¬

schein . 14351

O . van Bosch ,
Königl . Hof -Photograph .
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ganze Flasche Mark 2 .35 .

rcimtfamr

*

Nachmittags « m 2 Uhr anfangend :
Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

zu Originalpreisen bei 9352

Filialen : 13577

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 1

13558 a ,

OOOOI ,

[iuiumtimiiim

Consumenten dieses Weines
bitten wir , unsere Marke 24a
mit sonst erhältlichen Qualitäten
vergleichen zu wollen .

Köln , Brückenstrasse 10 und

Passage 56 .

Leipzig , Markt 8 .

Magdeburg , Breiter Weg 18 .
München , Carlsplatz 4 .
do . , Perusastr . (Wagnerhaus ) .
New - York , Broome Str . 476,8 .
Nürnberg , Spitalgasse 3 .

gegen Nachnahme . Wiederverkäufern sehr empfohlen .
Ph . Neustadt , Berlin , Blumenstr . 75 . ( H . 15436 ) 334

fertigt pretaroutltg und grschmackvoll

Besuchskarten , Einladungskarten ,

Glückwunschkarten ,

MAarten , CmOhlWsklirtell .

Bischer
,

Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse .

» Zur Männer - Turnhalle .

I Für Dienstags Abends ist de

^ Kegelbahn frei . 143 $

Achtungsvoll E . Hohl och .

franz . Spitzen und noch vieles mehr
in dem Nebensaale „ Zum Rheinischen Hof “

, Neugasse ,

W * Eingang Manergasse 16 . - W4

Ferd . Marx Wacliloiger ,
Auctionator und Taxator , 240

W 2b Kirchgasse 2b .

52 Christbaumconfect
, Zg

ff . im Geschmack , versendet inol . Verpackung
1 Kiste sort . Inhalt oa . 480 Stück Mk . 2 .50 ,

„ 270 grosse Stück Mk . 3 .—

Eine aus Paris gekommene junge Dame ( Friseurin ) , wel »

die feinsten Frisuren und Soir6e - Toiletten erlernt hat , empfieß
sich den geehrten Damen und ist bereit , zu jeder Zeit in ' s So® 1

au kommen . Louise Brücher , Louisenstraße 18,1 .

X Frankenstraste 15 .
'

q
Telephon 104 .

00000000000000000 '

Amsterdam , Kalverstraat 163 .
Berlin , Charlottenstr . 50/51 .

Ido . . Leipzigerstrasse 128 .
Breslau , Schweidnitzerstr . 28 .
Dresden , Schlossstrasse 16 .
Frankfurt am Main , Stein¬

weg 1 .

Hamburg , Neuer Wall 15 =

1 » »

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’s medicinisch «

Malaga - Wein von roth - goldener Farbe ,
chemisch untersucht und von Autoritäten der medicinischen Wissen
schäften als bestes Kräftigungsmittel für Kinder , Frauen
Reconvalescenten , alte Leute re . anerkannt ; au :
köstlicher Dessertwein . Preis per t/i Original - Flasche Mk . 2 .2t

per */ » Flasche Mk . 1 .20 . Zu haben in den Apotheken . Depot « *

Wiesbaden nur allein in JDr , Lade s Hofapotheke . 22i

ooooooooooocoooooooooc

o Hanauer Export - Bier !
0 ( Kanzler - Bräu ) {
0 aus der Hof - Bierbranerei s
0 von Herrn Koch , Hanau , j
0 empfiehlt in vorzüglicher Qualität die {

$ MdienMct - fimMrag trau Franz Hunger, !

Die Münchener
von

J . Roeckl
,

Verkaufslokal ; Wiesbaden , Grosse Burgstrasse I ,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Arten Handschuhe
in Glacd - , Lamm - , Ziegen - , Fohlen - und Reh -

leder , Winterhandschuhe , sowie schwedische oder
dänische Handschuhe in allen Farben und von be¬
sonderer Güte und Billigkeit .

Bestellungen nach Maass , sowie Reparaturen
werden schnell und bestens ausgeführt .

Hochachtend J . Roeckl .
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per Tag 1 Mark 20 Pfg . Näh . Exped . . 14363

80 Pfg . 14367

Fin FliinoS ( Erard ) sehr billig zu verkaufen .
Iluijvß Näh . Exped . 14357

portabler Kochherd abzugeben . Näh . Exped . 14347

Für größere und kleinere Geschäfts - und Zinshäuser , wie
Villen hat Käufer an der Hand die

Immobilien - und Hypotheken - Agentur
von Hermann Friedrich , Taunusstr . 55 .

Mm Bügeln , auf Wunsch Glanzbügeln , wird
WJV angenommen und auf das Billigste und Pünkt¬

lichste besorgt . Näh . Frankenstraße 22 , 2 St . bei Frau Friedrich .
Daselbst sucht eine perfecte Büglerin Beschäftigung per Tag

Für gro ^ e und kleine Rentenhäuser habe Kaufliebhaber .
.1 . Meier , Immob .- Agentur , Taunusstraße 29 . 3191

350 Quadratmeter 35
großer , umzäunter Lagerplatz mit 3 Hallen ( event .
auch heizbar ) , bequeme Einfahrt , nahe gelegen , auch
getheilt , per fofovt bis 1895 zu verpachten . Näh .
Fr . Heim . 13944

Clemaii Classes
in the morning at a first rate teacher ’ s . Two
lessons a week , monthly 8 Marks . Address given at the
office of this paper . 14336

Bett , neu , für 60 Mk . zu verkaufen Röderstraße 17 , 1 St . r .
Ein Dienstbotcnbett zu 24 Mk . zu verk . Näh . Exped . 14340

Neue Kanape ' s billig abzug . Michelsberg 9 , 2 St . 1. 12646

Ein Kanape billig zu verkaufen Hellmundstraße 37 , Bßh . ü .

Als Capitalanlage ein rentables Haus , Lage einerlei , zu
kaufen gesucht . Offerten unter G . 22 an die Exped . d . Bl .

Villa zum Alleinbew . sof . zu kaufen gesucht . Offerten unter
A . ,2G0 an die Exped .

Sofort zu kaufen gesucht.

i Ein Haus in guter Lage mit gut gehendem Metzgergeschäft
ober ein dazu geeignetes , wenn möglich mit Thorfahrt , Stallung rc . ,
wird sofort bei hoher Anzahlung angekauft . Selbstverkäufer
bitte um Angabe des Preises , Miethe und Taxe . Discretion zu -
gesichert . Vermittler ausgeschlossen . Offerten unter G . A . 107

i an die Exped . d . BI . erbeten .________________________________________
Als Kapital - Anlage rentables Haus zu kaufen gesucht . Off .

unter I ! . 10 an die Exped .______________________________________
Eine große Fabrik oder auch eine große , noch vergrößerungs -

sthige Fabrikanlage von Verblendsteinen rc . in der
Nähe des Rheines oder Gegend von Wiesbaden zu kaufen
gesucht . Jos . Imand , Taunusstraße 10 . 366

Ein transportabler Herd zu verkaufen Nerostraße ä2 .
Ein englisches Kinder - Schubkarrnchen zu ver¬

kaufen Geisbergstraße 8 .
_________________________

Eine starke , 3 Bieter hohe Doppelleiter ist billig zu ver¬
kaufen . Näh . Exped . ________________________

14354

Ntistbeet - Fenster , fast noch neu , zu verk . Schulkierg 15 , I .

Packlisten , sowie Cigarren - Kistchen werden billig ab -
gegeben bei J . C . Roth , Wilhelmstraße 42a . 14327

Jede Art Häckelei , Stickerei u . s . w . wird noch zu
Weihnachten gefertigt Helenenstraße 13 , II . Etage l . ; erfrag .
4 bis 8 11 br Nachmittaas .

Persecre Schneiderin hat noch Tage in der Woche frei .
M . Adolphsallee 6 , Hinterhaus 3 St .

_______________________
Eine Kleidermacherin mit Handmaschine sucht noch Kunden ,

Skbraucht , groß , wird zu kaufen gesucht . Gefl . Off . Helenen -
§ atze 3 , 1 . Etage .

__________________
14328

Borfenster LäLV " *

Ein Butter - und Eier - Geschäft nebst Gemüse - und

Flaschenbier - Handlung in guter Lage per sofort oder 1 . Januar

zu verkaufen . Offerten unter F . I 84 an die Exped . 13561

Ein frequentes Colonial - und Materialwaaren - Ge -

fchäft mit Haus hier zu verkaufen ohne Vermittler .
Anfragen beliebe man in der Expedition d . Bl .
unter R . A . T , abzugeben . ______

EW “ Ein rentables Laden - Geschäft ist unter

günstigen Bedingungen an einen jungen , stadtkundigen Kaufmann
abzugeben . Nähere Auskunft erfolgt auf Anfragen sub J . L . 315
an die Exped .

___________________________________________
3641

Lehrstr . 2 Bettfedern , Daunen u . Betten . Bill . Preis . 8289

E . n . Sackrock z . verk . b . Schneider Kleber , Marktstr . 12 . 13997

Ein Tafelelavicr von Richard Lipp aus Stuttgart ist billig
zu verkaufen bei 8 . Rosenan , Metzgergasse 13 .

Als besonders vreiswürdig empfehle als Gelegenheitskauf : Bier
sehr schöne Schlafzimmer - , 3 elegante Eßzimmer - und
3 Salon - Einrichtungen , nußb . und matt , sowie 1 schwarze
Salon - , 2 eichen und 2 nußb . , matt und blanke Herren -Zimmer¬
einrichtungen , Schränke , Kommoden , Waschkommoden mit und
ohne Marmor , Stühle , Spiegel , Sekretäre , Büffets , Bureaux ,
Sophas , Chaises - longues , Plüschgarnituren , Etageren , Säulen ,
Berticows rc . 14352

________________
H . Markloff , Mauergasse 15

Eine Dame wünscht ihre sehr hübsche Plüsch - Garnitur
( 10 Stück enthaltend ) zu verkaufen , auch ist ein schöner , trans -

Manufacturwaaren - Geschäft
oder ähnliche Branche von einem solventen Kauf¬
mann zu übernehmen gesucht . 14343

J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstrasse 29 .
Colonialwaaren - Geschäft mit Haus v . solo . Kaufm .

gesucht . Off , unter Z . 205 an die Exped .
___________

Hüfhsio ProiflA für getragene Herren - und Damen -
liVVllia lu 1 1 vli3ü kleider für ein auswärtiges Geschäft .

Offerten unter A . Z . 49 an die Exped , d . Bl . erbeten . 10255

Ich kaufe zu höchsten Preisen ganze Nachlässe , gebrauchte
Möbel , Schuhe , Weißzeug , getragene Herren - « ud
Damenkleider , sowie alle Werthgegenstände . 2513

__ Joseph Birnteweig , Saalgasse 20 .
Einige gut erhaltene Polster ( Borthüren ) , 2 Mir . 10 Ctm . h .,I Mtr . br . , zu kaufen gesucht Elisabethenstraße 21 , Part .

_______
— Ein gebr . Kleiderstock z . kaufen ges . Näh , Exped , 14339

Em gebrauchter Eiusp . -Landauer zu kaufen gesucht
Schachtstraße 5 . 14109

MN cüxjZig 1 Kaufgelnche !SlxjTUä
SLsSiä

....... ..

IETmTISI

........ ■
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Gebrüder Reifenberg

12888

Gebrüder Reifenberg
Webergasse 8 , Parterre und erster Stock .

i

Verein üer Künstler und Kunstfreunds BsHei
N

BSfajij

von

SO *
Mauergasse 16

W :

rN «'*

Lager in Tuchen ,

Buckskins , Paletot -

und Westen - Stoffen .

M . Beute ,
Wiesbaden

,

4 Dotzheimerstrasse 4 , Part .

Leinen -
, Tischzeug -

und

in jeder Preislage .

Grosses Stoff * Lager .

Anfertigung nach Maass
unter Garantie für gutes Sitzen .

Honigkuchen ,
* * ^ $33

als : Braunschweiger , Holländer , Nürnberger in ver¬

schiedenen (Sorten ( hochfein ) , sowie Aachener Printen ,

Thorner Äatharinchen re . empfiehlt die

Senffabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hths -

Heute Mittwoch Abend , von 8 — 10 Uhr , findet w

der Restauration des Herrn W . Thon , Hclenenstraste 18 ,

ein großes Hechteffen , des Riesen - Hechtes von 23 Pfd -

Schwere aus der Fischhandlung von P . D . Greiner , statt, ,

wozu alle Freunde und Nachbarschaft höflichst eingeladen find . 38 , >

Geselliger Abend
den 30 . November 1889

im Saale des

„ Victoria - Motel66 .

Anfang präeis 8 Uhr .

PROGRAMM .

1 . Post festum , Lustspiel in einem Aufzug
Ernst Wichert

Souper .

2 . Musikal . - declamatorische Vortrage .
3 . Der Mizekado , Operettenparodie .

Muster stehen zu Diensten . 8963 ,

gp Heute Mittwoch ,

Vormittags um 10 Uhr anfangend , findet die bereits

rnnoncirte

grosse Stoffversteigemg
für ganze Anzüge , Hosen , Hosen und Westen rc . , statt im Neben¬

saale „ Zum Rheinischen Hof “
,

Sämmtliche Stoffe sind bester Qualität . 240

Ferd . Marx Nachfolger ,
Auctionator und Taxator ,

der neuesten

Nnenes,Umhänge,Visites ,
Paletots

, Regenmäntel,
Radmäntel

.
Ahendmäntel

etc . etc .
*

zu den billigsten P̂reisen .

'W Costüme

TANZ .

Karten zum Souper ä 3 Mk . sind vorher bei Herren

Jurany & Hensel spätestens bis Freitag Mittag 1 Uhr zu

lösen . Das Belegen der Plätze findet Samstag , den 30 . Nov .,
Vormittags von 11 — 1 Uhr , nur i . Zimmer 14 des „ Victoria -

Hotel “ statt . 1 ^6
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Weihnachten !
. feite S

Wegen wirklicher Aufgabe meines Geschäftes verkaufe ich mein ganzes Lager zu bedeutend ermäßigte «
'

Preisen
und dürfte sich keine bessere Gelegenheit finden zu guten , praktischen und billigen Weihnachtsgeschenken .

Ich empfehle : Kleiderstoffe jeglicher Art , Lamas , Plaids , Cassinets , schwarze Cachemires , glatt und
fax ., in reicher Wahl .

Fertige DamenrScke , Bockstoffe , Bockflanelle in allen Farben , wollene Tacker für Damen und
Herren rc . rc .

Baumwollzeuge für Kleider und Schürzen , beste Waare in neuesten Mustern . . Baumwoll - Flanelle in 7 Qualitäten .

Großes Lager in sämmtlichen Weißwaaren ,
als : Bett - rind sonstige Leinen , Cretonnes . Madapolams , Handtücher , Damaste , Bonleauxstoffe ,
Haustücher , Gebild , Piques , glatt und gerauht , Satins , Taschentücher etc . Ein Pöstchen leinene Batist -

tucher zum halben Preise .

Gardinen in weiß und creme , am Stück und abgepaßt , nenefte Muster , reiches Sortiment .
Bettwaaren , als : Zwilliche , Barchente , Federleinen , Pique - u . Waffeldecken , wollene

Bettdecken in weiß , roth , sowie bunt rc . rc .

Sämmtliche Waaren sind nur auf reellem Wege eingekauft und von bester Qualität .

Zur besonderen Beachtung empfehle ich noch :
'

Waschächte Blaudrucks .

Kleid mit 7 Meter , früher Mk . 4,30 und Mt . 5,25 , jetzt ä Mk . 3,50 Und Mk . 4,50 .

Extra prima Qualität , 80 Emir , breit , welche ich selbst an¬

fertigen lasse und als unübertroffen in Qualität und _

Farbe garantire : Kleid mit 6 Meter . . . . . . a Mk . 5,40 .

Fertige Betttücher
in bekannt « Güte ä Mk . 3 , Mk . 4 , Mk . 4,50 und Mk . 5 .

Große Parthie Kleiderstoffe zur Hälfte des Preises !

14316

Dl . Lngenbühl (G . W . Winter ),

W * 3 Mufeuwstratze 3 .

Mittwoch , - en 27 . November , Nach¬
mittags 2 Uhr , findet am Abbruch des

Hanfes Marktstrasse 8 ® die letzte

£ große 1
M - 116 KmchMWmq
öffentlich meistbietend gegen Baar -

zahlnng statt . 375

Fachinger & Lotz
,

Auktionatoren nnd Taxatoren ,

Bureau : Michelsberg 18 .

Stolze
'
s,h " Stenographen - Verein .

Samstag , den 30 . November , Abends S ' fe Uhr ,
findet die Feier unseres Stiftungsfestes durch Abhaltung
eines geselligen Herren - Abends im Veremslokale , Rest .
Tannhäuser , Bahnhofstraße 8 , statt , wozu wir Mitglieder
und Freunde des Vereins höflichst einladen . 14346

Der Vorstand .

Leder im Ausschnitt ,
in jeder Stärke für Lederschnitt - und Puntzarbeiten , sowie zum
Brennen und Bemalen empfiehlt 14361

F . Kaessberger,
"

_______________
Lederhandlung , Wcbergasse 35 .

Zwei Damenmäntel , worunter einer mit Pelz , 1 Spitzen -

kleid mit einer Trieot - Taille sind preiswürdig zu verkaufen

Metzgergasse 20 , 1 Treppe hoch . .
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Fei » italicn .

Guanerius - Cello
billig zu verkaufen . Fr . Seip , Musiklehrer , Bockenheim ,
Schöne Aussicht 38 .______________ ( F . cpt . 107/11 ) , 354

Wanina gebraucht , nußbaumcn , p . Gelegenheit zu verkaufen
iWuUlUUt Weilstraße 5 , 2 . Etage .

W FamUien - NackrirKten W

Todes - Anzeige .

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , g
daß es dem Allmächtigen gefallen hat , unseren guten Vater , ffl
Großvater , Bruder und Onkel , den

Schuhmacher Joli . Jacob Urban ,
i

nach kurzem , mit Geduld ertragenem Krankenlager zu sich i
zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten

Wilhelm Urban nebst Frau . |
Wiesbaden , den 26 . November 1889 . 14362 |
Die Beerdigung findet Freitag , den SS . d . Mts . , i

Nachmittags 31/ « Uhr , vom Sterbehause , Emser - g
strahe 38 , Gartenhaus ( Distrikt „ Seeroben "

) , aus statt . |

mit Inhalt ( über 10 AKark )
-PUllllUUUUUll im Nerothal verloren . Abzug .

gegen Belohnung Elisabethenstrahe 8 , II .
Ein Ring mit Schlüsseln verloren Abzugeben gegen Belohnung

Marktstraße 22 , im Laden .
Ein Kronthaler von 1815 verloren worden . Abzugeben

gegen Belohnung Aarstraße 4 .
Verloren Wilhelmstraße eine schwarze Damen -Pelzmntze .

Gegen Belohnung abzugeben im Rheinhotel beim Portier .
Am Montag Nachmittag wurde eine Haarkette und ein

Medaillon mit S Photographier « verloren . Der

ehrliche Finder wird gebeten , das Andenken gegen gute Beloh¬
nung Römerberg 39 , 1 St . , abzugeben .

Gefunden ein schwarzwollenes Damen - Umhängetuch . Gegen
die Einrückungsgebühren von dem Eigenthümer in Empfang

zu nehmen bei C . Meyer , Kapellenstraße 1 . 14319

Der Metzgerbursche , welcher am Freitag früh den Mops -

Hund Parkstrahe SO mitgenommen , wird aufgefordert ,
denselben sofort zurückzubringen , da bereits polizeiliche An¬

zeige gemacht ist .

ZWMZ Geldverkehr ZMMBI

Capitalien ? u verleihen .

30,000 Mk , auch getheilt , Januar auszuleihen . Vermittler

ausgeschlossen . Off . sub B . W . 39 an die Exped . 14322

Capitaiien ? u leihen gesucht .

Suche 12,500 Mk . zu 4hs °/o nach der Landesbank ohne

Unterhändler . Näh . im Verlag . 13091

36,000 Mk . zu 2/s der Taxe auf ein rentables Haus gesucht .

Näh . Exped . 13721

Eine Schuldverschreibung von 1000 Mk . ( 4 ' /a ) zu eediren

gesucht . Off . unter F . G . 8 an die Exped . d . Bl . 14299

20,000 Mk . als zweite Hypotheke , bis 2/s der Taxe , auf ein

Haus in guter Lage zu leihen gesucht . Offerten unter F . 60
an die Exped . d . Bl . erbeten . 14270

SiEä Arbeitsmarkt KZZNs

,tb.
c8 "Arbeitsmarkl des Wiesbadener Zagblatt “ erscheint täglich27-„ und enthält jedesmal aLe Dienstgeiuchrund Dicnstangebote, welche in der nach,»erscheinenden Nummer des „Wiesbadener Zaablatt “

zur Anzeige gelange», ikiusichtnahme unentgeltlich , « aujprei » 5 Wg .)

Weibliche Versaue « , die Stellung finde « .

( No . 21139 ) 337
für weibliches Dienstpersonal

A . Dorr , Mainz , Lauterenstraße 25 , 1 . Stock .
Eine perfecte Taillenarbeiterin wird gesucht
Webergasse 48 . 9499

Mäntel - Arbeiterin gesucht Bahnhofftraße 18 .
Tücht . Weihzeug -Näherin gesucht Hermannstr . 1,1 St . 14356
Lehrmädchen f . Weihzeug gesucht Hellmundstraße 37 , Vdh . II .
Ein Mädchen zur Erlernung der Küche sofort gesucht . 14266

Otto Becker , „ Central - Hotel "
.

Eine durchaus gut empfohlene Putzfran gesucht bei
Carl Borntraeger , Taunusstraße 2a .

Eine tüchtige Waschfrau gesucht Adlerstraße 16 .
Gesucht 2 fein bürgerl . Köchinnen , tücht . Hausmädchen , Alleinmdch .,

Hausmädchen nach auswärts , Restaurationsköchin , Kammerjungf .,
franz . Bonnen nach dem Ausland durch Bureau „ Bietoria "

,
Webergasse 37 . Achte auf Hausnummer , 1 St ., Glasabschluß .

Gesucht 6 Herrschaftsköchinnen , 4 fein bürgerliche Köchinnen für
hier und außerhalb , 2 perfecte Kammerjungfern , 1 feines
Zimmermädchen , das gut Weißnähen kgnn , 2 Hausmädchen ,
3 Mädchen für allein und Küchenmädchen durch das 14368

Bureau „ Germania “
, Häfnergasse 5 .

Ein Hausmädchen , welches serviren und nähen
kann , gesucht . Näh . Exped . 14159

Ein gut empfohlenes Mädchen , welches in Haus - und Zimmer¬
arbeit erfahren ist , sowie auch bügeln kann , sofort gesucht
Taunusstraße 39 , Bel - Etage . 14274

Ein anständiges Alleinmädchen , welches fein bürgerlich kochen
kann und die Hausarbeit gründlich versteht , wird gesucht
Friedrichstraße 35 , Parterre . 14265

Ein tüchtiges Mädchen , das die fein bürgerliche
Küche gut versteht , wird gegen hohen Lohn als
Mädchen allein auf gleich gesucht Schlichter -

strahe 18 , 1 .
F3F * Für sogleich oder 1 . Deeember Dienstmädchen

gesucht Wörthstrahe 2 , Parterre .
Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht
Platterstrahe 16 . 14318

besucht ein tüchtiges reinliches Küchen -

mädchen . Nur Borzeigerinnen guter
Zeugnisie mögen sich Sonnenberger¬
stratze 43 , zwischen 10 u . 1 Uhr , meld .

Ein Hausmädchen gesucht Hellmundstraße 36 .
Mädchen von 14 — 16 Jahren gesucht 14337

Hirsch - Apotheke .
Ein Mädchen von 14 — 16 Jahren sof . ges . Lehrstr . 2 , II r . 14355
Ein Dienstmädchen sofort gesucht Mauergasse 10 , 2 Stiegen .
Ein starkes Mädchen für Haus - und Küchenarbeit

sofort gesucht Schachtstrahe 9b . 14364
Sofort gesucht zu einer älteren , leidenden , hülfsbed . Dame

ein gebildetes Fräulein oder Wittwe mittleren Alters , sehr er¬
fahren im Verpflegen , Bedienen , Feinnähen , Stopfen , Packen ,
und Reisen . Nur mit guten , langjährigen Zeugnissen Versehene
wollen sich persönlich melden Taunusstrahe 33 ,

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und gute Zeugnisse
besitzt , sucht Stelle durch Frau Müller , Schwalbacherftr . 55 .

Gesucht Zimmermädchen , Haus - u . Küchenmädchen
u . solche für allein d . Frau Schug , obere Weberg . 46 , Hth .

Gesucht sofort gesetztes Mädchen , welches Liebe zu Kindern

hat , Karlstraße 8 , I rechts .
Eine nette Kellnerin wird sofort gesucht . Näh . Exped . 14365
Eine Kellnerin gesucht . Näh . Exped . 14366
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Weibliche Personen , dir Stellung suchen .

Eine gut empfohlene Bonne , welche Kleider machen kann und gute
Atteste besitzt , sucht Stelle nach außerhalb durch das 14369

Bureau „ Germania “
, Häfnergasse 5

Damen - Confection
.

Ein j . Mädchen aus guter Familie , das nach mehr¬
jähriger , practischer Thätlgkeit im Kleidernähen ,
auf einer der ersten Fraucn - Arbeitsfchulen auch
theoretisch den Musterschnitt vollständig erlernt
hat , wünscht unter bescheidenen Ansprüchen in
ein großes Confections - Gefchäft einzutreten , wo
es sich in seinem Fache vervollkormnnen kann .
Gefl . Offerten unter Chiffre P . 7435 an Rudolf
Messe in Stuttgart erbeten . ( Stg . cpt . 34/11 .) 354

Ein gebildetes Fräulein gesetzten Alters , welches Englisch versteht ,
sucht für Stunden des Tages Beschäftigung zum Vorlesen und

zur Gesellschaft einer Dame oder zur Beaufsichtigung von Kindern .
Offerten werden unter N . 1L . 10 an die Exped . d . Bl . erb .

Eine anst . Fra « , im Kochen u . allen Häusl . Arbeiten
erfahren , sucht Besch . Näh . Exped . 14342

Frau empfiehlt sich zum Waschen u . Putzen . Albrechtstr . 41 , Vdh . Dch .
E . Frau s . Kunden z . Waschen u . Putzen . N . Nicolasstr . 7,3 St .
Ein Mädchen sucht Monatstelle für Nachmittags . Näh . Nicolas -

straße 7 , 3 St . h .
Eine Frau sucht Monatstelle . Näh . Röderstraße 17 , Frontspitze .
Ein Merl . Mädchen s . sof . Monatstelle . N . Röderstr . 11 , 3 St .
Ein zuverl . Mädchen sucht Monatstelle . N . Adlerstr . 18 , Hth . 2 St .

Zwei f . gebildete Fräulein aus besseren Familien
MED / suchen passende Stellen als Stütze der Hausfrau

ober als Haushälterin eines Herrn ober zu größeren Kindern .
Offerten sub M . 8 . 1648 sind an die Expedition des

„ Wiesbadener Tagblatt "
zu richten .

Ein gebild . Fräulein sucht sofort oder später event . aushülfsweise
Stelle als Stütze der Hausfrau oder Kinderfräul . hier oder ausw .
Beste Referenzen . Näh . Gr . Burgstraße 14 , 1 Stock .

Eine ältere Köchin aus achtbarer Familie , die in der feineren
Küche , sowie im Backen und Einmachen erfahren ist , sucht zum
1 Deeember Stelle . Näheres im „ Müdchenheim "

, Jahn -
straße 14 .

Stellen suchen : 2 fein bürg . Köchinnen , 3 Alleinmäbchen , 2 Haus¬
mädchen , 3 Fräulein zur Stütze , 4 Kinderfräulein , darunter
2 Französinnen , 1 gepr . Erzieherin gegen besch . Ansprüche durch
Bur . „ Vietoria "

, Weberg . 37 . Achte a . Hausn . , 1 St . u . Glasabschl .
Perfecte Köchin mit 6 - und 3 - jührigen Zeugnissen empfiehlt

Stern ’ s Bureau , Nerostraße 10 .
Zwei sehr tüchtige Haus - , sowie 2 Alleinmädchen empfiehlt sofort

Stern ’ s Bureau , Nerostraße 10 .
Ein besseres Mädchen , welches nähen und bügeln kann , sowie alle

häuslichen Arbeiten gründlich versteht , auch etwas kochen kann ,
sucht Stelle . Näh . Bleichstraße 33 , Hinterhaus Parterre .

^ setzten Charakters , welche 6 ' / , Jahre die
Wirthschaft eines Rentners führte , sucht Stelle ,

event . ohne Wohnung , durch
Frau Ries , Mauritiusplatz 6 .

Ein braves , fleißiges Mädchen , welches gute Zeugnisse besitzt ,
sucht sofort Stelle . Näh . Jahnstraße 14 , im „ Mädchenheim "

.

Männliche Personen , die Stellung finden .

Ein Stenograph wird gesucht , um nach Diktat
einige Aufsätze zu schreiben . Meldung mit Preis¬

forderung unter „ Stenograph “ an die Exped . d . Bl .

Lehrling
mit ^ uter Schulbildung in ein hiesiges , größeres Fabrikgeschäft

gebucht . Es wird sofort eine monatliche Vergütung gewährt ,
die je nach Leistungen erhöht wird . Gefl . Offerten unter
R . S . T . an die Exped . erbeten . 13639

Gärtnerlehrling gesucht Taunusstraße 8 , Blumenladen . 13632

ein tüchtiger , der etwas Caution stellen kann ,
als Zäpfer gesucht . Schristl . Offerten unter

O . F . 11 an die Exped . d . Bl . zu senden . 14333
Ein kräftiger jüngerer Küferbnrsche auf sofort

gesucht . Näh . Expedition . 14326
Helenenftraße 16 wird ein tüchtiger Kutscher gesucht .
Ein ordentlicher , fleißiger Hausbursche als Aus¬

läufer gesucht Museumstraße 3 .
Conditorei Aug . Sah er .

Männliche Personen , die Stellung suchen .

Ein kaufm . geb . Mann , rontinirter Reisender , welcher
als Einjährig - Freiwilliger den jüngsten Feldzug mitmachte , sucht
irgend eine für ihn passende Stellung . Derselbe ist im
Unterrichten erfahren und auch nicht abgeneigt , irgend einen
Posten , wenn auch nicht im kaufm . Fache , gleichviel welcher Art
anzunehmen . Fr . - Offerten sub F . B . 109 an die Exped . b . Bl .

ö * Ein sprachkundiger ernster Mann sucht Beschäftigung in
schriftlichen Arbeiten oder entsprechende Stellung . Gefl . Offerten
unter C . G . 20 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein selbstständiger Conditor - Gehülse sucht Aushülfestelle
bis Weihnachten . Näh . Exped . 14858

Ein junger Mann mit guten Zeugnissen sucht Stelle als Hausbursche
oder Kranken auszufahren . Näh . Kirchgasse 23 , Hinterh ., 2 . St . l .

Ein junger Bursche sucht Stelle . Näh . Grabenstraße 14 , Dachw .
Ein junger verheiratheter Mann sucht Stelle , gleichviel welcher

Branche . Näh . Karlstraße 34 , Dachlogis .

Wohnung von 3 großen event . 4 Zimmern und Zubehör , mög¬
lichst in Mitte der Stadt , in nicht zu altem Hause per 1 .
Januar gesucht . Off . an Ohr . L . Häuser , Wellritz¬
straße 6 . 14321

Jg Uermiethuugeu g
f

1"fr*****“**“ * ------—- ■ ~ ——— irr— ini i iiu ijjh—mim

Geschäftslolrale etc .

Helle , geräumige Werkstätte mit Wohnung , paffend für
Schreiner , Lackirer u . s . w . , auf April zu vermietheu
Webergaffe 45 . 14348

Wohnungen .

Adlerstraße 60 ist 1 Zimmer und Küche im Vorderhaus und
1 Zimmer im Hinterbau zu vermiethen .

Woblirt » Dimmer .

Friedrichstraße 45 , II L , ein gut möbl . Zimmer zu ver¬
miethen . 14325

Zwei schön möbl . Zimmer zu vermiethen Weilstraße 7 ,
I . Etage . 14331

Möbl . Wohn - und Schlafzimmer , sehr warm gelegen , für
einen älteren Herrn ober Dame dauernd billig zu vermiethen .
Näh . in bei Exped . d . Bl . 14335

Dachstübchen mit Bett zu vermiethen Webergasse 45 . 14349
Ein gut möbl . Frontsp . - Zimmer zu vermiethen Wörthstraße 10 .
Zwei Mädchen können Schlafstelle erhalten mit oder ohne

Kost Kirchhofsgasse 6 .
Ein heizb . Zimmer ist an zwei anständige Leute mit ober

auch ohne Kost zu vermiethen Moritzstraße 34 , Hth .
Zwei reinl . Arbeiter erhalt , gute Schläfst . Wellritzstraße 36 , 2 St .

Familien - Pension

DM Fremden venston W
" 1 ' ....... . ...... 1....... — ..........

Rheinstraße 25 , I . 14329

PIT * Einige Zimmer frei .
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Weihnachts - Aus verkauf

14172

r .

Crosses Kinder - Spielwaaren - Magazin.

V

370Unsere

Modell - Costiime

10596

WWW

IM

Ellcnbogen -
gasse
12 .

Zwei gebrauchte Schaukelpferde , sowie neue Schaukel -

und Spielpferdc mit Fell bei 14353

F . Lammert , Sattler , Metzgergasse 37 .

Langgasse
18 .

geben wir von heute ab weit unter

den Einkaufspreisen ab .

Gebrüder Rosenthal
,

39 Langgasse 39 .

in

Kinder = > Spielwaaren .

Specialität in gekleideten Puppen und Gelenkpuppen.

Grossartige Neuheiten in Läden , Küchen , Festungen
und Soldaten ; Schaukelpferde in Holz und Fell , Veloci -

peden , Laterna magica , elektrischen und Dampfmaschinen ,
Gesellschafts - Spielen , Eisenbahnen mit Werk , auf

Schienen laufend , zu Mk . 2 .— .

Epochemachende Neuheit :

Schaukelpferde mit Patent - Kufen

( beim Schaukeln sich fortbewegende Pferde , D . R .- P .).

> in

Damen - Confections und Kleiderstoffen
.

Verantwortlich für die Redaktion : W . Schulte vom Brühl : für den Anzcigentheil : C . Rötherdt , Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen -Drück und Verlag der L . Schell en berg ' schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Inm Anlegen von Gärten

empfehle ich alle Arten Zierbäume und Ziersträucher zu

billigen Preisen . Gleichzeitig empfehle ich alle blühende und

Blattstanzen , lebende und trockene Bouquets und

Kränze , Bepflanzen von Jardinieren und Körbchen
auf

' s Billigste .

August Feith , Handelsgärtner , Wellritzthal .

/ Atelier

Hugo Schröder
3 Webergasse 3 .

— , ^ -
z

^ »achten

.
Hertz

,

Ein Besuch der Ausstellung interessant und lohnend .

Verkauf zu streng billigsten Preisen .

K Ellenbogen - 1 6> grosses Galanterie - und

w » Mw gasse Spielwaaren - Magazin .

Firma und No . 13 bitte zu beachten . * ”^ 3 14181

JTTT
' "8 Ellenbogen -

• ICdll
) 12 .
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Eine Parthie halbwollen er Kleiderstoffe
,

»n

12551

Seiden ^ Haus M . Marchand
,

IIP '

» » n »

welchen Artikel ich nicht mehr weiter führe , verkaufe , um damit zu räumen ,

unter Einkaufspreisen ) per Meter von GG Pf . an .

Zurückgesetzte baumwoll . Hauskleiderstoffe
,

waschächt
,

gleichfalls ausserordentlich billig . 13958

W , Ballmann , Kleine Burgstrasse 9 ,

l S trumpfwaar en ^ Fabrik ß
X von X
Ä

X
X
X
U
♦♦

R
X
X
X

31 JLanggasse 31 ,
C = Feix

, 31 JLanggasse 31 ,

empfiehlt nur die besten Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen .

Aecbte Prof . Dr . Jäger
’
s ( Beuger )

üormai - Hosen ,

Normal - Jacken ,

Hormal - Hemden ,

Norma ! - Strümpfe ,

Normal - Socken .

Jagdwesten ,

Gestrickte Rocke ,

FlaneH - Damenhosen ,

T ricot - Gamaschen ,

Gesundheiis - Corsetten ,

Bamen westen mit Arme .

Strümpfe ,

Socken ,

Beinlängen ,

Unterhosen ,

Arbeite - Wämmse ,

T ricot - Damenhosen .

AM — Es werden alle Artikel nach Maass angefertigt . 1364

31 Itanggasse 31 ,
C . & . • 1 ? C1X ,

31 Ijanggasse 31

8MXX * X * XXXXM * X * X * X * « XXXX * X * X « X * X * XXX *
BZebergafse 54 sind alle Arien Holz - und Polster »

Möbel , Betten und Spiegel , sowie elegante Kinderwagen
billig zu verkaufen und zu vermiethen , auch gegen pünktliche
Ratenzahlungabzugeben . Chr . Gerhard , Tapezirer . 8293

schwer gefüttert , per Paar
1 Mk . u . 1,20 Mk ., Ein¬

legesohlen in ca . 30 Arten , sowie Filzsohlen zum Aufnähen .
Lodert Fischer , Metzgergasse 14 . 12019
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nute
, j

.
Gibelius

,

SchiriUC ) Bahnhofstrasse 14 . Cravatten ?

Kinderhüte und Mützen ,
Alles in grösster Auswahl und zu bekannten , billigen Preisen .

schon von

an . K . Schulz ,

Ich beehre mich hierdurch anzuzeigen , daß mein Ausverkauf von trüb gewordenen

Schweizer Stickereien
begonnen hat undbietetderselbe , neben einer schönen Auswahl in billigen , weißen Stickereien zu Leib - und Bettwäsche , Gelegenheit

zu sehr Vortheilhaftern Einkäufe von
e „

gestickten Oamest - und ICinder ■ aCleEdern

in weiß , crtzme und farbig . Zephyr - Banienkleider , bestehend aus : ( F - a 314/10 ) 353
"

420 M . hohem Volant , schon von

420 „ schmaler Stickerei zu Taille - Verzierung , Mark 19 . —

8 „ glattem Zephyr , 110 Ctm . breit ,

Fabrik und Lager :
4 Heiliggrabgasse 4 .

Lager : Johannisstraße 12 , 14

Mainz .

Rheinische Möbelfabrik
Martin Jourdan in Mainz .

Außer meinem großen Lager selbstgefertigter

Möbel und stylgerechier Zimmer - Entrichtungen
habe durch großes

werden von Ausfallhaaren von 70 Pfg . an

angefertigt ; neue von 1 Mk . an .

an « w « 9affe | (| Kiessemtta1 ,

OT * " « n ' ic

Daselbst empfiehlt sich eine geübte Friseurin den Damen

zu den billigsten Preisen . 11583

Pferde - und Bügeldecken

In meinem Ausverkauf
befindet sich ein großer Posten gehäkelter u . gestrickter

Kinder- Kleider und - Röckchen
,

welche ich zur Hälfte des Werlhes
verlause . 28i

W . Thomas , 23 Webergasse 23 .

per Stück 2 ' /s und 3 */» Mark . 13616

Michael Baee1
,

Markt .

Bietoria - Kartoffeln ,

Norddeutsche Speisekartoffeln , offerirt preiswerth 13791

Willi . Linde , Louisenstraße 41 .

Rothe woll
.

Beltknltei
,

5 Mk . und 6 Mk . per Stück . 13799

Michael Baer , Markt .

Garantirt waschäehte , praktische 13231 :

Haushaltungs - Schupzen
halten stets in grosser Auswahl auf Lager

Schürzen - Fabrik Geschw . Müller ,

Leipzig , vis - ä - vis Krystallpalast .

Wiesbaden , Kircfagasse 9 .

dL » Wienr Miilhlagkl ,
® " äT

empfiehlt Herreustiefel 6 , 7 , 8 , 10 , 12 Mk . rc . , Damen¬

stiefel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk . rc . in Filz und Leder , von den

feinsten bis zu den einfachsten . Hausschuhe und Pantoffeln
in feinem Leder bis zu den einfachsten , solid und dauerhaft

gearbeitet , sowie dieselben in Filz , Plüsch rc . Erstere zu 50 , 60 ,

70 , 80 Pf . und 1 M . rc . bis zu den feinsten . Ballschuhe
in feinstem Dessin . Kinder - und Mädchen - Knopfstiefel und

Schuhe . Knaben - Stulpstiefel rc .
___________________ __

13971

Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape
' s , auÄ

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei . 819 '

A . Leicher , Lapezirer , Adelhaidstraße 42 .
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13231
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Weinstube
„

Znm Johannisberg
“

von

Louis Behrens , Langgasse 5 ,

empfiehlt :

Badenheimer ......

Winkler ........

Neroberger .......
Hochheimer .......

Niersteiner .......
Rauenthaler ......

Hochheimer Dom . . . .

Johannisberger .....
Mareobrunner Auslese . .

per Flasche Mk . — .75 .

„ „ „ 1 .05 .

n n n 1 . 20 .

» » „ 1 .50 .

n » n 1 -80 .

» „ „ 2 .40 .
9 __W H II 'J .

» n n 3 .50 .

ll n ii 6 . ;.

Bei 12 Flaschen resp . 10 Liter lO °/o Preisermäßigung . 13585

L . f „
Zur Kronenburg, “

Sonnenbergerstrahe 57 .

dringe meine stets angenehm geheizten Lokali -
täten einem geehrten Publikum , sowie Gesell¬

schaften und Vereinen in freundliche Erinnerung . Empfehle ein

«»erkannt ff . Glas Kronen - Brä » , gute Weine , Hans -

niacher Wurst , warme Speisen zu jeder Tageszeit .
Mittagstisch von 70 Pf . an , im Abonnement zu 50 Pf .

Auch steht ein Clavier zur Verfügung . 14179

Hochachtungsvoll . Wilh . Feller .

Wirthschasts - Eröffmmg
9 Hermannstraße f > .

Einem geehrten Publikum , werthen Freunden , alten Stamm -

Men und verehrlicher Nachbarschaft hierdurch zur gefl . Nachricht ,
daß ich am Samstag , den 33 . November , in meinem

Hause Hermannstraste 9 eine Wirthschaft eröffnet habe .
Empfehle ein prima Glas Lagerbier aus der Enders '

schen
Brauerei , gute , reine Weine , sowie kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 14118

Fr , May .

Restauration Jung ,
51 obere Webergaffe 51 .

Empfehle kräftigen Mittagstisch in und außer dem Hause
von 50 Pf . an und höher , sowie reine Weine , vorzügliches
Bier aus der Brauerei von Henninger , Frankfurt . Gleichzeitig
empfehle schön möblirte Zimmer mit Pension . 13749

ler
,

men -

n den

' ffelu
rhast
0 , 60 ,
chuhe
el und
13971

Empfehle für die feine Küche 13395

Poularden ,

Stopfgänse , Enten , Puten , Hühner , Kücken , das
10-Pfd .-Postcolli franco gegen Nachnahme Mk . 5 . 50 ,
Alles frisch geschlachtet , rein geputzt , in prima Qualität .

Anton Thor , Werschetz ( Ungarn ) .
( Gerichtlich eingetragene Firma .)

! ! 3 Stück wilde Enten 4,50 Mk . ! !
Häringe , lebend frisch , 10 Psd . brutto . . . . 2,50 Mk .

Delicatest -Häringe , ff . , Postdose . . . . . . 3,00 „
fei Nachn . versendet H . Reuss , Wwe . , Swinemünde .

Wk,h « lidillk,l>WeßsihkRaturb « tter
’n Postcolli netto 9 Psd . zu 9,50 Mk . und in Fässern von
bü und 25 Psd . per Pfund 90 Pfg . versenden franco gegen
Nachnahme ( H . 3216a ) 333

1J . H . Otten Söhne , Hage i . Ostkr .

Deutscher Benedictiner
,

eingeführt bei der Kaiserl . Marine , in vielen
Offizier - Casinos , Delicatesshandlungen , Hotels

etc . , 9 - fach preisgekrönt , zuletzt

„ Staats " Diplom “

,

hergesteilt seit 1883 von 333

IS . Meising ’
,

Düsseldorf ,

besondere Vorzüge :

„ Grundhasis ist Cognac “
, „ Reinheit des Ge¬

schmacks “
, „ Prachtvolles Aroma aus Kräutern

ohne künstlichen Zusatz “ .

Käuflich in den feineren Geschäften .

Nur ächt mit voller Firma .
Ausführliche Preislisten franco . ( H . 45447 )

ÄJ .
R

. taschilil
.
S

Rheinstrasse 17 , Wiesbaden , Rheinstrasse 17 .

Soeben frisch eingetroffen :

Souchong - und Pecco - Thee ’s von
van Veen & Comp . , Amsterdam .

Souehong - Thee von Mk . 2 .50 bis Mk . 5 .— per Pfd .
Pecco - Thee von Mk . 4 .— bis Mk . 12 .— per Pfd .

Fst . Bourbon - Vanille per Stange Mk . 0 .30

bis Mk . 0 . 50 .

Colonialwaaren ,
F . H Haimschild, “ ^

Thee ’s und Weine . 13423

empfehlen 14220

i Zur Wnhnacht3 )ert

Zsste . holl . Puder - Raffinade ,
♦ „ „ Brod - Raffinade ,
♦ la Mandeln und Hasel -
♦ uust - Kerne , auf Wunsch
♦ auch gerieben ,

Z Orangeat — Citronat —

« > Citronen ,
T Rosinen — Corinthen —
♦ Sultaninen ,

sämmtliche ganze und selbst¬
gestoßene Gewürze ,

ffte . Bonrbon - Banille —
Vanille - Zucker ,

Ammonium , Pottasche ,

Backpulver ( Trocken - Hefe ) ,
Honig ,

Arae , Rum , Cognae re .

in nur den besten Qualitäten zu billigen Preisen .
*

Droguerie von Ott ® Siebert & Oo .
X Marktstraße 12 ,
♦ gegenüber dem neuen Rathhaus .

ßnlip VqffßA per Pfd . Mk . 1 .20 — 1 . 40 , Schweizer -
ndllLy käse per Pfd . 80 Pfg . , Erbsen , gesch .

12 , 14 , 16 u . 18 Pfg . , Bohnen 14 , 16 u . 18 Pfg . , Linsen
14 , 20 u . 24 Pfg . , Petroleum per Liter 18 Pfg . , Kartoffeln
per Kumpf 15 Pfg . empfiehlt

C . Kirchner , Friedrichstraße 47 ( Eckladen ) .
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Leinen -
,

GebiicS - und Damast - Webereien

ganzen W aarenlagers ,

Wegen Umbau
E J

meiner

fachäftMalitäten in der Friedrichstrasse
vom 1 . November anfangend :

Grosser Ausverkauf

Gardinen .

Sämmtliche Gegenstände in anerkannt besten
*

,

zu bedeutend ermässigten Preisen .

und praktischen

Weihnachts - Geschenken
geeignete Artikel befinden .

R
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Ich mache hierdurch die ergebene Anzeige , dass mein Lager in

Ausstattungs - Artikeln :
Weissen ClUei ! in allen Breiten und Qualitäten ,

Tisch - und Handtuch - Gebild ,

Tisch - Gedecken , Tischtüchern , Servietten ,

Eisüsser Fabrikaten ,

Cretonne , Pique , Damast , Plu m eau - Stoffen,
'

Barchent in glatt , gerauht und bedruckt ,

Bett - Drellen in W * allen - W Qualitäten ,

Federleinen und Flaumendrell ,

K “ Möbelstoffen
,

" VS
in Plüsch , Mips , Damast , Gobelin ,

Bouleaux - Stoffen in weiss , creme und gestreift ,

ff « W s

UMU ^ ßapflinpn

in weiss , creme , abgepasst und am Stück ,

Piquö - und Steppdecken ,
wollenen Gülten

sich von jetzt ab in dem dazu hergerichteten Lokal

Grabenstrasse 2
*
befindet . Ausserdem mache ich noch auf mein Lager in

Bettfedern und Bannen
aufmerksam und übernehme die Anfertigung von Bettwäsche , Betten

und deren einzelner Theile nach Angabe in kürzester Frist zu

den billigsten Preisen .

Hermann Hertz
,

Metzgergasse 1 .

s

-

14041
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GUSTAV LOHSE
,

46 JägerstrasseLBerlin

amerik

A

Unübertroffenes System . Begnlirbar mit nur einem « riff .

10830

Telephon No . 101 .

LOHSE ’
s

LOHSE ’
s

LOHSE
’
s

LOHSE ’
s

LOHSE
’
s

LOHSE ’
s

LOHSE ’
s

LOHSE ’
s

LOHSE ’
s

LOHSE ’
s

LOHSE ’
s

Taschentuch - Parfüm

Toilette - Wasser

Toilette - Essig
Brillantine
Zimmer - Parfüm

Maiglöckchen Toilette - Seife

Maiglöckchen Glycerin - Seife

Maiglöckchen - Poudre

Maiglöckchen Haar - Oel

Maiglöckchen Pomade

Maiglöckchen Cosmetique

Maiglöckchen
Maiglöckchen

gusseiserne Begulir - Tafeliierde ,
Frühstücksherd e , vierbeinig ,
Glanzblech - Füll - und Carbon - Natron - Oefen etc .

Eine Spezereiwaaren - Einrichtung zu
verkaufen . Näh . Erved . 12964

Messe & Hupfeld ,

vorn . Justin Zintgraff ,

3 und 4 Bahn hofstrasse 3 und 4 .

Beim Herannahen der kälteren Jahreszeit empfehlen wir unser reichhaltiges Lager von

eisernen Oefen jeder Art ,

und zwar besonders unseren

Frische Milch ,

täglich dreimal , per Liter 20 Pfg . zu haben bei 14291

Landwirth IV . Kraft , Dotzheimerstraße 18 . _

Kartoffeln ( gelbe ) , per Kumpf IS Pfg . , Schwalbacherslr 41 «

Maiglöckchen
Maiglöckchen
Maiglöckchen

LOHSE
’
s vegetabil . Maiglöckchen - Kopfwasser

Specialitäts „ Maiglöckchen1 * Parfümerien

von der Firma :

GUSTAV LOHSE
,

BERLIN
erfunden und zuerst in den Handel gebracht , erfreut sich wegen des dauerhaften und characteristischen Duftes

einer allgemeinen Beliebtheit . ( ä 1240/3 B .) 352

Sämmtliche Oefen Bodenwärme erzeugend bei ununterbrochener Feuerung mit Anthracit . .
Wir unterhalten Lager von diesen Oefen , „ schwarz und vernickelt “

, sowie mit Majolika -Einsatz in allen Grossen

bis zu 600 Cubikmeter Heiz - Effect und liefern solche unter weitgehendster Garantie zu Fabrikpreisen .

Wir liefern eiserne Oefen aller Systeme und empfehlen in grossem Sortiment :

schmiedeeiserne Kochherde von 30 Mk . per Stück an ,

EM - Rothweine AW S "

Ph . Veit , 8 Taunusstraße 8 .

Kronjuwel ,

Füll -
, Megulir - tiiid Ventilati ® ns - Ofen ,

LOHSE
’
s Maiglöckchen Riechkissen

LOHSE
’

s Maiglöckchen Eau de Cologne
Zu haben in allen guten Parfümerien , Droguerien etc .

Irische Spar - Füll3fen von 29 Mk . an ,

Regulir - Füllüfen , eiserne , mit und ohne Schüttelrost ,

von 20 Mk . per Stück an ,
Saar - , Oval - und Sayner - Kochofen ,

Besondere Preislisten und Zeichnungen stehen auf Wunsch gern zu Diensten .

M
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Eva s Doman .

Von K . ASt .

I .

Wieder in der Heimath !

Nach langem , einsamem Wandern in fremder Ferne nun wieder
in der Heimath ! Die Luft , die der Zurückgekehrte athmet , —

Heimathsluft : die Bäume , die ihm mit frohem Gruß entgegen «
lauschen , jene Bäume , unter deren Scharten er der Kindheit frohe
Spiele gespielt ; die Erde , auf der sein Fuß wandelt , — die
Muttererde . Und die Blumen , die dieser Erde entsprießen , die

zart bescheidenen , duftenden Lenzesblüthen , sind die Blumen der
heimath , sind deutsche Veilchen , die dem Heimgekommenen ein
holdes Willkommen aus blauen Augen entgegen lächeln .

Und er , der da so achtlos des Singens und Rauschens um ihn
her durch den Frühlingswald schreitet , bückt sich und pflückt die blauen
Veilchen zum Strauß und lacht dabei , nicht mit herzsrohem Lachen ,
daß er nun wieder an der Heimath Blumen sein Auge erfreut ,
spöttisch lacht er , bann dehnt er die breite Brust mächtig aus und
spricht mit lautem Gähnen , das halb wie ein Seufzen klingt :

„ Wieder daheim I " Er steckt sich die Veilchen an den Hut und
lacht dabei wieder spöttisch auf .

Wie sie sich freuen wird , die theure Tante , mich wie einen
sentimentalen Handwerksburschen heimkehren zu sehen , ein Sträußel
am Hut , den Stab in der Hand ! Pah ! ich wollte fast , ich wär '

einer dieser weichherzigen Schafsköpfe , für kurze Zeit einmal , der
Abwechselung halber , aus Curiosität . So einer von denen , die
mr in Superlativen empfinden , — himmelhoch jauchzend ,
znm Tode betrübt , — jetzt natürlich himmelhoch jauchzend , —
Deutschland , Deutschland über Alles ! Muttersprache , Mutterlaut !
- Und irgendwo auf der Schwelle eine treu liebende , deutsche
Seele , die mit Gruß und Kuß , — meine Tante wird sich

' s billiger
Aachen , Gott fei Dank ! "

Er blieb steheu und gähnte wieder .

„ Warum bin ich eigentlich heimgekehrt ? Ich habe mich gelang¬
weilt in London , Paris , Kairo ; aber das werde ich voraussichtlich
auch hier thnn , zumal die Langweile specifisch deutsches Gewächs
ist. Nun , hier wird kein Mangel daran sein , denn die Tante hat
diese liebliche Pflanze immer mit Vorliebe cnltivirt . "

Der einsame Wanderer trat an das hohe eiserne Gitter des
großen Gartens heran , der sich längs der Straße dahinzog , in
welche er , den Fußweg des Buchenwaldes verlassend , eingebogen
war . Der parkartige Garten mochte ehedem prächtig genug gewesen
sein, ein Stück rocoeomäßiger Gartenkunst ; an Bäumen und Hecken
waren noch die bizarren Gebilde kenntlich , in welche die Schecre
des Gärtners den freien Nachwuchs gedrillt und gestutzt hatte .
Auch künstliche Ruinen , moosbewachsene Grotten ließen sich erschauen ,
aus den dichten Bosketts schimmerte noch hier und dort der schöne
Leib einer Venus , der zur Vollkommenheit nichts fehlte als der
Kopf , ober grinste bas lüsterne Gesicht eines Fauns , bem nur im
Sturm unb Drang der Zeiten die begehrlich ausgestreckten Arme
Dom bocksbeinigen Körper abhanden gekommen waren .

Aber auf den vormals so sauber gehaltenen , vielfach verschlun¬
genen Wegen wuchs dichtes Gras , und auf den ehedem in herrlichster
Blumenpracht prangenden Rabatten wucherte lustig in üppigster
Entfaltung das Unkraut .

„ Ein vielversprechender Anfang, " murmelte der Heimgekehrte .
»Wenn mir überall der gleiche Verfall entgegentritt , kann es gemüth -
kch werden . Ah , da ist auch noch der alte grüne Drache unb ,
wf den Drachenflügeln ruhend , eine weiße Taube . "

Neugierig schaute Baron Wolf von Westerholm durch das Gitter
hin nach dem alten , mannshohen Buchsbaum , der unverkennbar die
Ärm eines Drachen hatte , unb zwischen ben gespreizten Flügeln
toä grünen Ungeheuers ruhte eine weiß gekleidete Gestalt . Das
Gesicht verbargen die über den Kopf gerunbeten Arme , boch bic
lichtblonden Locken , die ganze jugendlich anmnthige Haltung , die
M » den hochgeringelten Drachenschwanz gestemmten Füßchen ,

(Nachdruck verboten .)

denen man es ansah , wie sie flink und zierlich umherzutrippeln
pflegten , ließen die anfängliche Vermuthung Wolf

' s von Westerholm ,
seine würdige , achtzigjährige Tante , Gräfin Besseritz Erlaucht , habe
sich diese extravagante Chaiselongue zur Siesta erwählt , sofort in
sich zusammenfallen . Unstreitig aber gehörte die weiße Taube in
das Nococoschlößchen , welches dort seine verschnörkelten Thürmchen
cogueti zwischen den hohen Platanen hervorreckte . Und da Baron
Wolf sich in besagtem Schlößchen erwartet wußte , fühlte er sich
völlig berechtigt , die künftige Hausgenossin auf seine Weise zu
begrüßen , das heißt , auf Weise des Orients , in dem er die letzten
drei Jahre geweilt . Er nahm den Veilchenstrauß vom Hut und
warf die Blumen geschickt der Ruhenden in den Schoß .

Sie fuhr nicht hastig erschrocken empor ; einen Augenblick hielt
sie wie in süßer Verwunderung die Veilchen mit beiden Händen
und drückte sie leicht gegen das Gesicht ; dann aber war sie mit
einer vogelschnellen Bewegung zu Boden geglitten , wie ein Vögelchen
sein Gefieder , hatte sie einen Moment ihr weißes Kleid geschüttelt ,
und dann war sie am Gitter und streckte durch dasselbe dem Baron
beide Hände entgegen .

„ Setter Wolf , lieber Vetter , willkommen ! Willkommen in der
Heimath ! "

Er küßte galant bic kleine Hand und betrachtete dabei das
Gesicht der jungen Dame vor ihm . Es war ein vollkommenes
Kindergesicht , rund wie ein Apfel , rosig zart wie eine Pfirstchblüthe ,
und das Lächeln , das tiefe Grübchen in Kinn und Wangen drückte ,
war hell unb frühlingsholb wie bie Maiensonne am lenzblauen
Himmel droben . Baron Wolf lächelte , denn es schien ihm ein
lächerlicher Anachronismus , dieser Kinderkopf , dem noch znm Ueber -
fluß rund um das Gesicht die blonden Babylocken hingen , auf dem
jungfräulich entwickelten Körper . Wer war es nur eigentlich ?
Ah — eine plötzliche Erleuchtung kam über ihn .

„ Eva — Eva Westerholm ? " kam es halb wie ein Ausruf ,
halb wie eine Frage von seinen Lippen .

Sie erröthete über unb über vor Freude , daß er sie richtig
erkannt , und das Erröthen machte sie so reizend , daß er mit mehr
Herzlichkeit , als sonst in seiner Art lag , ihr nochmals die Hand drückte .

„ Willkommen , Cousinchen , zwiefach willkommen ! Einmal im
Leben überhaupt und dann noch besonders hier ! "

Natürlich , die kleine Eva ! Seine Gedanken hatten sich nie
mit der unbekannten Cousine beschäftigt ; nun dünkte es ihn aber ,
daß er stets gemeint , daß sie so , gerade so ausfehen müfse . Vor
vier Jahren hatte er zuerst von ihr gehört . Seine Tante , die in
brieflichen Mittheilungen ebenso lakonisch war , wie in mündlichen
Ergüssen wortreich , hatte ihm damals nach Paris geschrieben :
„ Kurt ' s Frau , die Nähmamsell , ist gestorben — verhungert ,

glaube ich , — und hat mir ihre fünfzehnjährige Tochter vermacht .
Habe sie bei mir , weil ich leidend bin unb eine Pflegerin brauche .
Ist gutmütig , aber bete ä faire horreur ! Natürlich — gut und
dumm — Nähmamsellenblut ! "

„ Armes , kleines Ding,
"

hatte Baron Wolf gesagt , da er ben
dicken , moschusduftenben Briefbogen mit bet großen , neunzinkigen
Krone unb bem bunten Wappen bet Besseritze in ben Papierkorb
warf , und er hatte das arme kleine Ding , von bem er wußte , baß
seine Tante es nicht auf Rosen betAn würbe , wirklich wahrenb fünf
Minuten ganz aufrichtig bebauen . Selbst für ihre verhungerte Mutter ,
„ bie Nähmamsell, " hatte er eine mitleibige Regung gehabt , sogar
ein kleiner Gewissensbiß hatte sich hineingeschoben , baß man die
Aermste so ganz im Elend hatte verkommen lassen . Vielleicht wat
sie selber garnicht so furchtbar schuldig gewesen , baß Onkel Kurt
— „ ben tollen Kurt "

hatte man ihn vor , unb ben „ wahnsinnigen
Kurt "

nach seiner Verheirathung in bet Familie genannt — sie
zur Baronin Westerholm gemacht . Daß sie eine Nähmamsell ge¬
wesen , war freilich ein Verbrechen , ein todeswürdiges , das fand
Gräfin Besseritz Erlaucht , gebotene Freiin Westerholm ; aber bei
genauer unb gerechter Beleuchtung waren selbst für die Nähmamsell
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noch einige Milderungsgründe und Modificationen zulässig . Lieschen
Sanders , wie sie sich genannt , bevor der tolle Kurt sie zur Baronin
gemacht , nähte allerdings und nähte für Geld in einem Geschäft , das
blieb ein nicht wegzuleugnendes Factum ; aber das Nähen war
eigentlich feine Weißstickerei , und sie betrieb cs auch nicht zum
öffentlichen Scandal hinter einem Ladentisch , sondern daheim in

ihrem . Stübchen , bei Kanarienvogel , Rosenstock und dem Bilde
ihres Vaters , dem man nichts Ehrenrührigeres nachsagen konnte ,
als daß er irgendwo Kassensecretär gewesen war und es trotz der
vielen Geldrollen und Banknoten , die täglich durch seine Hände
gingen , nicht verstanden hatte , die schwindsüchtigen Neigungen
seines Portemonnaies wirksam zu kuriren . Von der Mutter war
nie die Rede gewesen .

Nun , der tolle Kurt hatte seiner stolzen Familie den Schimpf
angethan , Lieschen Sanders mit Rosenstock , Kanarienvogel und
allen subalternbeamtenhaften Antecedentien zu heirathen . Selbst¬
verständlich war er hinfort ein Todter für die Familie . Er ließ
sich dies wenig kümmern und lebte lustig darauf los , und das
Glück war ihm treu bis zuletzt ; denn er starb eines fröhlichen
Schlagflusses an dem Tage , da er die letzten Dukaten seines Ver¬

mögens int Beutel trug . Die verwittwele Nähmamsell hatte
wenigstens noch so viel Schicklichkeitsgefühl gehabt , der Familie ihres
Mannes nie mit einer Bettelei lästig zu fallen . In der Stunde

ihres Todes erst hatte sie für ihr Kind , das ja doch einmal eine

Westerholm war , das verwandtschaftliche Mitleid angerufen .

„ Armes , kleines Ding,
"

hatte Baron Wolf nochmals gesagt ,
dann war das arme , kleine Ding selbstverständlich spurlos in

seinem Gedächtniß untergegangen , um erst nach zwei Jahren
flüchtig wieder aufzutauchen .

Um Weihnachten war es gewesen , — er weilte in Kairo .

Mißlaunig und gelangweilt hatte er beim Frühstück gesessen , als
der Diener ihm einen Brief aus Deutschland von seiner Tante

brachte . Die ziemlich dick anzufühlende Epistel war ungenügend
frankirt und kostete ihn zwei Piaster Strafporto , was nicht dazu
beitrug , seine Laune zu verbessern . Gähnend und mit einem nicht
sonderlich liebevollen Ausruf öffnete und überflog der Neffe den

Brief . Natürlich , wie gewöhnlich : drei boshafte Bemerkungen ,
zwei Seufzer über Langeweile und ein cynischer Scherz über die

Belustigungen , die der liebe Neffe sich wohl vergönne . Aber da

fiel noch ein zweiter Bogen aus dem Couvert . Er trug kein

Wappen , aber ein kleiner Tannenzweig war mit blauem Schleifchen

auf dem Dogen befestigt , und darnnlcr stand in zierlicher , noch
etwas schulmädchenhafter Schrift :

„ Fröhliche Weihnachten , lieber Vetter ! Aber komme doch

zurück zur Heimath . Was helfen Dir alle Palmen , einen

Christbaum hast Du doch nicht ! Eva . "

„ Eva ? Ah , — das Kind der Nühmamsell ! " Schlecht ge¬
launt , wie er war , warf Wolf auch diesen Bogen fort , unmuthig
die Oberlippe hochziehend .

„ Backfisch , albern ! Wie kommt das Mädchen überhaupt dazu ,
mir zu schreiben , und noch dazu in diesem verwandtschaftlich ver¬

trauten Tones " knurrte er . Ihn , den nie Gesehenen , so mir

nichts dir nichts zu duzen und liebvettern , das zeugte von einer

außerordentlich unverfrorenen Keckheit oder — höchst naiven Kind¬

lichkeit . Auf diese plötzliche Gedankenwendung hin hatte der

Baron den Brief nochmals aufgenommen und die Schrift auf¬

merksam betrachtet . Er hatte sich in einem besonders öden Augen¬
blick einmal mit Graphologie beschäftigt , wie er in ähnlichen

Augenblicken schon Schopenhauer , Spinoza , Darwinismus , Schädel¬

lehre , das System einer allgemeinen Weltsprache und Gott weiß

was noch alles als Hülfstruppen in dem großen Kampf gegen die

Langeweile des Daseins zu sich herangezogen hatte . Das Resultat

von Baron Wolf
' s graphologischen Studien hatte ergeben , daß

die kleine Cousine in der That noch eine sehr naive , harmlose

Seele , und er daher berechtigt sei , ihren faux pas wie eine un¬

schuldige Kinderei zu übersehen . Dann hatte er das grüne

Tannenzweiglein betrachtet , und plötzlich hatte das ihm einen

rührend lieben Eindruck gemacht , und der blasirte Baron , der ge¬

meinhin für die stärksten Reizungen nur ein gleichgültiges Lächeln

hatte , war mit dem deutschen Weihnachtsgruß in der Hand in ein

süßwehmüthiges Träumen versunken . Als er aus demselben

erwachte , war es mit einer staunenden Verwunderung , daß er

solcher Stimmung noch fähig fei , und ein momentanes , fast
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warmes Gefühl überkam ihn gegen die kleine Cousine , die ihm zu
solcher Entdeckung verhalfen . Er fühlte sich daher auch nicht im
mindesten einer Lüge schuldig , wie er nun , durch das Thor hinein
in den Garten tretend , versickerte :

„ Ich habe viel an Dich gedacht und hoffe , daß wir gute
Freunde werden , Cousinchen ! Nochmals willkommen ! "

„ Ja , Vetter Wolf , sehr gute Freunde wollen wir werden, "

lächelte Eva herzinnig , vor dem großen Vetter sich ein wenig auf
den Fußspitzen hebend , das Lockenköpfchen zurückbiegend und das
runde Kindermäulchen zur Rosenknospe machend , durch diese stumme
Mimik ihre Erwartung aussprechend , daß er nun wohl auch da »
Freundschaftsbündniß wirksam besiegeln werde .

Baron Wolf war kein Unmensch . Er beugte sich herab und
war innerlich höchlichst amüsirt , wie bereitwillig der Rosenknospen -
muud dem Druck des seinen entgegen kam , und wie sie befriedigt
zu ihm aufnickte .

„ Nun laß uns aber zur Tante gehen, " sagte Eva , eifrig vor 1

ihm her nach dem Hause trippelnd , das sein hohes Portal mit
den Schnörkelzierrathen gastlich vor ihnen aufthat . „ Ich fürchte ,
ich bin schon über meine Zeit geblieben , und die Tante ist erwacht .
Sie sckläft jeden Mittag eine Stunde und da genügt es , - wenn
Jean im Nebenzimmer bleibt , und ich darf so lange in ' s Freie
gehen . Sonst mutz ich natürlich stets um sie sein . Die arme
Tante , sie ist sehr krank und mutz viel leiden .

Baron Wolf antwortete nicht , aber er dachte , was da wohl
erst das arme kleine Ding werde ausstehen müssen . Tante
Besseritz hatte schon in den Tagen des Wohlbefindens ihre Um¬
gebung sattsam drangsalirt ; war sie nun vollends leidend , so
mußte sic es verstehen , das Leben in ihrer Nähe zur Hölle zu
macken . Und der Baron überlegte , welchen plausiblen Grnnd er
gleich beim Begrüßen seiner Tante , die ihn für einige Wochen
eingeladen hatte , dafür angeben könne , daß er schon morgen
wieder abreisen müsse .

II .

„ Erlaucht — gnädigste Tante , Wolf , Vetter Wolf ist ange¬
kommen, "

sagte Eva mit gedämpfter , doch herzfroher Stimme .

„ Wolf , — Vetter Wolf ? Und wenn ich bitten darf , wer ist !
das ? Welcher Wolf hat Dir jemals erlaubt , ihn Vetter zu nennen ?" '

fragte eine Stimme , die schneidend und durchdringend klang , wie
wenn zwei scharfe Schwerter gegen einander klirren .

. Es war in dem tiefen Halbdunkel , das die zugezogenen , dicken,
grünen Gardinen im Zimmer schafften , nicht gleich erfindlick , wo der

Zubehör der sckarsen Stimme eigentlich sei . Doch da der Baron in
der dunkelsten Ecke , wo ein großer Sckirm mit Halbdach noch ein

Specialdüster schaffte , Eva ' s helle Gestalt vor iroend einem un -

befinirbaren Hügel stehen sah , sckritt er auf gut Glück darauf zu .

„ Ich bin der Wolf , liebe Tante , und Eva bat volles Recht ,
mich so zu nennen ; denn wir haben Freundschaft , Bruderschaft
und Schutz - und Trutzbündniß geicklossen . "

Die scharfe Stimme lackte spöttisch auf . „ Bleib ' mir gefälligst
aus meinem Schafstall , Wolf , und friß mir meine Lämmer nicht ,
so lange ich sie noch brauche ! "

„ Guten Tag , liebe Tante,
"

sagte Wolf , der sich überzeugt
hatte , daß Tante Besseritz in der Tbat der dunkle Hügel war .

„ Ich freue mich außerordentlich . Dich wiederzusehen , und finde
Dich hoffentlich leidlick wohl und munter . "

Die stahlsckarse Stimme brachte es fertig noch schärfer und

schneidender zu klingen . „ Natürlich , wohl und munter , wie die

Heuschrecke im Grase ! — Eva , klappe den Schirm zu und ziehe
die Gardine zurück ! "

Blendend stuthcte das Helle Sonnenlicht in den dunklen
Raum und über die Gestalt der Gräfin Besseritz , und der Neffe
konnte kaum einen Ruf des Entsetzens unterdrücken über den

Anblick , der ihm so ganz unvorbereitet ward . Fest eingemumuit
in Tücher und Decken , so daß nur das Gesicht frei blieb , von
dem wiederum vor Eingesunkenheit und schrecklichem Verfall kaum

etwas anderes wahrnehmbar blieb , als ein Paar übergroßer ,
funkelnder schwarzer Augen , lag da in einem Krankenstttbl die Gafin

Desseritz und schaute beinahe gehässig den erschütterten Neffen an .

Dann zog sie auch die Hände unter der Pelzdecke hervor und hielt

sie in die Höhe , wobei sie mit dem linken Unterarm den rechten Ellen¬

bogen stützte . Die Hände , ehedem viel bewundert ob ihrer aristo -

kratischen Feinheit , waren eingezogen und fleischlos wie Vogelkrallen .

Wiesbadener Tagblatt .
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Montag , den 2 . December l . I . , Nachmittags
3 Uhr , wird das zum Nachlasse der Chr . Herber , Eheleute , I

gehörige , in Biebrich gelegene Haus auf der Bürgermeisterei daselbst

einer freiwilligen Versteigerung ausgesetzt . Das Haus ist

14,6 Meter lang und 10,5 Meter tief . Dazu gehört ein zwei¬

stöckiger Hinterbau , 13,1 Meter lang und 5,3 Meter tief , ferner

ein Hofraum von 26 Ruthen und ein Garten von 23 Ruthen

86 Schuh . Dem Parke gegenüber sehr günstig gelegen , eignet

sich das Besttzthum zu jedem Geschäftsbetriebe . Auskunft über

die Bedingungen werden von dem Unterzeichneten ertheilt . 362

Wiesbaden , den 18 . November 1889 .
Dr . Alberti , Rechtsanwalt .

Verdingung .

Die Lieferung und Legung von gußeisernen Muffen -

röhre » zu einer Quellwasserleitung von 1030 Meter Länge für

das St . Valentinushaus in Kiedrich soll vergeben werden und

sind Bedingungen und Beschreibung in unserem Bureau einzusehen ,
wohin auch die Angebote mit entsprechender Aufschrift versehen ,
versiegelt einzusenden sind bis Freitag , den 29 . November ,
Mittags 12 Uhr .

Eltville , den 23 . November 1889 . 14225

Gebrüder Kahm , Architekten .

Wiesbadener Fechtrlnb .

X . Preis - und Schaufechten
des

Ganverbands mittelrhein . Fechtclubs
am 30 . November und 1 . December 1889

in den Räumen der „ Kaiser - Halle “ .

Programme

Samstag , den 30 . November , Nachmittags 3 Uhr : Beginn der

Probemensnr ; Abends 8 Uhr : Fest - Commers .

Sonntag , den 1 . December , Vormittags 8 Uhr : Beginn der

Hanptmensur ; Nachmittags l ‘/2 Uhr : Fest - Bankett

im „ Nonnenhof "
; 4 Uhr : Schaufechten ; Abends 8 Uhr :

Fest - Ball . _ ________

Karten zur Vormensur , Hauptmensur und Schau¬
fechten ä 50 Pf . für jede Veranstaltung sind bei nachstehenden

Herren zu haben : Fr . Frick , Oranienstraße 2 , W . Kratzen¬

berger , Bahnhofstraße 4 , A . Otto , „ Zur Kaiser - Halle
"

,
J . Cäsar , „ Zu den drei Königen

"
, Marktstraße , und bei dem

Portier im Hotel „ Nonnenhof
" . 207

NEU !! NEU !! Clarierlampen
ä 8 AM . ,

für auf Leuchter von Mk . 3 . 50 an

bei 14311

M . Rossi
, MMn ,

Mctzgergasse 3 .

Frische Hammelkeule » , frische Hammel -

rucken ( wie Rehziemer gehackt ) , 9 ' /s Pfund
franco Nach » . Mk . 4,75 bis Mk . 5,50 . ( H . 06023 ) 329

IV . Foelders in Emden .

Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger .

( Unter dem Protectorate Sr . Majestät des Kaisers .)
Die für 1889/90 fälligen Quittungen über die Bei¬

träge der Mitglieder sind von Bremen eingetroffen und
werden im Laufe der nächsten Zeit zum Jncasso prä¬
sentirr .

Mit dem Rufe : Gedenket unserer Brüder zur
See ! richtet zugleich der ergebenst Unterzeichnete als

Vorsitzender des Bezirks - Vereins der Deutschen Ge¬

sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger für
den Regierungsbezirk Wiesbaden an die Be¬

wohner unserer Stadt , welche sich bis jetzt fern gehalten
haben , aber zu denjenigen gehören , bei deren Menschen¬
liebe und Patriotismus Bereitwilligkeit zur
Unterstützung des Rettnnqswerkes anzunehmen
ist , die Bitte , der Deutschen Gesellskbaft zur
Rettung Schiffbrüchiger mit einem statuten¬

mäßigen Jahresbeitrag von wenigstens
V/2 Mark als Mitglied beizutreten .

Anmeldungen werden in meinem Geschäftslokake ,
Langgasse 43 , jederzeit entgegengenommen . 14198

C . Hensel ( Firma : Jurany & Hensel ) .

KllllMMWl Dklllll MtMtL
(Kreisverein des Verbands deutscher Handlungsgehilfen

zu Leipzig . )
Heilte Mittwoch , de » 27 . Nov ^ Abends 9 Uhr ,

findet im kleinen Saale der

„ Kaiser ^ Halle “

ein
______

W * Morren - Abend * WI
statt , wozu wir unsere Mitglieder hiermit freundl . einladen , und

bitten um zahlreiches Erscheinen . Hochachtungsvoll 296

Der Vorstand .

Aufnahmen jederzeit
Jungfrauen ( E . H . ) " und „ Frauen - Sterbekasse " nach

vorheriger Anmeldung bei der 1 . Vorsteherin , Frau L . Donecker ,
Schwalbacherstraße 63 . Aufnahmegeld und Beiträge in

beiden Kassen gering . Die Krankenkasse unterstützt in

Krankheits - , Wochenbett - und Sterbefällen , die Sterbe¬

kasse gewährt 500 Mk . Rente im
.Sterbefall . Beide

Kassen verfügen über fast 2500 Mitglieder und über be -

trächtliche Reservegelder . 90

Hosenträger .

Größtes Lager aller Sorten Hosenträger von 50 Pf . an bis

zu den hochfeinsten , gestickte Hosenträger von 3 Mark an und

höher , Knaben - Hosenträger , sowie selbstgefertigte Hosenträger in

reichster Auswahl . 14222

6g . Schmitt
,

9 Langgasse 9 .
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Photographie ! \
Erlaube mir meine dhotoaravhische Anstalt G

iöEiErgatetiiierGescliälte

Aufnahmen können bei jeder Witterung und zu jeder
Tageszeit stattfinden . 13011

s - U

| | W . Thonias , Webergasse 23 .

<D

>

13489von

- Schutzmarke .
WW

'
WW '

-WN ^ WKDW■

©

«
6»
«

I zu wollen . Vergrößerungen nach den kleinsten Porträts

© bis zur Lebensgröße bei sorgfältigster Ausführung zu
G civilen Preisen .

©

©

s
K
9
*
9
«
9

©
G

K arl l ® errot aus Elsaß ,
Wiesbaden ,

4 Große Burgstraße 4 .

Eskimö - Herren - Winter - Palßtots
und zum gleichen Preise hoch¬

feine , reinwollene

Herren - Anzüge

Hochachtungsvoll

I <. Schewes

„ Hotel Allee - Saal "
, Taunusstraste 3 .

Erlaube mir meine photographische Anstalt
in empfehlende Erinnerung zu bringen mit vem Ersuchen ,
mir Weihnachts - Aufträge möglichst bald gütigst erthetlen

Große Ausuiahl in Ketten jeder Art .

22 Michelsberg 22 . — Transport frei .

Möbel - uiad Betten - Fabrik . 379

©
©
©

(g )
©

©
©
©
©

verkaufe ich

N ormabHemden ,

Unterjacken ,
Unterhosen ,

Jagdwesten ,

gestrickte Unterröcke ,
Flanell - Unterröcke ,
Tuch - Unterröcke ,

seidene Unterröcke ,

Strümpfe u . Socken 232

spottbilligen Preisen aus .

$ Für nur 20— 25 Ik
liefern wir hochfeine , reinwollene

- in jeder Grösse . In allen anderen

Herren - und Knaben - Artikeln halten

— grosse Auswahl zu bekannt billigen
Preisen . 18949

Z Man benutze die Gelegenheit !

I Berliner Meclioos - Bazar
,

ü . Behrendt & Co .

ß Möbel
,

Betten
, Spiegel

ä
"

unter Garantie zu verkaufen .

I Nebernahme ganzer Einrichtungen .

© @ © @ © @ © @ © © @ @ © © © © © © @ @ © @ © @ @ © @ © @ ©
© — — ©

©

Gummis
Maaren aus Paris , feinste Specialitäten . Preisliste 20 Pfennig .

Ph . Rümper , Frankfurt a . M . ( 1663 ) 360

MI £. 4LAn4 F ,
Z I . Qualität in größeren u . kleineren

llilSW6Cl " M uC Quantitäten abzugeben bei 18930

Fr . Rühl , Gärtner , Dotzheimerstraße 60 .

Cravatten
in reichster Auswahl und in allen Sorten , groste Deck -
Cravatten , auf zwei Seiten zu tragen , von 50

*
Pf . an bis zu

den hochfeinsten , Regats , Cravatten für Steh - und Umlege¬
kragen , von 50 Pf . an , Schleifen zum Anhängen , schwarz und

farbig , von 30 Pf . an .

Hochfeine Cravatten in größter Auswahl .

6g . Schmitt
,

9 Langgafse 9 .
Eine Parthie znrückgesetzter Cravatten unterm Preis . 14223

| Unterjacken und Hosen |
O in Wolle und Baumwolle , 0

fijägeftoe NorNkl - KeRden , Kosen nnd Mcken^
in vorzüglicher Qualität ,

ttz Jagdwesten , Damen - und Kinderwesten , Hand -
ö schuhe , Strümpfe , Socken u . s . w . empfiehlt in
V reicher Auswahl zu äilstersten Preisen 13982

Carl Schulze , Kirchgasse 38 .

Beste .

Eme große Parthie R

Moll - AMli nnd Woh - Wnsselln , l
bedeutend unter Preis , empfiehlt

Elsässer Zeugladen g
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Opel - Courier
,

bestes Sicherheits - Fahrrad für junge Leute im Atter von
8 bis 16 Jahren ,

S2 Preis nur MO Mark . 13

KJ

p 5 .
( D n

«
’S ®
$D n
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o , »
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- 5

8n

h
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Diese Maschine hat an allen Theilen Kugellager und ist von
demselben guten Material verfertigt wie die renommirten Opel -

Blitz IV , mit welchen in dieser Saison überall die großartigsten
Erfolge erzielt wurden . Durch Herstellung dieser vorzüglichen
Maschine hat die Fabrik ein sehr preiswürdiges und deshalb doch
chgantes und dauerhaftes Rad geschaffen . Man wolle daher
dasselbe nicht mit den von anderen Fabriken mehr als Spielzeug
Mstruirten Jugendrädern verwechseln . Mit Bestellungen auf
diese, bei mir stets einzusehende vorzügliche Maschine , sowie auch
auf alle anderen Arten Fahrräder , bitte mich wegen rechtzeitiger
Lieferung für Weihnachten baldigst zu beehren . 14174

J . J . Höss
,

alleiniger Vertreter für Wiesbaden und Umgegend ,

AI HHfnergaffe 7 . A

Jeden Tag Neuheiten ! !

n Meiler 50 - M - Wr ,

« 1O Ettenbogengaffe io . AH
t Größtes MaamtM für iebrauiijs - 2 .

H Artikel jeder Art , wie : «

Spiel - , Galanterie - und Kurzwaaren , 4 ^
ö Bijouterie - Gegenstände aller ordentlichenSorten .

Artikel in Holz , Blech , Porzellan , Glas ,

Emaille rc . rc . -« Mi

Täglich treffen Neuheiten ein !

S Kein Stück kostet mehr als 50 Pfg . 2

Z Wiener 5 « - Pfg . - Bazar 2

& Philipp Marx ,

1O Ettenbogengaffe IO .

Wiesbadens größtes Waarenhaus in Artikeln

zum 5O - Pfg . - Berkauf . 14162

Corsetten
werden

zur Hülste des Werthes
ausverkauft . 281

W . Thomas , Webergasse 23 .

jßrttuorlngcn ,

50 Pf . , 1 Mk . und 1,50 Mk . per Stück .

Michael Baer , Markt

Qr Sy der olitla " Malerei .

Hellgelbe Terracottagegenstände
mit eingepressten maurischen , persischen und arabischen
Ornamenten , zum Ausmalen für Aquarell - und Oelmalerei .

Filzschuhe mit Filzsohlen von 80 Pf . an das Paar ,
Filzschuhe mit Kedersohleu v . 1,20 M . an das Paar .

Alle Sorten Einlegesohlen , sowie dicke Filzsohlen
zum Aufnähen zu 50 Pfg . das Paar empfiehlt in

großer Auswahl 13689

Joseph Fiedler , Neugasse 17 .

Nlodeilirte Syderoiäth - Vasen
mit Blumenzweigen . 18248

Relief ** Syderolith ^ Teller

mit altdeutschen Köpfen , Stillleben etc .

C . Schellenberg -
, Goldgasse 4 .

HHMWMOHM
W PT * Canevas - Artikel - WS ®
• zum Nähen und Sticken . 14180 ©
• Grossartige Auswahl . — Denkbar billigste Preise .

I . udwig Becker , Papierhandlung ,
12 Kleine Burgstrasse 12 ( an der Webergasse ) , aal

Für Schlosser .

Louisenstraße 41 sind geschmiedete Bügeleisen und Hülsen
zu verkaufen . 14206

Bartholomä , Schlosser .

. ■ ■ heile ich , wie m . Erfolge
135 CS *. VVz A beweisen , gründlich . Lin -

s 0 8 L 6 ä 4jä derung auch bei hoh . Alter
ataäte , jes Patient . Vertrauens - ( TT 37057h !' ■ volle Leidensbesohreibung v

au P . Weidhaas , Dresden . 331

Löwen - Apotheke
von 14168

l > r . H . Kurz , vorm . Schellenberg ,

Langgasse 31 , gegenüber „ Hotel Adler "
,

empfiehlt bewährtes Mittel gegen Frostbeulen .
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WiedcrholtcrZnckcr - Abschlag.

4 .— und 4 .50 per Pfund . 11578

Filiale : A . Weltner , 6 Delaspeestrasse 6 .

Georg F . Abi eh

empfiehlt neue Sendungen der beliebten ostindischen
Thee , feinste Waare , Kangra Valley , Darjeling , Assam ,
englische Mischungen etc . zu Mk . 2 .50 , 3 .— , 3 .20 , 8 .60 ;

Feinste Kölner Raffinade in Broden per Pfd . 30 u . 32 Pf .,
„ Würfel - Raffinade bei 10 Pfd . per Pfd . 33 Pf . ,
„ do . , unegal , bei 10 Pfd . per Pfd . 30 Pf . ,

Gemahlenen Zucker bei 10 Pfd . per Pfd 20 Pf .

EU . W . lieber , 13295

8 Bahnhofstraße 8 , sowie 2 Saalgasse 2 .

Total - Äusverkauf in Spielwaaren
wegen Wegzug und Uebernahme eines anderen Geschäftes .

UlljJI UlVv

12457

3

Webergasse
3 .

Ladeneinrichtung zu verkaufen . - 1SJ

Webergasse Schian & Co
.

«> •

Krystall -
,

Glas -
,

Porzellan -
, Steingut - Waaren

Gr

^ uT ^
e Jacob Zingel ,

G

^ “

Z ^
se

Wegen nothwendig gewordener baulicher Veränderung und Vergrösserung meines Geschäftslokals nach

Weihnachten , soll bis dahin ein möglichst grosser Theil des vorhandenen Lagers 118 VCCii B Slft und

g ^erällint werden . Die Preise sämmtlicher Artikel sind daher ganz bedeutend herabgesetzt und

mache ich auf diese Gelegenheit ,

Bene
,

zu Geschenken passende Gegenstände
bei grosser Auswahl zu ungemein billigen Freisen kaufen zu können , ganz besonders aufmerksam .

Ich empfehle :

Tafelservice , Kaffeeservice , Trinkservice ,
Waschtisch - Garnituren

in neuen , eleganten Formen und reizenden Decors .

Ferner nur Neuheiten in Vasen , Jardinieren , Blumentopfständern , Figuren , Wandplatten , Medaillons ,

Krügen , Pokalen , Tafelaufsätzen , Eisservicen , Salatschaien , Obst - und Goniectschalen .

Servirbretter und altdeutsche Tische mit Porzellan - Einlagen .

Grösstes Lager und SpeciaHtäten in Körnern , Bowlen . Wein - , Bier - und Champagner - Gläsern , Bierseideln ,

Kafl
'
ee - Thee - und Mocca - Tassen .

Petroleum - Tischlampen mit Poroellankörpei * »

Weisse Porzellane und Haushaltungs - Geschirre zum Fabrikpreis .

Bestparthien von Gläsern , Börnern , Tellern , sowie zmückgesetzten Waschtisch - Garnituren
zu jedem Preis . 14077

Jacob Zingel ,

G ^ u

;3a.

8t

^
se
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! ! ! Schluss meines Geschäftes ! ! !

noch sämmtliche

von 5 Mk .von 10 an .

13044

-

•n

n

Pf .

Mk .

T)
*n
*n
•n
n
n
•n

»
•n

so

3

Mk .

»

n
n
»
n ■

- »

8
10
12

5
8

12
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Genre ’ » zu folgenden Preisen :

Winter - Visites

Kinder - Kegenmäntel , kleinste
Summer ........

Kinder - Wintermäntel . . .
Tricot - Taiilen und - Blousen

an .

n
n
T)

T)
n
n

Sommer - Umhänge und - Jaquettes für jeden
annehmbaren Preis .

Charcuterie Parisienne
,

a , W “ Taunusstraße 19 . " HW
« Peeial - Gefchäft für Lieferung von Mestessen , sowie

einzelner Platten außer dem Hause . 13589
€ ). Kilian , Koch .

Photographie .

Aufträge für Weihnachts - Geschenke ( bestimmte Ver¬
größerungen ) können nur noch bis Ende dieses Monats
drrückstchtigt werden . Aufnahmen von Gruppen , sowie Kindern
werden von Vorm . 10 bis Nachm . 3 Uhr erbeten . Für Erwachsene
Bieder Tageszeit in jeder gewünschten Ausführung in Aristo - ,“

latino - und Albumin - Papier . 13641

Hochachtungsvoll
H . Glaeser , Taunusstraße 19 .

Vorräthig sind

Regen - Paletots .
Begen - Dolmans ......
Regen - Räder
Herbst - Promenades . . . .
H erbst - Visi tes ......
Winter - Paletots ......
Winter - Uoimans
Winter - Jaquettes

Herren - und Damen - Kleiderftoffe .

Heute Mittwoch , den 27 . November er . , Morgens 9 Vs und Nachmittags 2 Uhr , versteigere ich zufolge
Auftrags im Saale des Gasthauses zur

„ Kronenbierlialle66 ., 20 Kirchgasse 20 , Eingang durch
'

s Thor ,
vis - ä - vis dem „ Nonnenhof "

,
nachverzeichnete sehr gute , als WeihnachtS - ^ rPSeheilke sich eignende Sachen , als :

Reste reinwollenen Buckskin , passend für Hosen , Hosen und Westen und ganze Anzüge , ächten
schwarzen Cachemir , farbige Cachemire , sonst . Kleiderstoffe in Wollen nnd Halbwollen , Damen¬
tuch für Regenmäntel , Blaudruck , Oxford , Schürzenleinen , Cattune , Reste Oxford , Betttuchleinen ,
Bettzeug , Wollenwaaren und eine Parthie Eau de Cologne u . f . w . ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .
Indem ich speziell auf diese Versteigerung aufmerksam mache , lade zu recht zahlreichem Besuche

Willi . Kloü , Auctionator und Taxator ,
Bureau : Kleine Schwalbacherftraße 8 . 342

27 » „

^ Anlage u . Speculations
-A Käufe in vortheilh . (Kombinationen an all .
-Z Hauptbörs . vollfühct anerkannt reell u . exact b»

Bankhaus Schallmelner & Co., Frankfurt a. M., -3-
-« Zeil 19. — Altbewährte Informa : ., inhalts -

reicheBroch. (42.Aufl . 100S .) n. gebieg.Europ.-« 'Coursbericht, Prosvecte,etc . frco . u. aratiö .
655Ö0 ) 330

Ende December dieses Jahres .

Es werden daher sämmtliche noch vorräthigen

amen » ori ICisietei9 ™ üümte !
au jedem annehmbaren Preise ausverkauft .

Pelz - JIÜfi
’
e in grosser Auswahl von 2 Mk . an .

ulius JüdeH i u

örattoBManie
( Radirarheiten auf Glas ) .

Grosse Auswahl in Servirbrettern . Photographierahmen ,
Untersätzen , Kasten , Brod - und Cigarrentellern , Salon¬
tischen , Schlüsselbrettern etc . 12030

C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

Eine Schlafzimm er - Einrichtung ( neu ) , nußb ., matt und
blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 8171
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Salons .

/ richtungen , einzelne
V

’
/ Stücke unter Garantie

Speise -

Zimmer .

Damen -

Zimmer .Schlaf -

Zimmer .

bester Ausführung zu

billigsten Preisen .

Herren¬

zimmer .

Gegründet

1885 . >

Michelsberg
86 .

Micbelsberg
86 .

Miisterziflimer

zur

Ansicht .

ganze
Wohnungs - Ein -

MaaweeaeaöHB

Emil Strauss
,

vormals /

C. & M. Strauss . /

Für Porzellan - Malerei .

Reizende Porzellan - Gegenstände zum

Bemalen .

Biscuit - Gegenstände zum Bezeichnen mit
*

Patentstift .

Gegenstände mit Fond zum Auskratzen .

Eine Anzahl achter Terra - cotta - Gegen¬
stände , wie Vasen , Schalen etc . , in roth und

schwarz , ffir Oelmalerei , um damit zu räumen ,
zum halben Preis . 14017

Jacob Zingel ,
Glas und Porzellan .

Restauration „
Zum Schlachthaus

“

.

Empfehle das anerkannt beliebte Exportbier Kanzlerbräu
aus der Hofbrauerei C . Koch in Hanau . 14186

H . Schmidt .

Per Per

1 —

‘la Fl .
1 . 15

1 .35

1 .65

1 . 15

1 .—

Weidig
’ ’

Rüster Ausbruch , Med .- Wein 1 .80 1 .—

Chemisch untersucht von Herrn Geh . Hofrath Professor

Tokayer Ausbruch 1881er . 2 .—

Tokayer „ 1876er . 2 .40

Tokayer Cabinet 1868er . 3 .—

Mpnpenhpr Au8bruch , roth .
IllüllüOUliüI Medio - Wein . 2 .—

Carlowitzer roth
"

w . i «

Dr . B . Fresenius und von ärztlichen Autoritäten allen
schwächlichen Personen empfohlen .

4753In Wiesbaden zu haben bei :

Franz Blank , Bahnhofstr . 12 .
Hch . Eifert , Neugasse 24 .
C . W . Leber , Saalgasse 2 .

F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .
J . M . Roth , Gr . Burgstrasse 1 .
Carl Zeiger , Friedrichstr . 48 .

Speise - Kartoffeln
per Malter 4 , 5 und 6 Mk . frei Haus in bester Qualität stets zu

haben bei Landwirch W . Kraft , Dotzheimerstraße 18 . 14AO

„
Brindisi “

,

italienischer Bothwein ,

reines Naturprodukt , direct vom Produzenten bezogen ,
per Flasche 80 Pfg . , 10 Flaschen Mk . 7 .50 , ohne Glas

empfiehlt 14267

J . Kapp , Goldgasse 2 .

s ,

Z

A

<D
Z

5 s cZ S
« -s

flf §

große , süße , fleischige Frucht , 50 Pf ., 45

Pfd . 5 - 10 Pfd . 50 Pfd .

• 8 . Kapp , Goldgasse 2

18 Pf . ,
23 Pf . ,
28 Pf .,
35 Pf ,

55
65

42 Pf .,
50 Pf .,
60 Pf .

73 Pf ,
73 Pf .,
68 Pf .,
63 Pf .

17 Pf ,
21 Pf ,
25 Pf ,
82 Pf .

schöne , süße Frucht . . .
große , süße , fleischige Frucht ,
größere , süße , fleischige Frucht ,
größte , süße , fleischige Frucht ,

20 Pf . ,
25 Pf . ,
30 Pf .,
40 Pf . ,

80 Pf . ,
80 Pf .,
75 Pf ,

70 Pf ,

Pf '
Pf ,
Pf ,

75 Pf ,
75 Pf ,
70 Pf .
65 Pf . ,Brünellen , beste . . .

Apfelschuitzen
Dampfringäpfel

delicate , süße , V1 Frucht ,
delicate , süße ,

*/2 Frucht ,
delicate , süße ,

*/a Frucht , II

Pflaumen , M « (CaMim ) , neue ,

Pfd . 5 — 10 Pfd . 50 Pfd .

größere , süße , fleischige Frucht , 60 Pf ,
größte , süße , fleischige Frucht , 70 Pf ,

Birnen , neue ,

Pflaume « , türkische,
neue ,

Pfd . 5 — 10 Pfd . 50 Pfd .

35 Pf . 1 in den nächsten Tagen
60 Pf . J eintrcffend . 15139

Für Bäcker und Conditore « :

la Citronat . . per Pfund Mk . 1 .— , bei mehr 95 Pfg .

„ Orangeat . . per Pfund 80 Pfg , „ „ 75 „

„ Haselnustkerne per Pfund 55 ,

Willi . Meinr . Kirck ,
Ecke der Oranien - und Adelhaidstraste . 14124

la Frankfurter Würstchen
per Stück 15 und 17 Pf , vorzügliche Mettwurst , sowie

geräucherte HauSmacher Leberwurst und geräucherte «

Schwarteumagen empfiehlt 1012 »

Carl Schramm , Friedrichstraße 45 .

Friedrichsdorfer Zwieback , stets frisch
Hauptniederlage : Michelsberg 14 . 13ßy6
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® Prämiirt : Brüssel 1876 , Stuttgart 1881 ,
o

Porto Alegre 1881 . •

( ES Burk ’
s Pepsin - Wein .

* ( Pepsin - Esseni , Verdauungsflüssigkeit )
§ *®4 »S § kt ** Eo Flaschen 6 ca . 100 gr . M, 1. —, a 850 gr . M. 1. —,■Q ‘

v 4 700 gr . M. 4. 50.
Pie grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit mm Kurgebranch .

5 .
Ei ” " oMschmeckenäes , mit griechischem Wein bereitetes , diäteti -

_ sehen Mittel , dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen , Sod -
c brennen , Magenverschlelmung , bei den Folgen des übermässigen Genusses
fl vonBier und Wem etc .
S ME *

ai =nc ^ rl
.ange »»»arüoklioh : »Burk ’s Pspeln . Wein* und beachte 00

3 Besdtftibwgrke ' BOWle 1116’6der Flaache beigelegte gedruckte
N

8 rs

Meine als vorzüglich schon bekannte , 1

garantirt reine , feine Vanille - Block - dhocolade
a Mk . L — per Pfd . ist das Beste , was zu dem I
Preise geboten werden kann . 14191 I

•J . Rapp , Goldgasse 2 .

Specialität ! Specialität !

ZwLebel - Vondons
( eigenes Fabrikat ) ,

bewährtes Mittel gegen Husten , Heiserkeit und Catarrh .
Zu haben in Packeten ä 15 , 30 und 50 Psg . bei 13556

M . «J . Viehoever ,
Marktstrafie 23 ,

Drognen - und Chemikalicn - Handlung .

ßöCX5CX ) GO © O0 © aOQOCXXX »
0 Die beste Handelswaare in O

q
Medieinal - Leberthran o

Q ( feinster Lofodenthrau ) , fast geruch - u . geschmacklos , @
X empfehlen 13053 O
9 Ott ® Siebert « fc < Jo . ,
0 Droguen - u . Chemikalien - Handlung ,
öl Marktstraße 12 , gegenüber dem neuen Rathhaus .

OOOOOOOQO

„
Rio Frio “

,
Miebte , feinste Pell - und Speisekartoffel , empfiehlt 13606

JmMbs Praetoriiis , Kirchgasse 26 .

Eichenholz ,

la Dualität , slavonische Maare ,
Etämme von 0,70 — 1,00 Meter Durchmesser , haben wir ein großes
Quantum erhalten und offeriren solches in einzelnen Stämmen
wn unserem Lager , tu Wagenladungen direct von der Säge , zu
otutgen , der ausgezeichneten Qualität entsprechenden Preisen

Ferner empfehlen wir unser großes Lager in Brettern ,« vylen , Latten , Futzbodenriemen , Nutzhölzern , wie :

Buchen , Pappel ,
Bien

, Nuß re .
Erlen , ein großes Quantum , rund und in allen Stärken

Mnitten .

Tischfüße , Buchenstollen , Bnchenftäbe ,38ß5 Rcillimeter rc . ic .

W . JFehr Co . ,
Holzhandlnng im LudwigS - Bahnhofe ,

Wiesbaden . 13208

Die

Taunus - Drogerie
Walter Brettle ,

i ^ iso

3V Taunusstrasse LV -
empfiehlt al * Specialitäten :

Smelling Sait .
Pear ’* Soap .

Creme Simon .
Price ’s Niglit Lichts .

Taunus - Drogerie
39 Taunusstrasse 39 .

! ! Man achte anf die Hansnnmmer ! !

( ohleneimer und - Füller
,

( ohlenlöffel , Stocheisen
,

Ofenvorsetzer
, Ofenschirme

in großer Auswahl empfiehlt billigst 10459

M . Frorath , Eisen - Handlung ,
Kirchgaffe 2c .

Anthracit - Kohlen .

Von sämmtlichen Producten der Vereinigungs - Gesellschaft für
Steinkohlenbau im Wurmrevier zu Kohlscheid bei Aachen , welche
ich schon seit Jahren direct ohne Zwischenhändler beziehe , halte
stets Lager und empfehle besonders :

Anthracit - Würfel - Kohlen bl für amerikanischeOefen und
Anthracit - Würsel - Coks b | Füll - Regulir - Oefen ,
Anthracit - Flamm - Würfel b für Ofen - und Herdfeuerung ,
Steinkohlen - Briquettes , vorzüglichster Brand für Porzellan¬

öfen , ferner halbfette und fette Würfel für Hausbrand .
Ausführliche Preis - Courante und Probe - Centner stehen gern

zu Diensten .
Wilh . Linnenkohl , 14006

Kohlen - und Holzhandlung , Ellenbogengasse 15a .

Alle Sorten Kühle«
in nur la Qualitäten und stets

<r frischen Bezügen , sowie trockenes /
Brennholz empfiehlt zu den billigsten Preisen

Muth , Frankenstraße 13 .
Lagerplatz : Schiersteinerweg .

______

Braunkohlen - Briquettes .

,
Die wegen ihrer vielfachen Annehmlichkeiten urch Vorzüge so

sehr beliebt gewordenen

Rheinischen Brannkohlen - Brinnettes
Marke

nicht zu verwechseln mit anderen geringwerthigeren Fabrikaten
empfehle centner - und fuhrenweise zur gefl . Abnahme . 14035

Wilh . Linnenkohl
, Ellenbogengasse 15a ,

Kohlen - nnd Holz - Handlung .
______

Rutzkohlengries
von vorzüglicher Qualität wieder vorräthig bei 13650

Wilh . Linnenkohl , Ellenbogengasse 15a .



Nur solide Stoffe

N

■

W

W ■HW
"

7; HW ; ■MM

Mr - obadeneu Tagblatt Ua . 278KM - 24

Telephon 112 .

)© @ @ © © @ @ ® @ @ © @ @ © © © © © © © © © © © © © ® © © © ® © © @ © @ © © @ © © © @ @ © © ® ® © © © © @ ® © ® © ® ® © ©

©

Lager fertiger Herren - Garderoben .

Grösste Auswahl .

Jean Martin
, Langgasse 47 .

166
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Zwei Cy linder - Bemontoir - Uhren , als Weihnachts¬
geschenk passend , sind bill . zu verk . Schulgasse 11 , 2 St . 14289

Seul

magasin special
pour

soiries
en ville .

Sole

specialty
of

silks

at this place .

Alleiniges Special - Geschäft
für

Seiden - Waaren jeder Art
am hiesigen Platze .

D
D

©
©
©
©
©
©

Seiden - Bazar 8 Mathias
,

LM - 17 Laiiffgasse 17 . 13195

Schluß des Dioramas .

Nur noch bis 1 . Deccmber 1889 geöffnet !

Entree täglich 30 Pfg .

Es ladet höflichst ein

August laug »

NB . Bis dahin kann das Geschäft aus freier Hand vertan "

werden . Näh . im Diorama .

Nur einige Tage
werden die von einem Fabrikanten übergebenen hochfeinen Damen¬

hüte , Federn und Flügel weit unter dem Fabrikpreise
verkauft Taunusstraße 19 , I . 14052

WA - Flügel von 20 Pf . an . -- MI

Reeller Ausverkauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe .

Aussergewöhnlich billiger Verkauf sämmtlicher Artikel : seidene

Bänder , Spitzen , Schleier , Büschen , Kleiderbesätze in schwarz

und farbig , Knöpfe , Blumen , Federn , alle Kurzwaaren und

Putzartikel etc . etc . ßLI -
zu halben Preisen .

Gute Qualitäten . Firma A . & IVI . Ohr
,

26 Langgasse 36 . 14187

Billigste , feste Preise .

Gegründet 1868 .
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M 278 . Mittwoch , den 27 . Uovembrr 1889 .

An den Bürgerausschuß der Stadt Wiesbaden .

Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zu einer

Ätzung auf Freitag , den SS . November er . , Nachmittags
4 Uhr , in den Wahlsaal des Rathhauses mit dem Bemerken

rrgebenst eingeladen , daß nach § 24 des Gesetzes vom 26 . Juli 1854

unb § 5 Abs . 4 der Instruction für Bürgermeister und Gemeinde -

rath vom 31 . März 1862 Mitglieder des Bürgerausschusses , welche

ohne genügende Entschuldigung ausbleiben , in eine Ordnungs -

, strafe von 1 Mk . 71 Pf . zu nehmen sind .

Tagesordnung : 1 ) Anträge des Gemeinderaths betr . die

Festsetzung von Straßen - Fluchtlinien ; 2 ) desgl . betr . den Aus -

msch von Grundcigcnlhum mit der Gemeinde Sonnenberg im
Consolidationsverfahren ; 3 ) Genehmigung von Kaufverträgen
über Erwerbung und Veräußerung städtischen Grundeigenthums ;
4) Mittheilung von Beschlüssen des Gemcinderaths betr . die Neu -
Canalisation ; 5 ) Beschlußfassung über erhobene Einsprachen gegen
die Richtigkeit der Gemeindewählcrliste ; 6 ) Vorlage betr . die
bevorstehende Wahl der beiden Commissionen für die Einschätzung
der Einkommen - und der Klassensteuer pro 1890/91 ; 7 ) Genehmigung
eines Vergleichs ; 8 ) Mittheilung eines Gemeinderathsbeschlusses
betr. die Annahme einer letztwilligen Zuwendung ; 9 ) desgl . eines

. Ministerialerlasses betr . die Ansammlung von Schulbaufonds ;
10) Vorlage des Gemeinderaths betr . die vertragliche Regelung
der Ruhegehälter städtischer Beamter . *

Wiesbaden , 25 . November 1889 . Der Oberbürgermeister :
'

_______________________________________________
v . Jbell .

Zwei nußb . , franz . Bettstellen mit Spruugrahmen , dreith
Roßhaarmatratzen und den Kopfkeilen billig zu verkaufen bei

P . Weis , Moritzstraße 6 . 12802

BBSggBSS

Puppen ! Puppen !
Einen grossen Posten

achter Gelenkpuppen
mit Kugelgelenken , Holzarmen und - Beinen ,

kein Papiermache ,
hochfein gekleidet in Atlas , Seiden , mit Hut etc . ,

zum Aus - und Anziehen in feinen Farben ,

jedes ütiick Mk . S . SO
,

empfiehlt so lange Vorrath als ausserordentlich

billig
in grossartiger Auswahl 14334

JF AT,1 Ellenbogen - 13 Grosses Galanterie - und
• st ' UI , 1 . gasse iw . Spielwaaren - Magazin .

kW - Man beachte Firma und No . LL

Reinen
,

alten Kornbranntwein
per Flasche 1 Mk . frei in ' s Haus hat abzugeben 3378

Domäne „ Armada "

bei Schierstein .

Thee ^ Import
tinfere alleinige Niederlage für China - Thee ^ s haben wir den

Hcrrcil F . Urban & Cie . , Tllllllllsstraße 2a
,

für Wiesbaden und Umgegend
übertragen und bringen solches hiermit zur Kenntniß der größeren Abnehmer .

London , November 1889 .

Henry Faber & Cie .

.
Unter höfl . Bezugnahme auf obige Anzeige erlauben wir uns die Abnehmer von

China - Tbee s zu benachrichtigen , daß die mit der Thee - Firma Henry Faber & Cie . ,
London , getroffene Vereinbarung uns in den Stand setzt, Thees aller Qualitäten
in Original - Packungen und zu Original - Preisen zu liefern .

Muster stehen kostenfrei zur Verfügung und werden bei Prüfung die Vortheile
des direeten Bezuges von

,
Loudon zur Genüge darlegen .

Näheres enthalten die den verehrten Interessenten zugehenden Circulare .

Wiesbaden , November 1889 .

F . Urban & Cie . , 2a Tmmlsstraße 2a .

1411 '
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Neiliiikerzcii , die Mt ablnuftn ,
8 Jo .

Tascheiuhr löt .io t . 50 - Pfg . - Artikel ) . 14324

Siimultliche Sorten Kohlen

8?oi

empfiehlt billigst 14345
WM

An

Mai
13487

X)
11881( event . auch Pension )

feine Qualität . 14189

J . Rapp , Goldgasse 2 .

I

Wohnung :
13 Moritzstraße 13 .

i
r

De
itrbei

Luchen und tiefer « Brennholz .

Coks , Lohknchen . buch . Holzkohlen
Cognac

Weil Feeres
in allen besseren Delicatess - Geschäften

zu haben .

’
sende frei gegen SO^ arkeft

mein neustes SVeisoucg mit
50naturgetreuen Abbildung ,
van Vogel und 5a üben nebst

yffllesehreibung, Anleitung zur
5 ‘

Hege und Zucht .
MötEoSS SGiflieferanL ( K . a . 259/11 ) 354

Qui voudrait participer ä 1’Abonnement au „ Figaro
“ '

Pour plus amples renseignements s ’adresser ä l ’exped . 1485

Lager :

Berlängerte Nicolasstraße .

Massage irab Heilgymnasti
für Damen und MnSer

Kotei Adler .

Selters - Wasserkrüge zu verkaufen .

Zur Canalisation
bringe mein reichhaltig assortirtes Lager sämmtlicher

Thon - und Eisen - Artikel
im empfehlende Erinnerung . 14344

Auf Wunsch ausführliche Preislisten gern zu Diensten .

W . A . Schmidt ,

Holz - , Kohlen - und Baumaterialien - Handlung , Dachdeckerei .

Die Diamant - Remontoir - Taschenuhr ist kein

Walerbury - Laufwerk , sondern bestes Schweizer Fabri -

kat und bei ihrem außerordentlich billigen Preise das

beste Fest - Geschenk . Die Diamant - Remontoir -

Taschenuhr ist für nur 10 Mark zu beziehen durch
den Bazar von Otto Mendelsohn , Wil -

helmftratze 24 . 14323 y
>

fiinftl

E

«eschä
m b

ftanci

Filigran - Arbeiten .
78,5

Sämmtliches Material dazu , auch Samen und Blätter ,

billigst . C . Knhmichel , Wellritzstraße 5 .

Sperrsitzplätze O ^ erten an Ada » g
Volt » , „ Stciumühle "

, erbeten . 1425
,

von verw . Frau Dr . med . Weiler , Tannusftrasie 27,1

Heinrich Vermehr ,

geprüfter Massenr , Wiesbaden , Langgasse 4 , Schüler des Sem

Professor Dr . von Mosengeil , empfiehlt sich zum Massire «

und Kaltwasser - Behandlung unter Zusicherung reelle

Bedienung .
_______ J

Ehren - Erklärung . - MV
Die am Sonntag , den 17 . November , gegen Herrn C . IThdf

im Felsenkcller ausgesprochene Beleidigung , nehme ich hiermit zuM
Carl Behrens .

Koch - und Haushaltmigsschiile .

Guter Mittagstisch in und außer dem Hause zu
60 Pfg ., 80 Pfg . und 1 Mk . die Portion .

Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet zu jeder

Zeit statt .

Marttstraße 14 , Gllenboaenaasse 2 , eine Treppe hoch .

Hamburger Rauchfleisch ,

Schinken , thüringer , roh und gekocht ,

Cervelatwurst , gothaer und braunschweiger .

Feine thüringer
Leberwurst , Zungenwurst , Rothwurst und

Sylze .

IWestf

. Mettwurst , ächte frankf . Würst¬

chen , pomm . Gänsebrust , Ochsenzunge ,

thüringer Knackwürstchen u . s . w .

Alles auch im Ausschnitt . Nur gediegene ,

an » » « « « » , y . A . Schmidt
,

Holz - , Kohlen - und Baumaterialien - Handlung , Dachdeckerei .

Kohlscheider Briquettes ,

für Porzellanöfen der billigste und reinlichste Brand ,

Verschlacken die Oefen nicht , handliche Form , Zerschlagen nicht nöthig .

In jedem Quantum bei 14332

. O . Wenzel , Adolphstraße 3 .
Vertreter von Kohlscheid .

vH prima prima Qualität , in l - Pfd . - Packeten zu
™

«K 6 oder 8 Stück , pro Packet MW - 50 Pfg . - - WI $ Onf
aj liefert allein der Bazar von Otto Mendel - u

sohn , Wilhelmstrahe 24 ( Abtheilung für « J »ckne

in nur besten Qualitäten , -

Brannkohlcn - Brilfuettes Marke z ^ ,
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1 / (So * * ♦ * ♦ £ * 4 * für den Rest des Abonnements

/ 2 '© PCvI ' Jl ^ abzugeben Groste Bnrgftraste
sto . 8 , im Laden ._________________ ______ ________

14278

Ein halber Sperrsitz wird ganz oder getheilt
abgegeben Adolphstraße 16 . 14064

Wndicncr und Kochfrau Schlosser
wofnett jetzt Herrnmnhlgasfe 1 .

___________________
10581

Reparaturen an Nähmaschinen
,

Deeimal - u . Tafelwaagen , Velocipeden etc . ,

« den unter Garantie prompt und billig ausgeführt von 12847

W . Decker , Mechaniker , Michelsberg 7 .

| Bekanntmachung .

Vom heutigen Datum an bis 1 . April beginnt mein

Mnter - Ahonnement für Bäder ,

per Dutzend 9 Mk . , einzelne Bäder 1 Mk . ,

SW freundlichst einladet 13563

AOZKKWM « Z
'
LLVOÄ ,

„ Englischer Hof "
.

! ttftihlfr ieb - Art werd . angef . , alte Stroh - u . Rohrst , gefl . u . repar .
Adam Brecht , Stu ^ lm . , SBalramftr . 17 . 14091

i Vfnliln i ^der Art werden billigst geflochten , reparirt u . polirt
» Ul uiV bei Ph . Harb , Stuhlmacher , Saalgasse 32 . 13845

Anton Frensch
, AMm & Itaotatair ,

27 ZLirchgasse 27 ,
Wsiehlt sich zu allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten bei
jmnktlicher Bedienung und preiswerthcr Berechnung ._________

8428

Ein Tapezirer , sucht sich in einem renommirtcn Tapezir -
chchäft nebst kleinem Lager in Wiesbaden vorläufig einzuarbeitcn ,
M dasselbe späterbin zu übernehmen . Off . unter D . 142

franco postlagernd Frankfurt a . M . erbeten .
_______________

Hnmciäs welche zurückgezogen leben wollen , finden Auf -
Ualilüll , nähme bei El . Hesch , Wwe ., Hebamme ,

Mainz , Kl . Langgasse 11 .
__________________ ( No . 21033 ) 337

/ Empfehle mich zum Anfertigen von Herren - und Knaben - H
kleidern zu billigen Preisen . Garantie für guten Sitz u . W

X* / tadellose Arbeit . Reparaturen schnell u . billig . 5185 @
I Wessel , Schneidermeister , Kl . Kirchgasse 4 .

HfiUFe » werden nach der neuesten Mode zu 50 und 75 Pf .
um fce garnirt Bleichstraste 27 , Part . 10805

^uxxxxxxxxmxxxxxxxxx

X Therese Ebert
, x

fi Schwalbacherstrasse 47 , I , X
2 hält sich zur Anfertigung aller Promenaden -

f » und Gesellschafts - Toiletten , nur nach den DE
X neuesten Schnitten , bestens empfohlen . St

X Rocommences herseif to make dresses for walks * *
V and parties , using modern cuts . 13613

WXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Äug ’
. jOommershansen

,
55 Taunusstrasse 55 , 2 . Stock ,

empfiehlt sich zur Anfertigung einfacher , sowie eleganter

IW * * Damen - Toiletten
in feinster Ausführung zu billigen Preisen . 13194

Itnh © tdthdV werden in und außer dem
«VUlv 1UIU mciuu Hause geschmackvoll und billig

angefertigt . Näh . Schwalbacherstraße 7 .__________________________
Weist - und Bnntstirkereien werden prompt und billigst

besorgt Dotzheimerstraste 17 , Seitenb . 11 ._______
12463

Eine Schneiderin sucht Beschäftigung in und außer dem
Hause bei billigen Preisen . Näh . Exped .

_________________
14286

Eine tüchtige Kleidermacherin empfiehlt sich billigst in und
außer dem Hause . Näh . Schwalbacherstraße 12 , Vorderh . Dachl .

nach neuesten Mustern und in

bester Ausführung werden
billigst angefertigt . Elise Ilans , Langgasse 53 , 3

'
St . links .

Eine tüchtige Kochfrau empfiehlt sich den geehrten Herr «
schaften . Näh . Römerberg 17 , 2 Stiegen hoch .

___________

_ Spitzen - Wäscherei in jedem Genre , Modes , chemische
Handschuh - Wäscherei . Federn werden gewaschen , gekraust
und gefärbt . Anna Katerbau , Kirchgasse 8,1 St . 13428

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird angenommen , prompt
u . billig besorgt . Näh . Faulbrunnenstraße 11 , Hth . 2 St . h . 13853

Anmelde - Burean zur Abfuhr bei 9858

m Is . Halm , Kirchaasse 51/K

ZiRR Unterricht

MW - Gesucht
Stunden in Englisch . Schriftliche Offerten
mit Preis an Walter Brettle , Taunusstraße 39 . 14163

Eine staatlich geprüfte Lehrerin wünscht einige Privat -
ftnnden zu ertheilen . Näh . Frankenstraße 19 , 1 . Etage . 10523

Young English lady wishes to excliange con -
versational lessons with French and German
ladies . Expedition S . B . 57 .

Französischer Unterricht wird ertheilt . Näh . Exp . 13201
'

Eine Dame offerin Borlesen und deutschen Unterricht .
Näh . Querstraße 3 , III rechts , Ecke der Taunusstraße . 11015

CoOmwiM bei MM “ •

___
* ' ••• Direktor H . Becker .

Gründ ! . Biolin - Unterricht für Anfänger wird billig ertheilt
Helenenstraße 13 , 2 . Etage links . Sprechstunden von 3 — 6 Uhr
Nachmittags .

_______________ ____________________________________
Clavicr - Utttcrricht gründlich , billigst , Näh . Exped . 13200

Unterricht

im Zeichnen und Malen ,
Oel und Aquarell ,

von Maria Arndt ,
Adolphstrasse 16 .

Mal -
, Zeichen - & Kunstgewerbe - Schule ,

Eouisenstrasse 20 , Ecke der Bahnhofstrasse .
Malen , Zeichnen ^ Modelliren . Anfertigung

von Zeichnungen aller Art im Auftrage . Mittwoch und

Samstag Nachmittags : Zeichnen und Aquarelliren für
talentirte Kinder . H . Bouffier , 47

akadem . u . staatl . gepr . Zeichenlehrer .
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W “ Geschäfts - Eröffn

2 .

3 .

Ferner halte stets große Auswahl von er

4 .
5 .
6 .
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©
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Äbtheilung I

Velocipede !

Stand gesetzt , den weitM
‘

Einem geschätzten ( ent

Mit langgliederiger Harkstahl - Kette , deren Glieder immer 2 Zähne am Hinterrad¬
trieb greifen , wodurch die Ausnutzung auf das Minimum reducirt wird .
Das Hinterrad , wo die Hauptlast ruht , hält 25 Speichen mehr , als das
Vorderrad .
Eine lange Lenkstange , welche ein gerades Sitzen und ein freieres Athmen erlaubt .
Die Pedale stehen hoch genug , die kleinsten Curven zu fahren .
Leichtester Gang .

Cataloge gratis und franco .

aus der

weltberühmten Fabrik Millnrnsin , Herbert & C @ © per
zn Coventry in England .

Es ist wohl unnöthig , über die Qualität dieses Fabrikates irgend ein Wort zu
verlieren ; die bis setzt erzielten Resultate sind ja nahezu staunenswerth und der Umstand ,
daß auf den „ Premier - Fahrrädern " fast alle Meisterschaften in allen Ländern
gewonnen wurden , legen für die Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit beredtes Zeugniß
ab . Jedermann wird das zu den Premier - Maschinen verwandte
Material , sowie die Arbeit als ausgezeichnet und sehr vervollkommnet
anerkennen müssen .

! ! ! Neuester Erfolg ! k l

Welt - Mec @ r < $ ,
519 Kilometer auf der Landstraße innerhalb 24 Stunden

auf

Premier - Safety .

Größtes M Wstze in Zwei-
, Drei - nd KMrMcrn .

Absolute , weitgehendste Garantie . Fahrunterricht für Käufer gratis .
Günstige Zahlungsbedingungen .

! ! Wichtig ! !
Bei den Premier - Fahrrädern sind folgende wichtige Verbesserungen :

1 . Der Rahmenbau ist neben der elegantesten Form derart eonstruirt , daß aller
überflüssige Ballast wegfällt .

@ © @ © © @ @ @ @ © © @ @ © IMWW ।

Abthan

Kieaastsägi
Patentirt in allen JnduMn

Epochemachende Ersin !

Kleinste Ausführung für Kinder u tate :
schneidet Brettchen aller Holzgatrungsaibii
Knochen , Leder 2c. bis 12 Mm . stark. !

Preis Mark 45 .- .
Die in allen Ländern patentirte Wm '

it
Kunstsäge eignet sich wegen ihrer Einfalt ihr
leichten und schnellen Ganges ( 700 biWnij
in der Minute ) zur unterhaltenden tiidji
Beschäftigung für Knaben und Monte
Haltung , weil die ohne Mühe erzeugiMdet
Arbeiten Schaffensfreude gewähren , uHihun
weil dabei technische Fertigkeit und Fochicki
sich entwickelu .

Auch Erwachsenen bietet die Wz n
wegen ihrer Vollkommenheit und LcistM g
Bewegung angenehme Erholung .

Die Vorzüge der Wertheiin
’W

,
1 . Die Säge , an nur einem Pamng !

und ist deshalb beim Sägen eines sichen
sinnreichen Mechanismus leicht auszumtid in
Ein - und Ausspannen mit den befamtltrigci

2 . Die Führung des SägeblM unb
eine viel stärkere Inanspruchnahme , ast sie

3 . Die Säge macht vermöge ihren , f
schwingenden aller bisher bekannten Ma
und sauberen Kantenschnitt .

4 . Aus demselben Grunde geftattae ger
stückes , so daß nach ganz kurzer UebuMchc

5 . Die Säge hat eine handliche groß
leichten Gang , daß Kinder stundenlanßrmi

6 . Sie ist äußerst sparsam im Vkwon <

derselben ohne irgend welche SchwieriDend!
7 . Bohrvorrichtung vorhanden .
8 . Sie ist mit einem kleinen @et Bes
Kunstsägen können auch für Geltende

Cataloge un !

© © © © © © © © @ @ @ © © © © C )GWG !

Hierdurch erlaube ßr
Geschäfts - Lokales ergebemil

Durch Fabrikate ch 8

SHmnünW
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thong III

6 .

10 .
11 .

7 .
8 .
9 .

Neuer selbstthütiger Spulapparat .
Radauslösung vermittelst Frictionsscheibe .
Verbessertes Schiffchen ohne Einfädelung .
Fadcnspannungs - Auslösung .
Fadenabschneider .
Schiffchenauswerfer .

Oelreservoir .
Niemenauflcger am unteren Schwungrad .
Verbesserter Mechanismus des Stich -

stellers .
Rollengestell .
Absolut geräuschlos und leichter Gang .

die BÄg mit der Wertheim ’
idjen Kunstsäge

ib LeisW ! große Befriedigung und neben gesunder

insbesondere die neueste absolut geräuschlos gehende
'
Wertheim „ Electra44 ,

in allen Industriestaaten patentirt , empfehle ich in elegantester und solidester Aus¬

stattung für Familien - Gebrauch und Gewerbezwecke zu Fabrikpreisen unter günstigsten
Zahlungsbedingungen . Unterricht gratis .

Auf nachstehende hervorragende Verbesserungen der Wertheim Nähmaschine mache

hiermit besonders aufmerksam :

©
©
©
©
©
©
©
©

Abtheilung II .

M fthmaschinen !

*2 .
3 .
4 .

Wie bei allen Dingen ist auch der Entwicklungsgang der Nähmaschine ein allmüliger .
Viele Verbesserungen derselben , woran die Deutsche Nähmaschinen - Fabrik von los . Wertheim

reichlichen Antheil hat , wurden im Laufe der Jahre gemacht ; aber ein Mangel , nämlich
der des unleidlich geräuschvollen Ganges , von allen Nähmaschinen - Technikern
als ein wunder Fleck empfunden , blieb bestehen .

Die Hauptursache des Nebels war unerkannt geblieben , nämlich daß der Tisch der

। aus der weltberühmten

i DeiiWn NWWlM - Mik non

1 Wertheim in Frankfurt a . M .,

:Iaubqir die Eröffnung meines ©

ergebMzeiaen.

kate am Ranges bin ich in den

weitM Ansprüchen zu genügen .

tzten L entgegen seh end , zeichne

^chachtungsvollst

Aon txoutta
,

ijkirchgasse 19 .

ndumtm .

Erfin
Huber u| tanten,
izgatruMbem ,
n . stark.
i 45 -

tirte Wim '
to

:r Eich » ihres
( 700 bisSchnitte
tenden Wihen
d Mdch Unters

rzeugteii enbeten
reit , uHehung,
md Fochielend

theiiiiä ’iiiiäcje sind kurz folgende :
lem PWugi , arbeitet vollständig ungespannt
eines Nett Musters ohne Zeitverlust durch einen

auszutvliid in neue Löcher einzuführen . Das lästige
i Mmnttrigen Klammern fällt gänzlich weg .
!gcblaticr und am Rücken in Stahlschlitzen gestattet
rhme , üht freigehenden gespannten Säge .
wge ihren , senkrechten Ganges , im Gegensatz zum
annien Maschinen , einen außerordentlich glatten

Resonanzboden der Maschine ist , da er den Einwirkungen der Schallwellen des Mechanismus

unterliegt und demgemäß wie der Resonanzboden am musikalischen Instrument wirkt .
Ein musikalisches Instrument ohne Resonanzboden wäre unbrauchbar ; eine Näh¬

maschine mit Resonanzboden ist ein lästiger Fehler .
Alle bisherigen Nähmaschinen zeigen diesen Fehler mehr oder weniger .
Das ist jetzt anders geworden , das lange vergeblich erstrebte Ideal einer geräusch¬

losen Nähmaschine ist erreicht .
Die Wertheim „ Electra “ auf dem pateutirten tonlose » Tisch arbeitet

absolut geräuschlos und ist hierdurch erst die Nähmaschine die wahre Hausfreundin geworden .
Von den Vorzügen dieses neuesten Fortschritts von eminenter Tragweite kann sich

t geftottöe genaue und ruhige Führung des Arbeits -
-r UebuMcharbeit ausgeschlossen ist .
ländliche große» Durchgangsraum und einen solch

'

ridenlanlmtnüdung mit derselben arbeiten können ,
n im Won Sägeblättern , da auch noch Bruchstücke
- chwlenWendbar sind .
mden .

'nen
« ^ seirigung der Späne versehen .

für Geltende zum Großbetrieb geliefert werden .
aloge und frauco .

jeder Laie sofort überzeugen , es ist keine Verbesserung , die er auf Treu und Glauben

hinnehmen müßte , mit eigenen Ohren kann er wahrnehmcn , daß nichts zu hören ist . Und

ferner wird jeder Laie daraus folgern , daß nicht nur hygienisch , d . h . für die Gesundheit
und die häusliche Ruhe viel gewonnen ist , sondern auch in Bezug auf die Leistung
und Dauer der Maschine selbst . Ein Mechanismus , der seine Arbeit tonlos verrichtet ,
geht ohne jede Erschütterung , kann also an Präeision der Arbeit nichts zu wünschen übrig

lassen — eine weniger gediegen hergestellte Maschine würde auf dem tonlosen Tische dennoch
viel Geräusch machen — und was präcis und ruhig geht , ist nur der denkbar geringstem

Abnutzung unterworfen . Die „ Eleetra “ ist die gediegenst gearbeitete Nähmaschine auf
dem Markte , macht eine prachtvolle Steppnaht und hat die vielseitigsten Hilfs - Apparate .

Cataloge gratis und franco .

, on er - Musikalien der beliebtesten Meister ! 14350
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NEchalen - Extract i 7 ® Pfg .

zum Färben blonder , rother und grauer Kopf - und

Barthaare aus der kgl . bayr . Hof - Parfümerie - Fabrik
von C . D . Wunderlich in Nürnberg ( gegründet 1845 )
und prämiirt Bayr . Landes - Ausstellung 1882 .
Rein vegetabilisch , ohne jede metallische Beimischung , garantirt

unschädlich .

Dr . Orfilas Rutzöl ä 7 ® Psg .

zur Stärkung des Wachsthums des Haares und zum Dunkeln

derselben ; zugleich ein feines Haaröl .

Zu haben in der Droguerie A . Berling , Gr . Burg¬

straße 12 .

Immobilien

verkanten

Gustav Walch
, Kranzplatz 4

,
1 .

An - und Verkaufs - Vermittelung von Immobilien
jeder Art , Vermiethen von Villen , Wohnungen und

Geschäfts - Lokalen . 6638

Agentur Schweizer Hypotheken - Banken .

Zinsfuß 4 bis 41/4 ° /o . Beleihung bis 70 ° /» der Taxe .

rfieeii *' '
>oiscret .
Ißoulanto

IMMOBILIEN .019» '
outsä ■

Eckhaus mit Läden , Hofraum und Thoifahrt , im

Centrum der Stadt gelegen , für jeden Geschäftsbetrieb
geeignet , preiswürdig zu » erkaufen . Näh . Exped . 13735

Haus mit Schlosserei - Einrichtung , mit und ohne Inventar .

Haus , Wörthstraße , sehr rentabel ( Capital - Anlage ) .

Villa , Biebricherstraße ( Rondell ) , 65,000 Mk .

Haus , untere Rheinstraße , mit großem Hofraum .

Haus , vordere Moritzstraße , zu jedem Geschäftsbetrieb passend .

Näh . bei W . May , Jahnstraße 17 U062

Geschäftshaus hier , in la Lage ( mit 3 Läden , Keller ,

Hofraum und Thorfahrt ) , ist preiswürdig unter

guten Bedingungen zu verkaufen . Auskunft an

Selbstrefl . ertheilt H . Mitwich , Emserstr . 29 . 14305

Wegen Wegzugs Haus m . beb . Ueberrente sof . zu verk . Off .

unter W . 384 an die Exped .

Haus m . rentabl . Wirthschaft bes . Verh . halb . u . günst .

Bed . zu verk . Off . unter N . 204 an die Exped .

Steinkohlen sind theuer ! !
Eine Braunkohlen - , Alaun - , Thon - und Walker - Erde -

Zeche , am Rhein und Bahn gelegen , unaufgeschlossen , billig zu

verkaufen . Offerten unter Z . 99 an die Exped . d . Bl . erb .

Mlethgesuche ZWMW

Eine ganze Villa oder Bel - Etage von 8 bis

10 Zimmern ans L Januar von einem

einzelnen Herrn gesucht . Off . mit Preis -

Angabe unter LT . 8 . A . 4 an die Exped .

Agenten verbeten .

Wohnung gesucht .

Zum 1 . April 1890 eine Wohnung von 6 — 7 Zimmern mit Bad

und Veranda oder Gartenbenutzung gesucht . Anerbieten mit

Preisangabe unter E . L . 879 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Eine Werkstätte zu mietheu gesucht . Offerten unter

J . D . 100 an die Exped . d . Bl . 14281

In der Mitte der Stadt
wird ein Laden nebst Lagerräume « und Wohnung

per 1 . April 1890 gesucht . Gefl . Offerten nebst
Preisangabe unte E . G . 557 bittet man an die Exped .
d . Bl . abzugeben .

Endes » .

Ein Laden in bevorzugter Geschäftslage , wenn möglich mit Wohnung ,
jedoch nicht unbedingt nothwendig , per Januar oder April 1890

gesucht . Offerten mit Preisangabe unter Chiffre XL M . 82
an die Exped . d . Bl . 13970

InSSliiBi Uermiethunaen WM

Geschäftsloüale .

Laden „ Filanda “
, am Kochbrunnen , zu vermiethen .

Webergasse 16 ist ein Laden mit 2 Schau - I
fenstern und Ladenzimmer mit oder ohne Wohnung H
auf 1 . Januar oder 1 . April 1890 zu vermiethen . I
Näheres daselbst bei Christ . Jstel . 11992 g

Wohnungen .

55 Adlerstrosse 55
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche , Keller und Glasabschlutz ,

sofort zu vermiethen . 14132

Adolphs alle © 45
ist eine Parterre - Wohnung , 3 Zimmer , Küche ,

Mansardezimmer und Zubehör , auf 1 . Jan . 1890

oder früher ad 800 Mark jährlich zu ver¬

miethen .

Nerostraye 20 ist der 1 . Stock , 2 Salons , 6 Zimmer , Küche
und Zubehör , ganz oder getheilt , znm 1 . April 1890 zu
vermiethen . Näheres daselbst , im Laden . 13227

Möblirte Mahnungen .

In bester Curlage eleg .

Etage , Schlafzimmer mit Salon und einz .

Zimmer , mit Pension sofort zu vermiethen . Näh . Exped . 12654

Möblirte Zimmer .

Bleichftrahe 10 , Parterre , ist ein großes , möblirtcs Zimmer
mit Pension ( mit 1 — 2 Betten ) zu vermiethen . 13045

Bleichftrahe 31 nett möbl . Zimmer ( 14 Mk .) zu vm . 13579

Delasp4estraße 4 , Bel - Etage , schön möbl . Zimmer ( auf

Wunsch Pension ) billig zu vermiethen . 13969

Dotzheimerstrahe 8 , Bel - Etage , 2 Zimmer mit oder ohne

Möbel zu vermierhen . 14113

Feldstrahe 19 ist eine Dachkammer mit oder ohne Möbel auf

gleich zu vermiethen . 14001

9R sind 2 schön möblirte Zimmer , zusammen
UUßC äO oder getheilt , zu vermiethen . 14244

Hellmundstrahe 52 gr . , schönes , möbl . Zimmer zu verm . 13376

Kapellenstraye 27 von December ab ein möblirtes Zimmer
an eine Dame zu verm . Zu erfr . Nachm . von 1 — 3 Uhr . 13229

Louisenstrahe 12 , Stb . lks . eine Tr ., ein möbl . Zimmer .

Moritzstrahe 9 , im 2 . Hinterhaus , ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen . Näh . in der Schreinerwerkstatt links . 14075

J^ erothal IO
möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 11285

Rheinstrahe 57 , Bel - Etage , 3 — 4 möbl . Zimmer z . vm . 13442

Tteingasse 35 ist eine möblirte Dachstube zu verm . 13412
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Steingasse 31 , Voderhaus 2 Stiegen , ein möbl . Zimmer
mit oder ohne Kost zu vermiethen . 14111

Taunnsstraße 45 ( Sonnens .) gut möbl . Zimmer zu Derrn . 13703

Wellritzstraße 7 ein möbl . Zimmer sogleich zu Derrn . 12444

Schöne , frei gelegene , möblirte Zimmer mit oder Pension zu
vermiethen Geisbergstratze 24 . 13329

Einzelne Zimmer mit billiger Pension Tannnsstraße 38 . 9739

Zwei schöne , möblirte Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer ) zu ver -

miethen Dotzheimerstraße 2 , Parterre . 7834

Zwei große , freundlich möblirte Zimmer ( Wohn -

und Schlafzimmer ) sind zum 1 . December preis¬
würdig zu verm . Näh . Röderallee 14 , Bel - Et . 13670

W ohn - u .Schlafz . , gr . , möbl ., z .v . Kapellenstr .2b , Bel - Etage . 13753

Salon und Schlafzimmer sofort zu vermiethen

Taunusstraße 38 . 9738

Möbl . Zimmer monatl . 10 Mk . zu Derrn . Feldstr . 19,1 . St r . 13745

Schön möbl . Zimmer m . Pens , zu Dm . Frankenstr . 17 .
Ein einfach möbl . Zimmer zu Derrn . Jahnstraße 5 , Stb . I . 13550
Möbl . Zimmer zu Dermiethen Kapellenstraße 1 . 12461

Sehr schön möbl . , ges . Zimmer zu Derrn . Moritzstr . 15 , Stb . 12795
Ein großes , möbl . Eckzimmer m . od . ohne Pension zu Dermiethen

Neugasse 9 , 3 Stiegen hoch , links . 7234

Schönes , möblirtes Zimmer mit separatem Eingang zu ver -
mietben Querstraße 2 , 1 . Etage .

Möbl . Zimmer Saalgafse 38 ^ 1 , dem

Kochbrunnen gegenüber .
Ein anst . Arbeiter erh . Kost u . Logis Helcnenstraße 15 , V . P . 14207
Ein Herr kann Kost und Logis erh . Hirschgraben 6 . Näh . im Laden .
Rl . Arbeiter können Kost u . Logis erh . Jahnstraße 5 , Stb . P . 13643
Ein Arbeiter erhält Kost und Logis Nerostraße 16 . 13219
Ein reinlicher Arbeiter erhält Kost und Logis Rheinstraße 52 ,

Hinterhaus 2 . Stock links .

Leere Zimmer , Mansarden .

Zwei schöne Mansarden mit Verschluß an ganz stille
Person billig zu vermiethen Adelhaidstraße 52 , I . 13578

Remise » , Ktallungen , KeUer etc .

mittelgroß , mit Vorkeller , event . auch
Comptoir und Lagerräumlichkeiten ,

zu vermiethen Adelhaidstraße 47 . 14199

WH Fremden - Pension WUZ

Fremden ---Pension

Villa
„ Margaretha66

Gartenstrasse 10 und 14 .
Elegant eingerichtete Bel - Etage , sowie einzelne Siid -

Zimmer . Bäder im Hause ._________________ 314 -7

Familien - Pension Loniseiistrasse 12,1 ,
eleg . möbl . Wohnungen und einzelne Zimmer mit Pension . 12454

Pension Internationale
Villa Mamzerstraßc 8 . 13552

Hotel zum deutschen Reich
,

Bheinbahnstrasse 5 . 9331
Bequem eingerichtete Zinnner mit Pension zu billigem Preise .

A German family receives ünglish la dies
and gentlemen . Board 3 and 4 Marks daily . Address
at the office of this paper .

____________ 14014

Kefined home offered to young ladies . Superior
references to English and German distinguished familiee .
■tor particuiars apply to W . üotli ’s Foreign library .

I2 Mey & Edlich
Abreisskalender

Vy * 3 Stück Mk . 1 .—

empfiehlt 14317
C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

An gekommene Fremde .

(Wiosb . Bade - Blatt vom 26 . November 1839 .)

Vier Jahreszeiten :

Seine Kaiserliche Hoheit Grossfürst Georg
Michailowitsch von Russland

mit Gefolge : Herr Lieutenant Echaparre , Adjutant , Herr Dr . Berthensen ,
Leibarzt — und Dienerschaften — Petersburg .

Adler :
Wernecke , Kfm . Hamburg .
Stern , Kfm . Berlin .
Lütgen . Ruhrort .
Schmidt , Kfm . Köln .
Daumann , Kent . Mecklenburg .
Kreiss , Kfm . Pforzheim .

Alleesaal :
Fillmann m . Fr . Chicago .

Bären :
Cordey . London .
Cordey , Frl . London .
Blake , Frl . London .

Belle vue :
Krass m . Fr . Hamburg .

Hotel Block :
Dyes , Gen .-Consui m . Fr . Bremen .

Central - Hotel :
Schick , Kfm . Chicago .
Orleans . Reuss .
Karger . Frankfurt .
Marlay m . Fr . Amerika .
Jung . Düsseldorf .

Hotel Deutsches Reich :
8taps . Hai berg .
Overbeck , Rent . Dortmund .

Einhorn :
Bahr m . Farn . u . Bed . Goslar .
Levitta , 2 Kflte . Kreuznach .
Bloch , Kfm . Frankfurt .
Brinkmann , Frl . Coblenz .

Engel :
Remy , Kfm . m . Fr . Gera .

Englischer Hof :
Krämer , Kfm . Ravensburg .
Grünberg . Aachen .
Merk m . Fr . Darmstadt .

Zum Erbprinz :
Stohr . Nassau .
Schwuzz , Fbkb . Nassau .
Reinteld , Kfm . Frankfurt .
Weber , Kfm . Meerane .
Faust . Catzeneinbogen .
Fuchs , Kfm . Frankfurt .
Winke , Kfm . Düsseldorf .
Maas m . Fr . Hamburg .

Grüner Wald :
Stolfenhoff , Kfm . Barmen .
Neit , Frl . Aachen .
Eggler , Kfm . Solothurn .
Haueisen , Kfm . Stuttgart .
Goeckel . Worms .

Pension „ Hotel Kaiserbad “ :
Ubl , Dr . meu . m . Fr . Blieskastel .

Villa Nassau :
Mount Temple , Lady m . Fam . u .

Bed . London .
Hotel St . Petersburg :

Mühlinghaus , Kfm . tiingapore .

Pfälzer Hof :
I Wilkens . Kaiserslautern .

Nonnenhof :
Stehmann , Ger .-Assessor , Dr .

Harburg .
Hartrodt , Kfm . Berlin .
Schultze , Referendar . Eltville .
Tomeen , Kfm . Hamburg .
Lauglotz , Kfm . Berlin .
Kessler , Kfm . Cassel .
Dohmen , Kfm . Hamburg .
Schnetter , Kfm . m . Fr . Bremen .
Schott , Rent . New -York .
Behlmann , Rent . St . Louis .
Schaaf , Rent . m . Fr . Philadelphia .
Weidmann , Rent . m . Fr . New -York .
Rhein - Hotel & Dependance :
v . Mulert m . Fr . u . Bed .

Donaueschingen .
Bonn , Fr . Brüssel ,
v . Keller , Kfm . m . Fam . New -York .

Rose :
Merens , Fr . m . Bed . Utrecht .

Weisses Ross :
Roeder , Rent . Würzburg .
Fricke , Frl . Würzburg .

Schützenhof ;
van de Kerkhoff , Kfm . Crefeld .
Goldenberg , Kfm . Barmen .
Qv ermann , Kfm . Barmen .

Cochem .
Zeitz .

Erlangen .
Berlin .

Brüssel .

Tannhäuser ;
Dillmuth , Kfm .
Basilius , Fbkb . i
Pfeiffer , Dr . med .
Weissmann , Kfm .
Borel , Fr . Rent .

Taunus - Hotel :
Krauss , Dr . Frankfurt
Rosenau , Kfm . Bad Kissingen .
Bartling , Advocat , Dr . London ,
v Berken , Offizier . Mainz .
May bauer , Offizier . Mainz .
Hesse , Offizier . Mainz .
Degner , Offizier . Mainz .
Frhr . v . Gugel , Lieut . Mainz .
Frhr . v . Amelmann , Lieut . Mainz .
Follenios , Geh . Bergrath . Bonn .
Wolf , Fr . m . Fam . bau Francisco .
Siepermann , Kfm . Köln .

Hotel Victoria :
van Gent . Antwerpen .
Thomas , Buchhdlr . Leipzig .
Bernhardi , Kfm . Köln .
Bürgensen , Buchhdlr . Kopenhagen .

Hotel Vogel :
Barth , Kfm . Dresden .
Richrath , Fbkb . Simmern .

Hotel Weins :
Wendelstein , Director . Arth -Rigi ,

In Privathäusern :
Hotel Pension Quisisana :

Spring , Fr . Pittsburg .
Spring . 2 Frl . Pittsburg .

Pension Mon Repo » ;
Holding , Frl . London .

Wilhelmstmse 38 :
1 Rumpff , Fbkb . m . Fr . Bleiche .
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MMwach , de « 37 . November 1889 .

Fahrplan der Darnpf - Straßenbahir Miesbaden - Kiebrich .

Strecke Kraustte - Mirsdadr « ( Bahuhöfe ) -Kiedrich .

Abfahrt von K - a « sttr : 72°* 8Z° 9 « 10 « 115 ° 120 2 » 3 « 450 5 » 6 «

Abfahrt
°
vön den Kahnhöfe » : W 85° 10 °° 1V ° 12 « 1« 3 ' ° 4 ' °

510 ßio 710 810 9 « t .
Ankunft in Kiedrich : 8 >°* 92° 1Q3° 11 « 12 « 2 « 3 « 4 « 0 « 6 « 7 «

8 « 94°.

Strecke Kiedrich - Miesbaden ( Bahnhöfe ) -Kea « sttr .

Abfahrt von Kiedrich : 625* 72 ° 8 « 9 «° 10 « 11 « 120 2 « 3 « 4 « 5 «
650 750

Abfahrt von den Kahnhöfen : 6 « * 7 $i 9 ° ' 10 » H21 1221 pi 321
421 521 621 721 821.

Ankunft an Keanstte : 7 « * 8 « 920 103 ° 11 « 12 « 2 « 3 « 44° 5 « .
64° 740 84° .

An Sonntagen bei schönem Wetter :

* Verkehrt bis zum 15 . November und dann wieder vom 1 . März ab . — t Wartet den Schluß des Theaters ab .

Abfahrt von Keanftte : 1 « 320 420 520 6 «

Abfahrt von den Kahnhöfen : 2 « 3 « 4 « 5 « 6 « .
Ankunft in Kiedrich : 24» 4 « 5 « 6 « 7 « .

An Sonntagen bei schönem Wetter :

Abfahrt von Kiedrich : 12 « iso 320 420 520 .
Abfahrt von den Kahnhöfen : l21 221 351 45i ö51.
Ankunft an Keanftte : 14° 24° 4 « 5 « 6 « .

Tages - Reranstaltungen .

stönigttche Schauspiele . Abends 6V - Uhr : „Der Probepfeil
" .

Burkaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
övauaelisches Dereinshaus . Abends 6 Uhr : Jahresfest . ,,
A - uaew - rkeu -Äerei « . Abends 8 Uhr : Zusammenkunft .

i ?

ZMcher Stfnograpßen-Verein . Abends von 8 - 10 Uhr : Uebung .

Babelsberger Ktenographen - Derei « . 8 Uhr : Uebungs -Mend .

Stolz «' scher Sten - grapSeu - Kereiu . 8 ' / ' Uhr : Uebungs -Abend .
Stenotachuarapheu -Derei « . Abends 8 ' /, Uhr : Unternchts -Äurius .
Dramatischer -Verein „ Hhalia " . Abends 8 ' /- Uhr : Probe im Römer -Saal .

Äausmänmischer We « in . 9 Uhr : Herren -Abend in der „ Kaiser - Halle
"

.

Wiesbadener Aadfahr -Berer « . 9 Uhr : Verems -Slbend .

Kecht - Glub . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten .
Lurn - Derein . Abends von 8 — 10 Uhr : Uebung der Fechtriege .
Wänner - Turnverei « . Wends von 9 - 10 Uhr : Gesangstunde .

Turn -Sesellschaft zu Wiesbaden . AbendS von 9 V- - 10V - Uhr : Gesangprobe .

Musikalischer Llub . Abends - Probe .
Litkerkrauz . Abends 9 Uhr : Probe .
Älänner - chuarlett , , .<Si (arta ‘ *. Abends 9 Uhr : Probe .

M « -1 . Iesa« gv - r
'
e
'L „ Iiri - de «- . Abends 9 Uhr : Probe .

Äcsanaverein „ Arten “ . Abends 9 Uhr : Probe /

Gesangverein „ Hichenzweig
" . Abends 9 Uhr : Probe .

Meteorologische Scobochtungen .

Vor - und Nachmittags Regen .

Miesleadr « , 25 . November .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nackmt .
9 Uhr

Abends .
Tägliches

Mittel .

Barometer * (Millimeter ) . 747,5 741,2 745,6 744 .8
Thermometer (Celsius ) . . + 0,9 + 8,7 + 2,5 + 3 .6
Dunstspannung (Millimeter ) 4,1 6 .7 5,0 53
Relative Feuchtigkeit (Proc .) 84 80 91 85

Windrichtung u . Windstärke { O .
s. schwach .

S .W .
mäßig .

S .W .
schwach .

!
Allgemeine Himmelsansicht . | bedeckt . bedeckt . völl .hciter .

Regenhöhe (Millimeter ) —— 1,9 —

* Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . revuctrr .

Wetter - Airsstchten (Nachdruckeerboten.)

auf Grund der tägtich veröffentlichten Witternngs -Thatbestände
der deutschen Seewarte .

38 . November : Bewölkt , vielfach trübe , bedeckt mit Regen , nebelig , wenig
veränderte Wärmelage , lebhafte Winde , in den Seegcgenden auch stürmisch .

Fr em den - Führer .

Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3— 5 Uhr Nachmittags .

Merkel ’sche Kunst - Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends . .
Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen

Kunst - Vereins (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Sonntags , Montags ,
Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und von 2 —4 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ). Geöffnet an allen

Wochentagen mit Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur

Rückgabe der Bücher Vormittags von 10 — 2 Uhr .
Bibliothek des Atterthums - Vereins ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet : Dienstags

von 2 — 4 Uhr und Freitags von 10 — 12 Uhr .
Alterthums - Museum (Wilhelmstrasse 20 ) . Während der Wintermonate

geschlossen . Besondere Besichtigung Friedrichstrasse 1 anzumelden .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Während der V inter¬

monate geschlossen . , , , , _
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 19 , Schutzenhofstrasse 10 und Taunus¬

strasse 1 ( „Berliner Hof " ) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr

Abends , Sonntags von 8 - 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstr . 19 ) ist ununterbrochen geöffnet .

Rathhaus (Marktplatz 3 ) .
Staats - Archiv (Mainzerstrasse 50 ) .
Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .

Platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan im Schloss .

Conrlc

Frankfurter Bank -Disconto 5 °/o .Reichsbank -Disconto 5 °/o. —

20 Franken . . .
20 Franken in l/a
Engi . Sovereigns
Rufs . Imperials
Dukaten .....
Dukaten al marco
Dollars in Gold

M . 16 .16 — 16 .20

„ 16 .15 — 16 .19

„ 20 .28 - 20 .33

„ 00 .00 - 0 .00"
9 .65 - 0 .00"
9 .63 - 9 .68"
4 .16 - 4 .20

Frankfurt , den

Geld .

25 . November .
Wechsel .

Wien ( fl . 100 ) M . 172 .10 bz .
Paris (Fr . 100 ) M . 80 .60 - 65 bz . G .
Amsterdam (fl . 100 ) M . 168 .40 bz .
Anlw .-Brüss .( Fr .l00 ) M .80 .65 -60 -65
London (Lstr . 1) M . 20 .35 bz .
Schweiz ( Fr . 100 ) M . 80 .65 bz .
Italien ( Lire 100 ) M . 79 .60 -65 bz .

Termine .

vormittags 9sb Uhr : Versteigerung von Herren - und Damen -Kleider -

stoffcn im Saale der „ Kroncu -Bicrhalle "
, Kirchgasse 20 . (S . Tgbl . 277.)

Vormittag » 10 Uhr : Versteigerung von Herren -Kleiderstoffen im
Saale des „Rveiniichen Hof

"
, Mauergasse . (S . heut . Bl .) — Einreichung

von Submissions -Offerten auf die Lieferung von 12 Closetschusseln und
12 Closetspphons , im Canalisations -Bureau . ( S . Tgbl . 275 .)

Vormittags 11 Uhr : Versteigerung der städtischen Düngcr -Sammel -

grubcn , im Canalisations -Bureau . ( S . Tgbl . 276 .)

Uadimittag » 2 Uhr : Versteigerung von Mode -Waaren im Saale des

„Rheinischen Hof "
, Mauergasse . ( S . heut . Bl .) — Versteigerung von

& au = 11. Brennholz am Abbruch des Hauses Marktstraße 20 . (S . h . Bl .)

Nachmittag » 3 Uhr : Verpachtung eines Grundstücks im Distrikt „Bor
Heiligenborn

"
, an Ort und Stelle " . ( S . Tgbl . 276 .)

Auszug aus - en Mies - adeirer Civilstandsregistern «

Gehöre « : 17 . Nov . : DemCataster -LandmeffcrJosephKeul e. S ., Alfred
Franz Joseph Theodor . — 19 . Nov . : Dem Droschkcnbesitzer Wilhelm

August Karl Ludwig Wittlich e . T ., Charlotte Karoline Elisabeth
Katharine Georgine . — 20 . Nov . : Dem Fuhrmann Georg Adani Hahn
e . S ., Georg . — Ein unehel . S ., Georg Heinrich Maximilian . -

23 . Nov . : Eine unehel . T ., Johanna . — Ein t . unehel . S .

Aufgebote « : Küfer Friedrich Wilhelm Korpien aus Ruhlsdorf , wohiih .

zu Berlin , und Emma Rosterg aus Niedcrmatzen , wohnh . daselbst .

Verehelicht : 23 . Nov : Schriftsetzer Johann Hartmann von hier , wohnh .

hier , und Marie Katharine Jäger aus Biebrich -Mosbach , bisher hur

wohnh . — Tapezirergchülfe Reinhard Ritter aus Born im Untertaunu »-

krcis , wohnh . hier , und Amalie Auguste Baatz aus Luckenwalde ,
Regierungsbezirks Potsdam , bisher hier wohnh . — Herrenschnetder -

gehulfe Joseph Wilhelm Karl Adolf Jacob Kleber aus Diedenbergen ,
Landkreis Wiesbaden , wohnh . hier , und Maria Tochtermanil aus Reut¬

lingen im Königreich Württemberg , bisher hier wohnh .

Gestörter « : 24 . Nov . : August Ludwig Joseph , S . des Kaufmanns

August Jung , 7 I . 7 M . 28 T . - Steinbrecher Johann Philipp

Ferdinand Friedrich Schlink , 40 I . 8 M . 23 T .

Königliches Standesamt -
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JVi 278 . Mittmock , den 27 . November 1889 .

Das Feuilleton
des „Wiesbadener Tagblatt

" enthält heute

in der 1 . Beilage : Gaa ' a Roman . Don H . Abt .
in der Terteerläge : Fabrikation u . Anwendung des Cements .

— Kriese Ktanleq ' s .

Fokales und Prouimielles .

* K . K . H . der rnfstsche Großfürst Georg Michailomitfch
ist zu vierwöchentlichem Aufenthalt hier cingetrosteu .

* Verein der Künstler und Kunstfreunde . Am Samstag ,
dm 80 . November , gedenkt der Verein der Künstler und Kunstfreunde
einen gesellig ?» .gbend zu veranstalten , welcher nach den Vorbereitungen
zu schließen , durch den Glanz der Aufführungen die früheren Abende
» eitaus in den Schatten stellen dürfte . Das reichhaltige Programm weist
außer mufikalisch - declamarorischen Vorträgen seitens begabter Kunstnovizen
die Aufführung des reizenden und vor allem nagelneuen Einacters „post
festom “ non Ernst Wichert auf , der kürzlich in Berlin und Leipzig mit

frosem
Erfolge aufgefübrt und dem Verein kür diesen Abend von dem

Verfasser mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit zur Verfügung gestellt
mrbe . Außerdem wird zum Besten des Pensionsfonds der deutschen

Biihncn -Genossenfchaft die übermülhige Opereltenparodie der „Mizekado " in
derselben Besetzung von Statten gehen , in der sie bei der letzimaligen Auf¬
führung im Casino so großen Beifall errang . Zum Schluß durfte ein
Lanz der jungen Welt Gelegenheit geben , die Freuden des Abends bis
zum letzten Tropfen auszukosten .

ts . Der Marsttkrnnnen zu Miesbaden . Am 15 . August 1563

!

lbrieb Gras Philipp der Jüngere von Nassau -Idstein und Wiesbaden an
einen Rentmeister Wilhelm Kro zu Wiesbaden : „Der Rath und Zoll -
neuer Alanin Molnfritz habe die Anordnung getroffen , daß am Mittwoch

dm 18 . dess . Mts . früh 8 Uhr Jseuburgische Dienftlente „mit unser ver -
orbent gehawen steinwerk zum Brunneil in Wißbadeu in virzeheu wagen
zu Kestatl ( Kefselsradt ) am Meyn " fein würden ; er (der Graf ) habe dem
Streiter befohlen , das Schierfteiner Schiff mit genügender Mannschaft
rechtzeitig abzufchicken , damit „ solches sürderst zu Kestatl solche Stein labe
und abführe "

. Es sei billig , jenen Dienstwagenführeru etwas zum Ver¬
trinken zu verehren , und zollte Kro deshalb einem zuverlässigen Schiffer
bThaler mitgeben , auch Färgen und Schiffsleute mit der nöthigeu Zehrung
«» sehen. " — Die Herstellung des Bruniiens fällt , wie bereits mirgetheilt ,
in die Jahre 1564 — 1566 . Daß die Arbeiten an demselben im Frühjahre
1567 beendet waren , dürfte schon aus der Thatsache zu folgern sein , daß
bet Ortsvorstaud nach Ostern 1567 das Pflaster in der Stadt legen und
3 Wochen vor Michaelis die Brücke vor dem Uhrchurm wölben liefe ,
(cf. Wiesbadener „ Beheltnustmch

" .) Graf Philipp sah leider die Vollen¬
dung seines Werkes nicht mehr , denn er starb in der Nacht vom 3 . zum
4. Januar des Jahres 1566 .

$ Das neue Hospital zwischen der Vlatterstraße und Caftelstraße
» fährt gegenwärtig eine Erweiterung . Längs der Schwalbacherstraße
»>ird ein großes Gebäude aufgeführt , ziemlich dicht an derselben , so daß
dies bereits Gegenstand zu Klageu abgegeben hat . Man scheint indessen
behördlicher Seits die hohe Lage des Hanfes als berechtigten Grund dafür
angesehen zu haben , daß man von der allgemeinen Vorschrift abwich ,
auch ist ja die Seite der Straße nicht von Privaten bebaut und zwischen
brat neuen Gebäude und den gegenüberliegenden Häusern liegt ein sehr
bruter Raum . Denken wir zurück an das alte Hospital am Kochbrunnen ;bte Lage desselben war für die Kurfremden und Einheimischen viel unan -
geitehmer und lästiger . — Wir können bei dieser Gelegenheit einen Blick
rückwärts werfen auf die Armen - und Krankenpflege in Wiesbaden feit
brat Mittelalter . Im dreizehnten Jahrhundert widmeten sich derselben
Amglieder des „Deutschen Ordens "

(Marienbrüder ) , die sich in der Stadt
niedergelassen hatten . Sie besaßen hier , wo , ist uubefannt , ein Kranken -
baus und eine Kapelle . Wie lange ihre Thütigkeit dauerte , läßt sich nicht
teftfteüen ; hundert Jahre später ist das Ritterhospital längst cingegangeit .
Um 1350 gründete Gerlcich L , Graf zu Nassau , König Adolfs Sohn , in
Ärvindnng mit feinen Söhnen Adolf und Johann ein neues Hospital .

^ bsche Orden und das Kloster Tiefenthal bestätigten die Stiftung ,und Erzbischof Gerlach von Mainz , Gerlachs Sohn , verbriefte sie . Ein
;™ » r Hepno von Lurenburg schenkte feilt Haus in der Stadt den wohl -
tnattgen Zwecken . Dies Hospital wird 1457 als „Hospital zum heiligen
Gent erwähnt und hatte eine ( Marien -) Kapelle . Wir haben etz uns als
verbergshaus im Allgemeinen zu denken . Sllte und kranke Leute ans der
« ladt wurden dort verpflegt , arme unentgeltlich , begüterte gegen Ab -
fiaben oder gegen die Verpflichtung , ihre Habe nach ihrem Ableben

'
der Au -

uatt zu vermachen . Durchziehende Reisende , Pilger u . s. w . wurden be =
mirtbet und beherbergt die Vermögenden für ihr Äeld , die Armen um ' onst .Ms war eine sehr löbliche Einrichtung . Durch Schenkungen wuchs der

Güterbestaud des SpitaleS sehr . Unter dem Grafen Philipp dem Altherrn
( 1511 — 1558 ) bezog dasselbe eine bedeutende Pacht an Naturalien aus
liegenden Gütern ; es besaß Aecker , Weinberge , Baumstücke , Krantgärten
und Wiesen . Für hundect Gulden jährlich hatte der Graf den größten
Theil dieser Ländereien an den Spittelmaun ober Spttalhof -
meifter gegeben und ihm die unentgeltliche Pflege der Armen
und der im Bade erkrankten Fremden ans Herz gelegt . Später
wurde ‘ die Abgabe an Geld in Natural - Lieferungen verwandelt .
Neben dem Hospital erbaute mau 1573 auf herrschaftliche Kosten ein

„ Sondersiechenhaus " und ein „Sonderbad " nameutlch für mit anstecken¬
den Krankheiten (Aussatz ) Behaftete . Für diese Armen hatte man auch
einen eigenen Kirchhof angelegt , den „Armen -Kirchhof " vor dem heid¬
nischen Thore ( auf der Stelle des heutigen ältesten Kirchhofes ) . Dadurch ,
daß man dem Siechetthauie mehr Aufmerksamkeit zuwaudte , und durch die
Gründung des fürstlichen Landes -Hospital zu Clarenthal (1610 ) ging das
eigentliche Hospital zurück . Eine Restauration im Jahre 1630 war
nur vorübergehend . Die wilden Kriegsstürme der folgenden Jahre ,
besonders die Verwüstung der Stadt durch die bayerischen Mord¬
brenner im Jahre 1644 nahmen auch das Hospital hart mit . Das
Gebäude lag in Trümmern bis 1682 . In diesem Jähre begann die
Bürgerschaft , unterstützt durch die Bemühungen des thätigen Fürsten Georg
August , Geld zu sammeln , um ein neues Krankenhaus zu erbauen . Man
hatte Erfolg und konnte ein neues Gebäude errichten ; nur das Sonder¬
siechenhaus

"
ward nicht wieder aufgebaut . Doch wurde das Spital in der

Folgezeit elend unterhalten ; die Beschreibung die uns ein Zeitgenosse von
dem Zustande im Inneren , von der Krankenpflege u . f . w . giebt , geht
in 's Aschgraue . Deshalb veranlaßte 1732 der Inspektor Hellmund , jener

I für Wiesbaden größte Mann seines Jahrhunderts , die Errichtung eines
neuen Armenbades an Stelle des seit 1690 uiebergelegten Babhauses
„ Zum Salmen "

. Dasselbe ftanb vor dem Kochbrunnen , zwischen dem
„ Europäischen Kos " und dem alten Hospital . Endlich wurde unter dem
Fürsten Karl Wilhelm ( 1785 ) das baufällig gewordene Gebäude des
Hospitals abgetragen und durch Opferwilligkeit der Bürger und der be¬
nachbarten Fürsten das Krankenhaus erbaut , welches bis zum Jahre 1879
staub . Die musterhafte Einrichtung unb die sorgsame Pflege der Kranken
brachten die Anstalt halb in guten Ruf . Das von Hellmunb errichtete
Armeubad würbe , wenn wir nicht irren , anfangs der zwanziger Jahre
dieses Jahrhunderts niedergelegt , um den Platz für die Trinkallee frei¬
zugeben . Die jetzige Generation hat es nicht mehr gekannt ; einige Jahr¬
zehnte später , und auch die Erinnerung au das alte Hospital ist gänzlich
geschwunden ; wieder einige Dezennien , und man weiß nichts mehr von
der allen Trinkhalle .

* Die neuen Vostanweisttngen weisen auf der Rückseite eine von
dem bisherigen Vordruck völlig abweichende Einrichtung auf . Es find die
Abgrenzungen für Postanweisungen nach oben gerückt und die vorgedruckte
Quittungsformel darunter gesetzt . Diese Einrichtung bietet , nach der
„Deutschen Verkehrsztg .

"
, Vortheile für die Handhabung nicht allein da¬

durch , daß sie die Uebereinftimmung mit den Packetadressen und Post -
auftragsformularcn herstellt , bei welchen die Vorzeichnungen für die An -
knuftsnummern sich gleichfalls am oberen Ende der Karte befinden , sie
läßt auch für Quittung und Bestellvermerke der abtragenben Boten ge¬
eigneten Raum . Selbstverständlich ist die Neueinrichtung nicht allein bei
den mit neuem Werthstempel versehenen Postanweisungen , sondern auch
beim Formular C . 90 — Postanweisungen ohne Werthstempel — durch¬
geführt .

— Kesttzmechsei . Herr Rentner F . Henrich verkaufte fein in der
Bleichstraße belegeneS Wohnhaus an Herrn A . Richter für 75,500 Akk.
Das Geschäft wurde vermittelt durch die Immobilien - Agentur von
W . Merten , Kirchgasse 17 . — Herr Kaufmann Georg Bücher hat
sein Haus Wilhelmstraße 18 fammt Geschäft für 337,500 Mk . an Herrn
Wilhelm Lacour aus Marienheide bei Wipperfürth verkauft . Das
bekannte Colonial - und Delicatessen - Geschäft des Herrn Bücher führt Herr
Lacour unverändert fort .

- o - Sei t »er Versteigerung von Immobilien der Erben des
Privatiers Carl Jung von hier blieb auf 1) ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Hinterbau , Scheune und 3 Ar 24 Quadratmeter Hofraum und
Gebäudefläche , belegen an der Hochstätte No . 8 dahier , taxirt 25,000 Mk .,
Herr Wilhelm Rau jun . mit 18,500 Mk . Letztbieteuder und auf
2 ) 5 Ar 97,25 Quadratmeter Acker „ Seerobeu " 2r Gew , tarirt 3570 Mk ..
Derselbe mit 5000 Mk .

— Kleine Notizen . Zu den Eigenthümlichkeiten Wiesbadens ist
neuerdmgs noch eine Zeitschrift seltsamer Art hinzugekommen : Di -
„Wahl - Liste , Organ zur Vermittelung von Ehen . Deutsch¬
land besitzt gegenwärtig drei solcher Organe von lfteirathsvermittlern . —
Erhängt hat sich gestern Morgen im Hanse Dambachthal 25 die Ehefrau
des Landwirths Auf der Mauer , früher verwittwete Mohr . — In5
Hotraithen zu Mosbach ist die Maul - und Klauenseuche ans -
gcb rochen .

Neveins - Nacheichten . Am 15 . December giebt der „ Evange -
irsche Kirchen - Gesangverein " fein weltliches Goncert in der „Kaiser -
£ >a !le '

. Solistische Kräfte sind gewonnen in Frl . Erkel ( Sopran ! Frän -

| lern Burmeister (Klavier ), Herrn Concertmeister Michaelis (Biifline ) .
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in Mainz die Angabe gEcht , in Wambach einen Bullen für il

* Wie aus einer Notiz Ihres geschätzten Blattes vom gestrigen Tage

zu ersehen , wird der „Wiesbadener Verein vom Rothen Kreuz
nn Frühjahr auf seinem Terrain an der „Schonen Aussicht mit dem

Bau seines Krankenhauses beginnen , und scheint hiernach dem Vor¬

stand deZ Vereines die Bauconcession ertheilt , oder wenigstens von maß -

aebender Seite die Bewilligung derselben in sicher « Aussicht gestellt worden

zu sein . Es mutz die Angrenzer und Nachbarn des genannten Grund¬

stückes welche vor etwa acht Monaten eine mit zahlreichen Unterschriften

bedeckte Vorstellung gegen die Concessionirung des gedachten Baues an

betreffender Stelle nnreichten , sonderbar anmuthen , daß ihnen bislang

keinerlei Entscheidung zugegangen ist , in Betreff dieser ihre Interessen schwer

bedrohenden Angelegenheit . Seit April , un . Schoohe der Kur - Comnmfton

des Gemcinderaths begraben , harrt die Angelegenheit dort ihrer Auf¬

erstehung nnd Behandlung . Der Vorstand des Knr -Vercins hat s« l) in¬

zwischen ebenfalls energisch gegen den Bau cmeS Krankenhauses in lener

Gegend , der ersten Kurlage Wiesbadens , ausgesprochen und die tu der

Petition angeführten Gründe der Unterzeichner vollständig gebilligt und

unterstützt . C1V18-

Ein Beschluß über die Höhe dieser Forderung ist , wie die ^Franks . Zig ."

schreibt , noch nid ) gefaßt worden . Die Verhandlungen mit dem Kaiser !.
Hofmarschall -Amte in Berlin über die zu treffenden Dispositionen werden
übrigens nicht durch Herrn Oberbürgermeister Miquel , sondern durch
Herrn Stadtrath Dr . Varrentrapp , welcher sich zu diesem Zwecke in
die Residenz begeben hat , geführt . Wie verlautet , beabsichtigt der Kaiser ,
nach seiner Ankunft hier eine Reihe von Sehenswürdigkeiten Frank¬
furts in Augenschein zu nehmen , so den Dom , den Römer und , falls ge¬
nügend Zeit vorhanden ist , den Hafen . Am Eingang der Kaiserstratze ,
an der Bockenheinlerstratze und am Römer sollen Triumphbogen errichtet
werden .

-x - Kanarr , 26 . Nov . Wie jetzt amtlich bekannt gegeben wird , hat
die Katastrophe in der Pulver - Fabrik nicht 18 , sondern nm
16 Opfer gefordert , zwei Mädchen waren sofort tobt ; von den 16 Schwer¬
verwundeten sind 13 Mädchen und 1 Arbeiter ihren Verletzungen erlegen ;
2 schwerverletzte Mädchen befinden sich noch im hiesigen Landkrankenhmis
in ärztlicher Behandlung und es ist bei der ihnen zu Theil werdenden
überaus sorgsamen Pflege gegründete Hoffnung vorhanden , dieselben am
Leben zu erhalten .

- o - Fabrik Man « Kd Anmondlmg des Cements .

Kette 34

Stimmen an « dem Publikum .

'
Im Lokal - Gewerbeverein hielt am verflossenen Samstag Abend

der Chemiker Herr vr . W . Fr offen ins seinen angekündigten Vor¬

trag über die „Fabrikation und Anwendung des Cementes .
"

Unter Cement versteht man ein Bindemittel , welches entweder an
und für sich oder mit Kalk gemischt unter Wasser erhärtet, , und das im

Gegensatz zu dem gewöhnlichen Lnftmörtel einen Wassermörtel bildet .
Dieser Wassermörtel war den Römern schon bekannt , ste hätten schon die

Entdeckung gemacht , daß die Porzellanerde , dem gewöhnlichen Mörtel zu¬
gemischt , eine hydraulische Eigenschaft hatte , welche dieser Mtschuna die

Fähigkeit gab , unter Wasser zu erhärten . Datz die anfgefundene Kalkerde ,
welche die gleichen hydraulischen Eigenschaften hat , vulkanischen Ursprung « sei,
wäre , wenn auch nicht nachgewiesen , so doch wahrscheinlich , da man zu Romer¬

zeiten die Tuffsteine des Eifelkraters , der jetzt den Laacher See bilde , schon
zu Wasserbauren benutzt habe . Der gewaltige Verbrauch des Cementes bat
die Frage angeregt , ob die natürlichen Bcstandthefle desselben ntajt durch
künstliche zu ersetzen seien . Gerade die vulkanischen Schlacken lenkten du

Wissenschaft in neuerer Zeit auf die Schlacken der , Hochöfen . Der Ver-

fuch , ob sich dieselben mit Kalk zusammen erhärten liegen , war von Erfolg
gekrönt Auf diese Weise wurde der Schlacken -Cement gesunden und c8

wurde damit nicht nur der großen Nachfrage nach Cement entsprochen ,
sondern auch für dieSchlacken , die bisher ein Ballast waren , der sich kaum

unterbringen ließ , fand sich Verwendung . In emem gewissen Gegcysatz M
den Cemcutzuschlägen (Schlacken ) steht der natürliche hyorauliche M
welcher sich in fetten und mageren unterscheidet , oder in solchen der durch
Löschen mit Wasser einen fetten Brei , oder mehr zerfallend emt

lockere Mischung liefert . Es ist nun zum mageren Kalk em Uebergonz
gesunden , wo sich die Masse todtbrennt zu Stcru , und diese giebt , wau>

sie pnlverisirl und mit Wasser zusammengebracht wird , eine unter Wassti
erhärtende Male . Die mehr oder weniger hydranlische Eigenschaft wachst

in dem Maße , wie die Löschbarkeit abnimmt . Die lirsache dieser Er¬

scheinung liegt darin , daß die Kalksteine mehr ober weniger mit ^ hon gi-

mischt sind . Der zuerst in England vorgeiommcne Rom an - Cement

hatte bieselbe Güte wie der Puzzolan -Cement . Die Ursache der ,Erhärtung
wurde zuerst Ende vorigen Jahrhunderts von Smieden ergründet , m

nachdem einmal die hydraulische Eigenschaft erkannt war , von Faber dos

erste Patent genommen . Ein Uiiterschied zwischen natürlichem , hydrau¬

lischem Kalk nnd Roman -Cement besteht darin, , daß ersterer sich loschest

letzterer sich nickt mehr löschen läßt . Die nächste Folge der Erkenutm «

dieser hydraulischen Eigenschaft war die Untersnchumg der Frage : fannma

sich nicht auch künstlich eine solche Mischung machen , die beim Brennen

erhärtet ? Die ersten Studien in dieser Beziehung wurden M Frankretq
von Jos . Asyin im Jahre 1824 gemacht . Nach zehn , Jahren hatte dies«

die richtige Mischung von Kalk iinb Thon und die ckhonge Bremi

Methode gefunden . Dieses Product wurde Portland -CeEtt genaM
weil cs an Farbe einem in England bekannten Portlandstein ähnlich W .

Diese künstliche Mischung hatte den , großen Bortheil, , daß sie sich W
brennen ließ , als cs bei der natürlichen Masse möglich war . So werde«

denn unterschieden , der Puzzolan - Cement , eine Mischung von

und Cementznschlagen ( Schlacken ) , Noman - Cement , welcher an M

nicht mehr gelöscht werden kann , nacg dem Pulveristren aber unter Aa «

erhärtet , jedoch ein Brennen bis zur Sinterung nicht vertragt und enW ,

der Portland - Cement , eine künstliche Mischung von Km

steinen und Mergel , welche ,bis zur Sinterung gebrannt tot
;

Der Herr Vortragende bezeichnete den letzteren als „ so um

wiegend wichtig , daß er sich mir auf dessen Fabrikation des Näheren ^

ließ Die Bcstandthefle des Portlands -CemeuteS , Mergel , „Kalk und TM

Iwerden

gebrocksen und zunächst in geivöhnlichen Mahlgangen gemaM

Die so pulverisirte Mischung wird befeuchtet , getrocknet und kommt : M «

zum Brennen . Eine Entmischmig der Masse bei dem bevorzugten , M

nassen Verfahren wird , durch emc chemische Controle verhindert . Tü-

selbe kommt u . A . auch in der großen ,yabrtt von Dyckerhoff L Sohn

zu Amöneburg zur Anwendung . Als Rohmaterial wird gcw «

lich Btergel verwandt , Kalkstein oder Thon zngcsetzt , welchei The

jeden Tag vor der Mischung controlirt werden . „ Zum Bremic

werden Schacht - , oder , wie Dyckerhoff ziterst , eingesuhrt, , Rmgos «

verwandt . In neuerer Zeit ist sodann noch em „Etagenofen . m

weudnng gekommen . Voll großer , Bedeutung bei dein ,
das Brennmaterial uitb d,e richtige Regulirung der Brennz -

* « iedrich , 25 . Nov . Heute Vormittag 9 Uhr coHibirte auf dem

Bahnhof Mosbach der ans dem Rheingau kommende --Personenzug nut

dem von der Curvc einführenden Zuge , indem der Maschmenfuhrer des

letzteren übersehen hatte , daß die Einfahrt für ihn geschlossen war . isluck -

licker Weise wurde durch rechtzeitiges Bremsen ein ernstlicher Zusammenstoß
rcsp . Unfall vermieden . Bei dem starken Verkehr aus dieser Strecke ist

die Anlage eines weiteren Geleise ? jedenfalls nothwendig . (Tagespost .)

* 25 . Nov . Zwei hiesige Einwohner wurden wegen

dringenden Verdachts des Meineids bezw . Verleitung zu demselben in

Untersnchilugshaft gebracht . (Rheing . Anz .)
/ 8) Wicker , 25 . Nov . Der gestern nnd heute abgehaltcnc 2 . Theil

unserer Kirchweihe ( der 1 . Theil wurde bereits im Nachsommer auf

Mariä Geburt gefeiert ) hatte fick eines zahlreichen auswärtigenBesuches

zu erfreuen Auch die Siachbarstädte Wiesbaden , Mainz und Frankfurt
?varen , wie alljährlich , f ° auch diesmal stark v - rtrcten . Der Heue ' so¬

wohl , wie auch die älteren Jahrgang «, wurden be , dieser Gelegenheit einer

eingehenden Prob « unterzogen . Mit unserer Kirchweihe sind die gleich -

artlgen Festlflhkeiten im Maingau abgeschlossen, denn : „Kathrem stellt

Pfeif ' und Geig ' ein . "

* Königst - in , 25 . Nov . Sc . Hoheit der Erbprinz von Nassau traf

qestern Nachmittag 4 lUjr in Begleimiig des herzogl . Schloßhauptmanns

von Hohemburg , Grafen v . Bechtolsheim hier em . Die Hofjagden haben

heute in der Gegend von Kelkheim begonnen .
* « ärttadt , 25 . Nov . Gestern Nachmittag wurde in Wambach der

lcdiae Händler S . St . von hier als des Diebstahls verdächtig verhaftet .

Derselbe hat nach der Verhaftung cingestanden, , in der Nacht vom

17 / 18 b M . dem Fleischbeschauer Schneider hier einen Hammel gestohlen

und in Wiesbaden für 12 Mark verkauft , desgl m der Nacht , vom

20/21 . d . M . der Wittwe Müller hier cm « chaf gestohlen und m «e * ter =

stein für 6 Mark verkanft zu haben . Ferner hat « t . dem Metzger Kahn

in Maina die Angabe gemacht , in Wambach einen Bullen lür ihn gekauft

zu bS und sich eine Abschlagszahlung von 40 Mark 8 -ben lasset . Als

S? nach Wambach kam , nm den Bullen zu holen , stellte sich die Unwahr¬

heit der Angabe heraus . (Aarbotc .) ,
(? ) B - n der Aar , 25 . Nov . Nach Beschluß der Gencralversamm -.

lnng dc « „ tflcwcrbevcreiilS für Staffan " tn Oberlahnstem wiro die nächst «

Gkiieralversammluiig dessclbcn in Langenschwalbach tagen . ~ er

bortiae Lokal -Vorstand hat da « Programm für dieselbe m semer letzten

Sitzung bereits feitgestellt und u . A . auch beschlossen , baß mit dieser Vcr -

sammlüng auch eine Ausstellung von Erzengmsscn dcS GewerbeilrißeS

ans der Umgegend verbnndcn werden soll . Ein Comit «- zur Leitung der

AuSstellullgS -Ängelegenheitcn hat sich bereits gebildet .
* Nkiliptt stei « , 25 . Nov . Heute Morgen verunglückte der 25 Jahre

alte Bergmann Heinrich Baumann von h .er . HerabsturzeiidesGestein

traf ihn so unglücklich , daß der Tod sofort emtrat . (Weilb . ~ .)

(? ) Aus dem Kreis Höchst , 25 , Nov , Bon dem Projcct einer

Dampf S t r a ß e n b a h n Frankfnrt - Höchst -Sinblmgen hat man längere

stefl nichts mehr gehört und glaubte mau dasselbe an gegeben, weil die

Stadt Frankfurt die Genehmigung hur Einfahrt m die « wdt nicht . ge -

geben habe . Ncncrdings wird aber die Anlage wieder vielfach besprochen

und die Ausführung in nahe Altssickt gestellt mit der Uenderung , daß die

Linie nur bis unmittelbar vor Frankfurt ausgefuhrt wird . In den letzten

Tagen war ein Ingenieur der Gesellschaft Gallenkamp & Comp . " l Soden

und Königstein anwesend , um über eine event . S. bzwcigung der Straßen¬

bahn über Soden nach Königstem Informationen emzuz,chen . Du Ein¬

wohner von Königstein , welche schon so hauffg Mit Mu -Pro leer en

dealückt worden sind , begrußeu auch das neue Proiect mit Freuden ,

hoffend , daß sie endlich einmal aus ihrer Abgeschlossenheit errettet werden .

* Frankfurt , 26 . Nov . Es bestätigt sich, daß Kais « r Wilhelin II .

am 9 . December hier eintreffe « Wird . Die Ailkuntt soll von ^ armstadt

NackmittaaS !/ "2 llljr erfolgen . Um 5 Uhr ist Aeftcficn . m .palmengarten ,
« b^ b » Festvorstellung im Overnhause , die Sr . Maiestat gewiß einen

anten Begriff von der hohen künstlerischen Bedeutung des Frankfurter

Stadttheaters geben wird . Die Abreise erfolgt noch Abend o gegen 11 Uhr .

(j .« ja bereits ein Comitö gebildet worden , welchem u . A . auch herboi '5

raaende Künstler ana -hören , ^ ? ? ' « ^lusMückm ^
der Aa ^

cn ourch
Dgrmnmaterial uitb die richtige Regulirung . der

welche der Kaiser fahrt , in die H
ockflli ' lnerben einen ent - nm für einen möglichst geringen , schädigenden Einfluß zu sorgen .

sasi su » - , w - s . . .. « w « -
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Smde Einfluß weniger zu befürchten als bei Schachtöfen . Das zu
gebrannte lockere Product zerfällt von selbst an der Lust und bat

kaum eine wesentliche bydraulische Eigenschaft ; besser gebrannt , wird das
Product fester und gehl in seiner Große zusammen . Au scharf gebrannt
wird bet Gement zu einer glasartigen Masse , welche eine hydraulische Eigen¬
schaft mcht mehr besitzt . Der Gement , welcher diese Grenze noch nicht er¬
reicht, aber doch so hart gebrannt ist wie möglich , ist der beste . Nach dem
Brennen wird die Masse zerkleinert , bi » znr Mehlseinheit ; je größer diese ist ,
destobesser ist der Gement . Es kommt vor Allem darauf an , wie der Gemein
da» Wasser aufnimmt , durch das sich die unlösliche Berbtndmtg bildet , die
vorher nicht vorhanden war . Die Aufnahme von Wasser ist zu feiner
Erhärtung immer nolbweudig . Ein Uebermaß von Kalk kann unter Um «
ständen gewisse Theile des Gementes nicht mehr erhärten , sondern auflösen .
Sie gute Eigenschaft des Vortland -Gementes wird deshalb in hohem Maße
von der Sorgfalt der Fabrik abyänaem Die Ansicht . Gement ist Gement ,
bqtickmet Redner als eine durchaus irrige . Die Prüfung der Qualität ist
eine lehr wesentliche und wichtige Sache , welche von den Fabrikanten selbst
gepflegt wird . Die Frage , was haben die Fabrikate für einen Werth , ist
von dem Gementfabrtkanten -Verein einheitlich geregelt worden durch Fest -
fê mg von Normen über Lieferung und Bestandtheilc des Gementes . Die
wichtigsten Proben sind die Festigkeitsproben , von denen die Druck - der
Zugprobe als maßgebender vorgezogen wird . Manche Mischungen , die sich
bei der Zugprobe als gn * erwiesen , können die DrNckprobe , die an
gebrannten Stücken vorgenommen wird , nicht aushalteti . Unter solchen
GtschästSgrundsatzen har sich die deutsche Gement - Jndustrie von kleinen
Anfängen mächtig entfaltet nnd auch im Auslande einen guten Ruf er -
ivorbeu. Gegen die Producte einzelner Fabrikanten , welche mit Magnesia
stock vermischt waren , nach kurzer Zeit treiben und Risse zeigen , und so
dos Vertrauen in die deutsche Industrie stark erschütterten , hat der Verein
rotfdjieben Front gemacht . Die Verwendung des Gementes konnte Redner
bet vorgeschrittenen Zeit wegen nur in großen Zügen beschreiben . Die
wesentlichste Verwendung geschieht bei Bauten , die unter Wasser hallen
sollen. Daneben dient er auch zu Verputzzwecken , oder wie er tu Frank -
rach und England auf tritt , als Beton . Dort sind schon vielfach
ganze Häuser aus Gement gebaut worden , wie man sie in Deutsch¬
land nut vereinzelt findet . Die große Verwendung dieses Betons
findet man bet großen Bassins , wie hier in Wiesbaden bei dem
großen Wasser -Reservoir und dem neuen großen Gasbehälter an der
Mainzerstraße . Zum Schluß gab Redner noch ein Bild von der Entwicke¬
lung der Gement -Jnduftrie in Deutschland , die von 1824 — 1854 in Eng -
» nd alleinherrschenb war . Im letzteren Jahre wurde die erste deutsche
Fabrik tu Stettin gegründet . Schon nach wenigen Jahren konnte diese
mit ihren 80,000 Fan jährlich den Bedarf nicht mehr decken . In rascher
Folge entstanden Fabriken in Bonn , eine weitere in Pommern und auch
damals schon die Dvckerboff ' sche zu Amöneburg . Jetzt bestehen 60 — 70
Fabriken , die jährlich 7,000,000 Faß versenden . Der großartige Aufschwung
md der gute Name im Auslände sei in erster Lime den reellen Grnnd -
latzen der Fabrikanten zuzuschreiben , nur dadurch sei es ihnen gelungen ,
!? Wug auf Güte die erste Stelle einzunehmen . Damit schloß Herrvr . W . Fresenius feine äußerst klaren , fesselnden Schilderungen , für welche
üjm die Zuhörer durch lebhaftesten Beifall ihren Dank abstatteten , dem
auch Herr Ehr . Gaab Namens des Vorstandes mit warmen Worten
Ausdruck gab . _____

Kunst , Wissenschaft , Literatur .
* girr Verein für Künstler und Kunstfreunde hat die Reihe

seiner dieswinterlichen rednerischen Vorträge am Montag Abend im Saale
des »Hotel Victoria "

durch einen Vortrag des hier im besten Andenken
stehenden Redacieurs Herrn Max von Floiow in sehr glücklicher Weise
ttöffnet . Der Redner , dem sogleich bei seinem Erscheinen ein sympathischer
Empfang von Seiten der zahlreich erschienenen Zuhörer bereitet wurde .
Wie sich ein ebenso interessantes , wie populäres Thema erwählt . Er
sprach über „Die Romantik in der Musik " und der als geschmack¬
voller Kritiker hochgeschätzte Journalist behandelte diesen Stoff , wie Ivir
gleich vorausschickeu wollen , in so künstlerisch abgerundeter Fornl , in so
ttarer , geistvoller und fesselnder Weise , daß wir lebhaft Bebauern , den
« ortrag nicht wörtlich hier wiedergeben zu können , sondern uns auf eine
wappe Inhaltsübersicht beschränken zu müssen . Redner begründete zunächst
w einer längeren Ginleitung , in der er barlegte , wie der Geist der Zeit in
®nen Cultur -Epochen auch der Kunst seinen Stempel aufgedrückt habe , das
« esen und das Entstehen der Romantik in der deutschen Kunst und in
«bonberkit in der Literatur und Musik . Carl Maria von Weber gelte ,
üuuacbft durch feinen Freischützen , für den eigentlichen Bahnbrecher der
musikalischen Romantik ; doch habe er schon vor dem Erscheinen jener Oper
auf diesen Pfaden gewandelt , und zwar als Lieder -Gomponist . Dem Lied ,°as sich ui den Befreiungskriegen dem Dienste des Vaterlandes widmete , habe
™

ie zündende Weise gegeben , soz . B . „Lützow ' s wilder verwegener Jagd " u . a .
achmals erst sei er bann Eomponist der romantischen Oper geworden , in

-
" Hl eigentlich das volksthümliche , gesunde Element vertreten

fnX •
renb bic Romantik in den Werken seines Schülers Marschner ,

» ö . in der Oper „ Hans Heiling "
, schon einen krankhaften Hang zum

Dämonischen habe , vom Phantasievollen ins Phantastische geraten sei,««•gegen als eigentliches Charaeteristikum echt deutschen Humor aufwies .

Beide Meister dürfen als eigentliche Begründer der Romantik in der

Oper gelten , wenngleich auch schon ihr Vorgänger Spohr , dessen Oper

„Faust " im Jahre 1814 in Frankfurt auigesührt wurde , in diesem Werke

romantisches Wesen bekundete . Von der Romantik in der Oper kam Redner

auf die int liederfroheu Süden unseres Vaterlandes , in Oesterreich , ge¬
borene Romantik im Lied , als deren Vater er Franz Schubert feiert .
Durch feine Weisen erst wurde dem Lied eine eigentliche Heimath im

deutschen «Heime geschaffen während Mendelssohn und Schumann der

Instrumentalmusik das roinantische Wesen einhanchten und ihm haupt¬
sächlich durch das Glavier Ausdruck verliehen , so auch nach dieser Richtung
der romantischen Instrumentalmusik Eingang in das «Hans , in
die Familie schaffend . Die Melodie wurde das Wesentlichste , sie wurde
künstlerischer Selbstzweck . Lieder ohne Worte entftanben . Bei Schumaum
der weit inniger empfunden habe , als Mendelssohn uub poetischer und
stimmungsvoller in seiner Kunst veranlagt war , als jener , tarn zum einfachen
künstlerischen Ausdruck des Empfindens die Reflexion hinzu . In Schtt -
mann 'S Werken erreichte die Romaittik in der Musik ihren Höhepunkt , und
nothgedrilngen mußte ein Verfall folgen . Durch das Virtuosenthum
der musikalischen Romantik , durch einenPaganini , Ghopin , Liszt ,
fei die echt deutsche , romaiitische Knust im internationalen Goucertsaal
heimisch geworden und habe schon dadurch von ihrer Eigenheit einbüßen
müssen . Raffinement , glänzende , äußere Mache tritt an Stelle des einfach
Innigen und die Entartung ist da . Berlioz und Meyerbeer sind Haupt -
Vertreter dieser neuromantischen Periode in der Musik . Doch auf
die Entartung folgt die Rcactiou . Die künstlerischen Errungenschaften der
neuen Zeit , die Wahrheit , der zielbewußte , künstlerische Realismus kommen
auch der Romantik zu Gute , die alten Helden bei bentschen Sage erstehen
neu und mit dem neu geeinigten Deutschland haben wir wieder eine natio -
nale romantische Kunst , haben wir die Musikbrameit Richard Wagner ' » .
Der Kreis der Entwickelung schließt sich und vertrauensvoll darf die
deutsche Musik in die Zukunft schauen , sie hat einen festen Boden gefunden ,
eine nationale Kunst und ein national geeintes Volk . Redner betonte das
Deutsch -Nationale der Romantik in der Musik besonders stark und wußte
seinem Vortrag eine wohlthuende patriotische Färbung zu geben . Klar
und schwungvoll , wie der Inhalt seines Vortrags , war auch die Art seiner
Rede , und er erzielte wohlverdienten , stürmischen Beifall . Vielfach hörte
man den Wunsch anssprechen , daß der Vortrag gedruckt werden möge ,
damit er einem größeren Publikum zugänglich würde . Wir sind über¬
zeugt , daß er auch in dieser Form allgemein Anklang finden und nützliche
Belehrung bringen wird .

* Königliche Schauspiele . Die hiesige Theater -Pensions -Austalt
tst leider nicht in der glücklichen Lage , mit Legaten bedacht zu werden , wie
dies erst kürzlich bezüglich der Frankfurter Pensions - Anstalt gemeldet
wurde ; ,umsomehr muß die Verwaltnugs - Gommiffion darauf bedacht sein ,
durch eine glückliche Wahl der Allerhöchst bewilligten Benefize die benöthigten
Mittel herbeizuschaffen . Für die am nächsten Freitag , den 29 . d . M ., im
Königlichen Theater stattfiudende Benefize -Vorstellung zum Besten der
hiesigen Pensions -Anstalt ist nun Ferdinand Raimund ' s Zaubermiircheu :
„Der Verschwender " in Aussicht genommen und diese Aufführung durch
eine im 2 . Acte eingelegte Goncert - Scene besonders glänzend auSgeftatter .
Sieben unseren einheimischen ersten Opemkräften , welche im National -
Goftüm Tyroler Gesänge zum Vortrage bringen und einer neuen Ballet -
Gomposition unserer Balletmeisterin Fräulein Balbo wird die hier mit
so außerordentlichem Beifalle aufgenommene Königliche Bayerische Hof -
Opernsängerin Frau MaryPascalides - Basta die Vorstellung durch
den Vortrag einer Arie aus „ Linda von Ghamounix " und des Schatzen -
walzers ans „ Dinorah " verherrlichen . Die musikalische Leitung der Vor¬
stellung hat Herr Gapellmcister Mannstaedt freundlichst übernommen .

.
* Frankfurter Stadttheater . Aus bem ÜBurcau der Intendanz

totrb uns geschrieben : Zwischen bem berühmten Kammersänger Herrn
Ernt ! Götze uitb der hiesigen Intendanz ist eine Vereinbarung getroffen
worden , wonach der Künstler am Samstag , den 30 . November , im Frank¬
furter Opernhanfe ein einmaliges Gastspiel absolviren wird Der
viel bewunderte Tenorist wird an diesem Abende den Lyonei in der
„Martha "

singen . Bestellungen voll Plätzen werden von heute an an der
staffe des Opernhauses eutgegengenommen .

* A « s dem Theaterlebe » . Gerhart Hauptmann , der Ver¬
fasser von „Vor Sonnenaufgang "

, schreibt eben ein Stück , das den qarnicht naturalisnschenTitel „Der Friedensengel "
führen soll . - „ Die

Macht des Rhetns ^ em neues Schauspiel von Kraatz und HansNorm eh , wird demnächst am hiesigen Theater zur überhaupt ersten
Aufführung gelangen .

. .
* N/ ^ chiedene Mittheiknnsrru Fräulein Natalie Sohle ,wted nächsten Freitag wieder eine Vorlesung abhalten .
* Nevfoualie « . Der berühmte Chirurg , Geheimerath v . Volk -

Richard Leander ) , ist gefährlich erkrankt . ® r
Undet sich m einer Jena ' schen Heilanstalt . — Hermann Liugg im
München feiert am 22 Januar n . I . feinen 70 . Geburtstag . Im
literarischen Kreisen rüstet man sich, diesen Tag festlich zu begehen .
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* Literarisches . Die letzte Erzählung Fanny Lewald ' s ,
im Nachlaß der verstorbenen vorgefundene Novelle „EineErsMeinung "

wird jetzt in der „ Gartenlaube "
veröffentlicht .

Uom Zuchertisch .
P „ Unseres Herrgotts Canzlei ." Erzählung von Wilhelm

Raabe (Magdeburg , Creutz ' sche Verlagsbuchhandlung , 1889 ) . Der be¬
kannte Autor bietet uns in diesem Bnche in der zweiten Auflage seines
Zngendwerkes eine echt vaterländische Erzählung . Dieselbe spielt in den
Jahren 1550 und 51 in Magdeburg , in jener schweren Zeit , als die
inüchtige alte Reichsstadt im Gefühl ihrer Stärke und in unerschütterlichem
Vertrauen auf die gerechte Sacke des Protestantismus der Acht Kaiser
Karls V . Trotz bot und als Siegerin aus dem Kampfe hervorgiug .
„ Unseres Herrgotts Canzlei

" nannte man die Stadt , weil von hier aus
die Bücher und Schriften der streitbaren geistigen Vertreter der neuen
Lehre wider das Interim von Augsburg in die Welt gingen . Die Fabel
der Erzählung ist einfach und ebenfo einfach rollt die Handlung dahin ,
und trotzdem hat es Raabe verstanden , zu spannen und zu fesseln . Gerade
in der Natürlichkeit , in der die Ereignisse sich adspielen , liegt das Packende .
Daneben finden wir mächtig wirkende Einzelbilder . Gleich im Anfang , im
ersten Capitel , werden wir mitten hinein versetzt in das wilde Leben der
Landsknechte und der fahrenden Völker . Das ganze Kriegswesen und
Kriegsleben des Jahrhunderts lernen wir kennen . Wir folgen den Städtern
in die Schlacht an der Ohre , in der die Magdeburger den Adeligen er¬
liegen , wir erleben die Schrecknisse der Belagernng mit den tapferen Ver -
theidigern . Großartig ist auch die Schilderung des Aufruhrs in der be¬
drängten Stadt , den das meuterische Söldnervolk angezettelt hat , der aber
durch die Energie der Bürger unterdrückt wird . Raabe hat es verstanden ,
die Kriegsgeschichte des Magdeburger Weisters Sebastian Besselmeier gut
zu verwerthen , doch nicht so , daß er ettva blos abgerissene Stücke aus der¬
selben mittbeilt , sondern er läßt den Autor selbst auftreken und im Donner
der Arkebusen , auf dem Sandsacke sitzend , seine Erlebnisse niederschreiben .
Die Charakteristik der Personen ist vorzüglich . Der Hauptheld der Er¬
zählung , ein geborener Magdeburger , Marens Horn , ist von der Witten¬
berger Hochschule, nachdem er sick eben den Doctor geholt , durchgegangen
und hat das Kriegshandwerk ergriffen . Sein Vater hat ihn verstoßen .
Nun die Vaterstadt bedroht ist , eilt er mit seiner Landsknecht -Rotte ihr zu
Hilfe . Es sind keine guten Brüder , die er bringt , aber die Magdeburger
nehmen eben , was sie bekommen können . Der strenge Vater wehrt trotz
der Bitten der Gattin dem „verlorenen Sohne " den Eintritt in sein Hans .
Marcus will nun wieder fort , hinaus , aber die schönen Angeii seiner
Jngendgespielin Regina und die Zuneigung seines Freundes halten ihn .
So ficht er denn unter den Augen des Vaters auf 's Tapferste und wird
der gepriesene Held seiner Stadl . Mannigfache Kämpfe und Leiden sind
zu überstehen , bis endlich des Alten Trotz gebrochen ist , Verrat !) und Miß -

gunst überwunden sind . Endlich siegt die Ausdauer , wie bei der Stadt .
Der tapfere Jüngling , der starre Patrizier , ein deutscher Brutus , der
wackere Buchdrucker Lotther , der elende Landskneckt -Lienttiant , der der
züchtigen Regina nachstellt , der gewaltige Büchsenschütz Kritzmann , der
Unschuld Rücker , all ' das find wahre , lebensvolle Gestalten . Die Sprache
in der Erzählung ist schwungvoll , wenn sie auch nicht modern realistisch
klingt . Die Personen müssen ja nickt reden , „als ob sie das » Berliner
Tagblatt « gelesen hätten "

, wie F . Dahn richfig bemerkt . Der Geist der
Zeit weht uns an aus Allem , also auch aus der Sprache .

Ueuerschiencnr K sicher .
(Eingehendere Besprechung einzelner Werke bleibt Vorbehalten .)

„ Katechismus der Stilistik . " Eine Anweisung zur Ausarbeitung
schriftlicher Aufsätze von Konrad Michelsen . Zweite , durchgesehene
Auflage , herausgegeben von Eduard Michelsen . In Leinwand gebunden .

Preis 2 Mk . ( I . I . Weber , Leipzig .) Wir haben es hier mit einem

ungemein praktischen Buche zu thnn . Auf die Einleitung , in welcher
der Begriff , die Arten , Wichfigkeit und Eintheilung der Aufsätze be¬

handelt sind , giebt der Verfasser in drei Theilen ein anschauliches Bild
über die Invention oder Sammlung , Disposüion ober Zurechtlegung ,
Komposition oder Ausarbeitung des Stoffes , aus welchen die Capitel
über Reden , Gespräche , Briefe und Geschäftsanfsätze ganz besonders
hervorgehoben zu werden verdienen . Die Capitel des letzten Theiles sind u . A .
den so hänfig vorkommenden Verzeichnissen , Rechnungen , Lieferungtzscheinen ,
Empfangsscheinen , Schuldscheinen , Tilguiigsscheinen , Bürgschafttzschemen ,
Abtretungs - und Schenkungsscheinen , Anweisungen , Vollmachten , Rück¬

scheinen oder Gegenscheinen , Verträgen , Zeugnissen , öffentlichen Anzeigen
und Bekanntmachnngen gewidmet , und lernen wir hier die verschiedensten
Arten dieser Geschäftsaufsätze kennen .

„ Novellen - Bibliothek der Jllustrirten Zeitung .
" Sammlung

ausgewählter Novellen . Sechster Baud . Geh . 2 Mk . ( I . I . Weber ,
Leipzig .) Die in dem reizend ausgestalteten Bande enthaltenen zwanzig
Novellen führen uns in die verschiedensten Kreise und zaubern gleich
einem Kaleidoskop mannigfaltig wechselnde Bilderfvor unsere Augen , theils
ergreifende Seelengemälde , theils heitere Genrebilder ans dem täglichen
« eben ober picante Skizzen aus der Gesellschaft .

„ Wie kleiden wir uns vernünftig , gesund und billig
" von

■ £ >r . Oscar Lindenmeyer , Inhaber und Vorstand des Central -

Magazins für Gesundheits - und Krankenpflege zum rothen Kreuz in

Stuttgart . 2 . umgearbeitete Auflage . (Stuttgart A . Zimmers Verlag ,
Ernst Mohrmann .) Preis 50 Pfg .

Deutscher Reichstag .

Die geflügelten Worte , welche Anfang der Session umherschwirrten ,
daß es leicht sein werde , mit der EtatSberathung und der Sozialisten¬

gesetzvorlage bis Mitte Dezember fertig zu werden und mit dem neuen
Jahre gleich an die Reickstagswahlen zu gehen , hört man schon lange
nicht mehr . Es müssen sckon fast Zeichen und Wunder geschehen , wenn
die zweite Berathung des Etats vor dem Beginn der Weihnachtsferien zu
Ende kommen soll , und was das Sozialistengesetz anlangt , so dürfte
die Entscheidung auch darüber etwas länger auf sich warten lassen , als
die Heißsporne der einen oder anderen Lösung vorausgesetzt haben . Unter
dieseii Umständen will es dem unbefangenen Urtheil immer weniger ein --
leuchten , weshalb die Vorlage wegen der ost afrikanischen Dampfer -
Linien - Unterstützniig nicht noch dem gegenwärtigen Reichstag zur
Entscheidung unterbreitet wird . Gewinnt wirklich die laufende Session
noch den angenommenen Umfang , so kann dieser Gegenstand auch mit
Leichtigkeit erledigt werden , und die Empfindung , baß damit nicht gezögert
werden sollte , wird auch außerhalb des Reichstags in den weitesten Kreisen
getheilt . Wie übrigens die Dinge in der nächsten Zeit sich gestalten mögen ,
unter allen Umständen erscheint es jetzt als dringende Pflicht der zur
Reichstagsmehrheit ■gehörenden Abgeordneten , am Platze zu sein und für
die dttuglicheu Arbeiten ein beschlußfähiges Haus zu erhalten . Auch in
dieser Beziehung ist es sehr erfreulich , daß der Abg . Dr . Miguel zur
Erfüllung seiner parlamentarischen Pflicht in Berlin eingetroffen ist , aller¬
dings nur für kurze Zeit , da der bevorstehende Besuch des Kaisers in
Frankfurt das Oberhaupt der Stadt selbstverständlich dorthin zurückruft .
Unter den Gründen , welche es höchst wahrscheinlich machen , daß die eine
oder andere wichtige innerpolitische Entscheidung noch eine Zeit lang in der
Schwede bleibt , nimmt auch die bevorstehende Abwesenheit des Kaffers ,
sowie die Verlängerung des Friedricksruher Aufenthalts seitens des ersten
Raths der Krone eine hervorragende Stelle ein , und auch schon darum wird
sich die Uiigeduld , welche sich je eher je lieber in Parteistreit und Wahl¬
kampf stürzen möchte , vermuthlich enttäuscht finden .

* . **
Sitzung vom 25 . November .

Abg . Mignel ist in das Haus eingetreten . Die Anträge Aichbichler
und Genossen , betreffend Arbeiterschutz , werden in erster Lesung von Hitze
(Centr .) befürwortet . Schrader (6fr .) wünscht dringend , die Anträge
mochten noch eine zweite und dritte Lesung erleben , damit es endlich
möglich sei , den verbündeten Regiernngen mit einem formulirten Gesetz¬
entwürfe zu kommen . Dieselben würden eine große Verantwortlichkeit auf
sich nehmen , wenn sie sich auch dann auf ihren ablehnenden Standpunkt
zurückzögen . Duvigneau (nat .-lib .) bemerkt , die nationalliberale Partei
erkenne

'
die volle Wichtigkeit der vorliegenden Anträge an und wünschte ,

daß eine Verständigung mit den Regierungen endlich zu Staude käme.
Deshalb würde man die Anträge in allen Lesungen unterstützen , mögen
auch die Einzelbestimmungen noch vielfach nicht spruchreif sein . Freiherr
v . Stumm (Reichsp .) steht in der Frage des Arbeiterschutzes noch heute
auf dem Standpunkt , den er bereits im Jahre 1878 eingenommen hat .
Meister ( Sozialdemokrat ) will für das Verbot der Sonntagsarbeit
stimmen . Die Anträge betr . die Frauen - und Kinderarbeit gehen ihm
nicht weit genug . Stöcker und Win ter er sprechen sich für die Anträge
ans . Tie Debatte wird geschlossen .

Deutsches Reich .

* Dos - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser ist einer Ein¬
ladung des Grafen Philipp Eulenburg , des preußischen Gefandten
in Oldenburg , zur Jagd entsprechend , nach Liebenberg abgereift . Wie
aus Schlesien gemeldet wird , gedenkt der Kaiser in dieser Woche auch
dem Oberstjägermeister , Fürsten von Pleß , in Pleß einen Besuch abzu -
ftatten , um an der daselbst im fürstlichen Jagdrevier stattfindenden
größeren Jagd Theil zu nehmen . Von Pleß ans dürfte sich her Monarch
dann nach Oh lau begeben , um Ende dieser Woche eine größere Hofjagd
in der dortigen königlichen Forst abzuhalten .

* Ueder ernste Anzeichen im westfälischen Kohlenrevier
wird dem „B . T .

" von dort geschrieben : Wenige Monate erst sind seit
dem Strike der 100,000 in ' s Land gegangen , und schon mehren sich im
rheinisch -westfälischen Kohlengebiete die Anzeichen eines neuen Sturmes .
Dem Beobachter der bergmännifcken Kreise kann es nicht entgehen , wie in
den letzten Tagen die Einzelversammlnugen der Verttauensmänner sich
mehren , wie bei An - und Auffahrt der Schicht leise Gespräcke gepflogen
werden , die plötzlich verstummen , wenn die aufsichtführenden Beamten sich
nähern , kurz , wie eine stille , aber rührige Emsigkeit sich auf der ganzen
Linie bemerkbar macht . Es soll im Falle des Ausbruchs eines neuen
Strikes dieses Mal die 14 - tägige Kündigungsfrist innegehalten werden ,
damit der gewichtigste Vorwurf , den beim vorigen Strike die Zechen -Ver -

waltungeu
'

erhoben , fortfalle . Fragt mein nach der Ursache dieser Er¬
scheinung , die bereits ihre dnnklen Schatten auf Handel und Verkehr zu
werfen beginnt , so ist sie Wohl in erster Linie auf die drakonische Maß¬
regel zurückzufuhren , wonach der Bergarbeiter , der auf einer Zecke seine
Abkehr erhalten oder genommen hat , auf keiner anderen wieder beschäftigt
wird . Andererseits ist es Thatsache , daß zur Zeit des letzten Ausstandes
manche Versprechungen gegeben wurden , die später nicht eingelöft worden
find . Ob das Nichtkönnen oder Nichtwollen der Erfüllung hindernd ent -

gegensteht , mag unentschieden bleiben , aber jedenfalls ist es gefährlich , unter
dem Drucke der Verhältnisse bei den Arbeitern Hoffnungen zu erwecken ,
die sich nicht in Thaten verwandeln . Es ist nun Sache der Zecheu -Ver -

toaltungen , dem drohenden Schritte einen Blitzableiter in Form rascher uns

wohlwollender Prüfung der Arbeiter -Wünsche und Gewährung ihrer
gerechten Forderungen entgegenzusetzen , sonst dürften sie selbst und unser

gejammtes industrielles Leben einer schweren Krise entgegengehen .
* Keforstung öder Kaideslächen . Die Erwartungen , welche in

Bezug auf die allmählich fortschreitende Beforstung öder Haideflachen im
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Regierungsbezirk Stade an die Bewilligung von Staarsbeihilfen geknüpft
sind, erweisen sich mehr und mehr als berechtigte . Dank der Unterstützung ,
welche die königliche Staatsregierung dieser Angelegenheit Zu Theil werden
Heß, indem sie für das laufende Eratsjahr eine Summe von 5000 Mark
für den Bezirk zur Verfügung stellte , entwickelte sich der Sinn für die
Aufforderung bei einzelnen bäuerlichen Besitzern in erfreulicher Weise . Die
neuerdings eingeleiteteu Versuche , die Gemeinden zu bewegen , Haideflächcn
zu erwerben und aufzuforsten , haben noch zu keinem nennenswerthen Er -
qebniß geführt . Dagegen ist in Aussicht genommen , die im Regierungs -
Bezirk vorhandenen umfangreichen Haide - und Moorflächen allmählich da¬
durch der Culiur zuzuführen , daß den Besitzern Gelegenheit zur Anfuhr
und Aufbringung des durch die fiscalischeu Bagger in der Wesermündung
gewonnenen fruchtbaren Seeschlicks geboten wird , dessen hohe Bedeutung sür
die genannten Culturen durch Vielsache , seitens der Moor -Versuchsstation
in Bremen angestellte Versuche zweifellos festgestellt worden ist . Zn dem
finde sollen in den Flußgebieten der Hamme , Wümme , Wörpe und Oeste
Schlicklagerplätze angelegt werden .

* Rundschau im Deiche . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt offiziös :
Die gegenwärtige Lage tn Brasilien , soweit sie ans den telegraphischen
Nachrichten erkennbar ist , dürfte den Mächten Anlaß zur Beunruhigung
nicht geben ; der provisorischen Regierung fehlt es anscheinend weder an
der Macht noch an dem Willen , die Ordnung aufrecht zu erhalten . Es
liegt daher auch kein Bedürfniß vor , deutsche Kriegsschiffe
nach Rio zu senden . — Die bayerische Reichsrathskammcr hat
dm Gesetzentwurf , betreffend die Doppelgeleise , sowie den Militär -
Etat unverändert angenommen . Die nächste Sitzung findet voraussichtlich
Mitte December statt . — Die westfälischen Antisemiten werden in
letzter Zeit besonders föhn . Wie die „Westfälische Reform " berichtet , wollen
sie nicht allein in den Reichstagswahlkrcisen Bochum und Dortmund , son¬
dern auch in Essen einen eigenen Candidaten aufstellen . Aller Voraus¬
sicht nach werden sie aber kein Glück haben , wenn auch leider nicht verkannt
werden kann , daß namentlich in den Kohlen -Jndustriebezirkcn der Judenhaß
wie eine epidemische Krankheit um sich greift .

Äriefe Stanleys .

In London wurden vorgestern ausführliche Briefe Stanleh ' s über
seine Expedition veröffentlicht . Der erste Brief ist vom 5 . August , Araber -
taion KaufrS datirt . Der Rückmarsch von Dambuya wurde längs dem
Nordufer des Jturiflusses mit den Resten der Hilfstrnppen angetrcten ,
efit auf Cannes , bann zu Fuß . Die Manycma -Träger erkrankten an den
Pocken und die Sterblichkeit,war fürchterlich . Die geimpften Sansibariten
entgingen der Krankheit . Oeftere HnngerSnöthe , Kämpfe mit Zwergvölkern
md das Ucberbrücken des reißenden Duiflusscs hinderten die Expedition .
Am 9. December hielt dieselbe mitten im Urwald . Von dort sandte
Stanley 150 Mann ab , um Lebensmittel aus der Niederlassung zu holen .
Während der nächsten acht Tage starben 21 Personen Hungers . Am
1'7. December wurde Fort Bodo erreicht , wo Stairs mit 59 Mann zurück -
gelassen worden war . Während 7 Monaten waren dort keinerlei Näch¬
sten von Emin cingetroffen . Die vereinigte Expedition erreichte nun
Graßland , wo Stairs mit 124 Mann znrückblieb . Stanley wurde in
Betreff Emin ' s ängstlich und marschirte weiter . Am 16 . Januar empfing
et ein Packet Briefe von Jep hs o u , welcher Folgendes mitt !)eilte ; Emin ' s
Miere hätten gemeutert und ausgcsprengt , daß Stanley mir ein
Abenteurer ohne Autorität voinsKhedive sei ; die Offiziere hätten Emin ab -
geletzt und eingckerkert und nur die Soldaten verhinderten , daß ihm
Ketten angelegt wurden . Während der Meuterei erschienen die Mahdisten
mN drei Dampfern in Lado und die meuterischen Offiziere beschlossen , die
Mahdisten zu bekriegen . Tie letzteren eroberten Redjaf , tödteten die
Lfyziere und Soldaten , worauf die Panik , Flucht und Coususion allgemein
wurden . Die Offiziere waren unfähig , di ^ Soldaten zu coutroliren , ver¬
nichten aber , Redjaf wiederzuerobern . Sic wurden jedoch geschlagen und
dabet wurden die schlimmsten Gegner Emin 's gctödtct . Die Soldaten er¬
gangen Emin ' s Freisetzung , allein Emin wollte den Oberbefehl nicht
wieder übernehmen . Die Mahdisten belagerten Dufile , wurden aber von
der Garnison geschlagen . Trotzdem war Ewin 's Autorität völlig gelähmt .
Stanley schlug ein Lager bei Kavalli am Südende des Albert Ryanzaam und sandte einen Brief an Jephson , in welchem er ihn fragte , ob er
Md Emin kommen wollten oder nicht . Am 6 . Februar langte Jephsou
dn Stanley an und erklärte , Emin Pascha sei ein Gefühlsmeuich , der un -
Wlg sei, Beschlüsse zu fassen . Stanley concentrirte darauf seine Streit -
lrafte , sandte Couriere an Emin ab und verlangte eine positive Mittheilung ,m ei zu ihm kommen solle oder ob Emin zti ihm ( Stanley ) kommeti
wolle, widrigenfalls er , seiner Jnstrncfion entsprechend , die Munition ver -
mqten und den Heimmarsch antreten werde . Am 13 . Februar langten
MM und Casati an . In einem Privatbericht Jephsoii 's heißt es , daß
lange vor Stanlcy 's Ankunft die Regimenter Emin ' s meuterisch gewesen
letkn, er sei ohne Autorität und seine Lage geradezu verzweifelt gewesen .

§ Leute hätten keine Hilfe von außen verlangt und sogar die Absicht
R ™ *- die Hilssexpedition auszuplündern . — In einem Privatbriefe an

^ uchhandler Marston meldet Stanley , daß er vor dem Rückmarsch
nach der Stufte eine schwere Krankheit durchgemacht und 28 Tage zwischen« eben und Tod geschwebt habe .

Ausland .

om
*

öjSefWidj - Ungarn . Im böhmischen Landtage kam es
b,

'? M ° Mag zu einer sturmischen Huß - Debatte . Die Commission
gK,a8te die Emreihung des Namens Huß auf die Gedenktafeln im- ĉuseum Probst Borovy sprach gegen dte Verherrlichung des Andenkens

Huß '
, weil derselbe der Urheber des Aufstandes gegen die katholische Kirche

tvar ; die Jungczechen unterbrachen und begleiteten die Rede mit Lärm ,
Geschrei und Zwischenrufen . Rieger ruft den Jungczechen zu , ihr Ver¬
halten sei unschicklich , worauf Gregr ruft : „ Die Ration wird Sie lehren ,
was schicklich " . Professor Tomek und Probst Lenz sprechen ebenfalls gegen
den Commissions -Antrag . Lenz behauptet , die Rehabilitirung von Huß
wäre eine Hinrichtung der katholischen Kirche . (Lärm .) In lebhafter Weise
tritt Eduard Gregr für den Hussitismus ein ; die Zeit werde kommen ,
welche die heutige Schmach abwischen werde , und das Volk werde des
heutigen Tages als eines Tages der Schande gedenken . Prinz Carl
Schwarzenberg sagt : „ Die Jungczechen haben sich heute selbst als Hussiten
bekannt . ( Stürmische Rufe : „Das sind wir !" ) Huß ' Lehre war der Com -
munismus des 15 . Jahrhunderts . Sie Hussiten wurden bald eine Bande
von Räubern und Brandstiftern . ( Tosender Lärm .) Die Schwarzenberge
traten einst an Stelle der Rosenberge . Die Rose bildete das Kampfzeichen
gegen die Hussiten und ich würde stolz darauf sein , wenn heute die weiß -
blaue Fahne der Schwarzenberge wieder das Kampfzeichen wäre gegen
diese Neuhussiten .

" ( Stürmische Bewegung . Lärm .) Schließlich wurde eine
Resolution Schwarzcnberg 's : Der Landes -Ausschuß möge Sorge tragen ,
daß bei der Auswahl der Namen für die Musenm -Gedenktafelit die
religiösen Gefühle nicht verletzt werden , an die Commission verwiesen . Der
Landtag vertagte sich bis nach Neujahr . »•.

* Frankreich . Zn den vielen Nuwrungeu im politischen Leben , die
dem General Boulanger zu verdanken , gesellt sich die Ausbildung und Er -
tveiterung des „ Interviews "

, die dem General in einer Weise gelungen ist ,
die den erfindungsreichsten Aankee mit tiefstem Neid erfüllen muß . Die
Berichterstattung über eine Unterredung , das stenographische Frage - und
Antwortspiel — Alles das ist überholt und in den Schatten gestellt burd )
das Interview mit photographischer Beleuchtung , wie es vor einigen Tagen
im „ Figaro "

zu sehen war . Diese ? Blatt setzt seinen Ehrgeiz darein , von
Zeir zu Zeit etwas ganz Neues und Originelles ausfindig zu machen , uub
es ist ihm das schon oft gelungen , aber noch niemals so vollkommen wie
jetzt , wo es sich eine Sonder -Ausgabe auf Luxuspapier leistet , die auf drei
ganzen Seiten gegen dreißig Photographien Soulangers bietet mit be¬
gleitendem Text , der den Inhalt einer Unterredung angiebt und zugleich
die einzelnen Photographien einer erläuternden Erklärung unterzieht . —
In der vorgestrigen Kammer - Sitzung beantragte Ferroul (Sozialist )
die Bewilligung von 200,000 Frcs . für die strikenden Bergleure
im Nord . Der Bauten -Minister Aves Gnyot schlägt die sofortige Be -
ratijung vor , damit der Antrag keine Illusionen erwecke . Die sofortige
Berathnng wird beschlossen . Der Minister sührt aus , es sei unmöglich ,
die Strikes staatlich zu unterstützen . Nach einer Replik Ferroul

' s , welcher
betont , der Strike im Nord sei vorüber , also handle es sich nur um einen
Act der Mildthätigkeit , wird der Antrag mit 383 gegen 142 Stimmen
abgelcljnt .

* Schweiz . Am Montag Nachmittag 3 Uhr sand in Bern die
Eröffnung der Bundes - Versammlung statt . Der Nationalrath
behandelt die Nationalrathswahlkreis - Eintheilimg , den Ständeraths -
Geschästsbericht und die Rechnungsablage der Alkohol -Verwaltung . Der
Präsident Häberlin sprach die Hoffnung ans , daß infolge des Bundes -
Gesetzes , betreffend Wiedereinsührung des Bundesanwalts , die internationalen
Beziehungen sich freundlich gestalten würden , ohne Beeinträchtigung der
Rechte und Freiheiten der schweizer Bürger . Aehnlich äußerte sich der
Ständeraths -Präsident .

* Italien . Dem „Fanfulla "
zufolge werden im kommendeir März

40 Millionen mit rauchlosem Pulver gefüllter Patronen bereit liegen .
Das neue Pulver ist von vorzüglicher Beschaffenheit .

* Spanien . Die Regierung gab Ordre , daß die Telegraphen
keinerlei Nachrichten über Störungen der öffentlichen
Ordnung in Spanien und in den Colonien vermitteln .

* England . Am 23 . November fand in der St . PeterSkirche , Eaton
Sguare in London , int Beisein eines hochvornehmen Publikums dte Heirath
des frühem glabftouiantfdjcn Unterftaatsfecretar ? des Aeußern , Lord
Edmond Fitzmaurice , mit Fräulein Caroline Fitzgerald statt ,
nachdem ihm sein Nachfolger in diesem Amte , James Bryce , vor eitrigen
Monaten mit gutem Beispiele vorangegangen war . Beide sind schon alte
Knaben , jener zählt 43 und Bryce 52 Jahre . Letzterer hat von Anfang
an den Purzelbaum Gladstones in ’S Home Rule -Lager mitgemacht und
wird daher in einem zukünftigen (Sabinet Sitz und Stimme erhalten .
Fitzmattrice aber , der ein Bruder des Mctrauis of Lausdowne , des
jetzigen Viceköttigs von Indien ist . schwankte anfänglich , benutzte daun seine
Gtcht , um seine Wiederwahl abzulehnen und tauchte dann schließlich als
überzeugter Gladstoitianer wieder auf . — Am Donnerstag hat Sir Henry
^ ames , der Advokat der „Times " seine langwierige Ansprache an die
Pamell -Commission , welche , so zu sagen , eine Rechtsertigung der von der
„Times "

gegen die Sß am eilt teil erhobenen Anschuldigungen bilden
soll , zum Abschluß gebracht . Vor vollen Zuschauertribünen schloß Sir
Henry seine Rede unter gespanntester Aufmerksamkeit wie folgt : „Die Lage
Irlands während der letztverflossenen zehn Jahre ist ein Zeitraum der
Schmach , der traurigen Schmach , eine Periode , welche Irländer , patriotische
Irländer stets bitterlich bereuen müssen und werden . Irland hat düstere
und bittere Tage in seiner Vergangenheit gehabt . Ein Sprichwort sagt :
„ Glücklich ist das Land , welches keine Geschichte hat . " Wie glücklich wäre
es , wenn die letzten zehn Jahre aus der Geschichte Englands ausgelöscht
werden könnten ; allem die Vertilgung von Ereignissen ist unmöglich und
alles , was zu thuu übrig bleibt , ist , daß jene Handlungen , welche sich rr -
eiguet haben , zum Gegenstand eines getreulichen Berichts gemacht werden .
Das , Mylords , wird Ihre Pflicht sein . . . Die Wirkung , daß endlich
die Wahrheit gesagt wird , muß groß sein . Das irische Volk wird als¬
dann aus dem Traum einer langen Nacht erwachen und seine jetzigen
<xuhrer verabscheuen und unter der Führung rechtschaffenerer Männer und
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Aus dem Gerichtssaal
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Fl

Rp . Sol . Hydrarg . biohlorat . 0,5 : 150,0
Glycerin , .

Gottes Segen ein glückliches und Zufriedenes Volk werden . Alsdann

erhob sich der Präsivent der Commission , Sir - janteS Hannen , und rr -

Uärte , der Gerichtshof habe beschlossen , von der Vernehmung werterer

Zeugen Abstand zu nehmen . Dre Richter wurden sich setzt an die Anft

griechischer Aspirationen erzeugt worden war , sei Graf Bismarck aus seiner
L - ' 1 J - ----- ■ habe in der allerentschiedensten Weise die

Deutschlands Politik in erster Reihe die

öffentlichen Anstalten zur allgemeinen Benutzung ausliegenden Kämme und

Bürsten benutzen . ..

aus manchem sorgenschweren Haupte zum eigenen Verdruß so freundlich
malt , lächelt jetzt die erlösende Sonne der Wissenschaft . Man hatte bisher
ein begründetes Mißtrauen gegen die „haarerzeugenden "

denn die anaepriesenen Mittel halsen nur .
Denen , welch

verkauften . Nachdem man
‘

beiten Kahlköpfigkeit auch nur so .
nunmehr die ernste Forschung Mer Haarkrankheit , welche die

auch „Schwindsucht
" nennen , energisch zu Leibe . Einem Berliner

dem bekannten Dozenten Dr . Lassar , gebührt das Verdienst , zunächst gegen
das Ausfallen der Haare neue Mittel ausgestellt zu haben . Em anderer

Grsmrdheitspfirgr .

* Ajtartt bett Sdtttutrfett . In jüngster Zeit ist ein kleiner Apparat

erfunden worden , welcher alle bisherigen Schnupfen -Praservative m den

Schatten stellt . Es ist dies , tote der „Berl . Com . schreibt der im

Deutschen Reich patentirte Nasat - Jnsvrrator von vr . Feld baus ch in

Wiesbaden Das Heine Ding ist so originell und glücklich coiistrutrt ,

daß man damit ungenirt gehen , fahren , retten , schlafen . 1« sogar was

dock die Hauptsache für Fachgenossen — proben und dem Souffleur nach -

reden kann . Wenn der Apparat beim Theater sich emburgert , dann werden

die mehrstündigen Proben auf den zugigen Buhnen lange nicht mehr so

aesäbrlich sein , wie bisher , denn die Acteurs und Actricen , welche ihre

i > t Nasen und Näschen mit dem Inspirator stopfen ^
werden sieahast

allen Unbilden zu trotzen vermögen . Wie der Heine Schelm aussiebt ?

aenua ' Kwei Röhrchen aus Aluminium , die durch einen zierlichen

Äm U Lande ? verbunden sind . In jedem dieser Röhrchen befindet
M wimiaes Löschpapier -Röllchen , und dieses wird mtttelst eines bei -

nTrotifenitoblet8 mit einem Tröpfchen deSMigen Medicamentes
■Äe Menthöl , Terpenttnöl oder Carboy beseucktet , welches der ie-

wrilige
^

Hausarzt dem Patieiuen vorschreibt . So gesullt , laßt « an diese

die denkwürdige Untersuchung nach einer Dauer von 128 Sitzungen . Der

Bericht der Parnell -Commissron wird binnen Monatsfrist erwartet .
* Türkri . Neueren Nachrichten zufolge ist das Kloster Dekan in

Mtserbien wohl von den Arnauten umzingelt , aber nicht eingenommen
worden . Der Jgomen leistet Widerstand . — Der „Pol . Corr , wird aus

Constantinovel geschrieben , daß zwischen dem Sultan und dem Grafen

Bismarck keinerlei politische Gespräche gerührt worden seren ? , Mit den . .
Großvezier Kiamil Pascha habe Graf Bismarck höchstensi eine Viertelstunde nunmehr die ein «

Kandel , Industrie » Statistik .

Uoursbericht der frankfurter Korse vom 26 . November ,
sDrtAiMtHnAÄ rr iißrebit 269 */2 ver Decemder , Disconto -bommandit

ver
^

December Staatsbahn 204 ' i , Galizier 158 , Lombarden 109 ’/ «,

EgyPte ? tz3JMfiener93
°

2O, Ungarn 86 -/. , Gotthard 179 '
^ per December

Kckiweizer Nordost 136 ' / , per December , Schweizer Union 118 « per
<Tw <.mh <.T Die heutiae Vrämien -Erklärung drückte etwas auf die Conrse ,

fuätei als nach beendigter Prolongations -Arbeit hauptsächlich per ultimo

December gehandelt wurde , befestigte ^
sich die Tendenz wesentlich und

schließt man auf allen Gebieten mit höheren Coursen . Geldstaud etwas

knapper . -

- o - Wiesbaden , 26 . Nov . In der heutigen Strafkammer -

tzung erschien zunächst der jugendliche Taglöhner „sgcob H . von

„ . orsheim , um sich auf die Anklage der gefährlichen Körperverletzung

zu verantworten . Am Nachmittag des 4 . Anguit d J , spielte H . mit einige

Freunden in der Wirtschaft „ Zum Taunus " m Flörsheim Karten Zu

ihnen gesellte sich der Altersgenosse Heinrich , Keller , um den Spielern zu

zuiehen . Durch Bemerkungen desselben aeriethen dieser und H . rn Wott

wechsel , im Verlaufe dessen sie sich durch Zurufen ihrer belderselttgen Spitz¬

namen beleidigten . H . verließ zuerst das Lokal ; ihm folgte alsbald ff ,
der ihn wieder auf der Straße mit dem Spitznamen , anrief . Hier geh«

nun die Angaben der Beiden über den Angriff auseinander , ff, 8 Aus¬

sage , H . sei , die Hände in den Taschen haltend , langsam vor

ihm her gegangen und habe ihm , als er ihn erreicht , ohne Wetter «

eiiien Stich in die linke Schulter versetzt , vermochte der Gerichtshof keinen

Glauben beizumessen , weil der Zeuge sich bezüglich der Ursache des Streites

mit drei anderen Zeugen in Widerspruch gesetzt hatte . , Es wurde deshalb

zu Gunsten des AngeHagten angenommen , daß er , wie er versichert , von

dem stärkeren K - angegriffen und aus Nothwehr von seinem Messer Ge

bmnch gemacht habe
' '

Das Urtheil lautete ° uf Freisprechung des H . und

Belastung der Staatskasse mit den Kosten . - Demnächst er chemt der hier

wohnhafte Agent Friedrich August Ludwig F . von Ble . denftadt ,

welcher beschuldigt wird , in der Schoffengenchts -Sitzung vom 10 . Sep

tember d . I . den Herrn Gerichts -Assessor Kühne wahrend sich derselbe al »

Vertreter der Königl . Staatsanwaltschaft in Ausübung fernes Berufes bo

fand , öffentlich beleidigt zu haben . In dieser Sitzung wurde « »

Mädchen als Zeugin vereidigt , was dasselbe so autregte , oaß

es schluchzte Hierüber machte sich ein Lachen im Pubttkum

bemerfbat was von F . und einem Metzger ausging , " Euf Beide

des Saales verwiesen wurden . Während der Letztere diese

weisunu ruhig hinnahm , protefttrte F . gegen dieselbe . >Herr Usseno

Kühi
'
e behauptete aber , gesehen zu haben , daß F noch em komisch

Gesicht gemacht habe , woraus F . sich zu der Behauptung hinrechey l > ▻

Miniatur -Batterie in den bedrohten Gesichtsvorsprung verschwinden , bis
auf den niedlichen Bogen , der es uns ermöglicht , das Geschütz aus den
occupirken Nasenlöchern wieder zu entfernen . Dr . Meissen plaidirt in
einem Aufsatz über die Lungenschwindsucht und deren Behandlung , beim

beugen Avnanv äu neunten . »
j £ £

-
x,

'
ffUch I S isten " angelangend , gleichfalls für Feldbausch ' S Ersindung . Immerhin

werde
^

eS
^

ibnen
^
attimien

^
dn

"
Waschest? welch ?"

sie
'

währcnd bTr Ian en nLd man natürlich gut thnn derlei Mittel nicht ohne besondere Empfehlung

Untersuchiing
^
stets gem ^ t hätten,

"
ans die Spur zu kommen . Damit schloß deS eigenen Arztes zu gebrauchen .

. . . . . . . . . . . . ..------- --— 19 « Ti . r I * Gin Kampf gegen dl » Klatze . Dem „Mondschein "
, der sich" — A 1 - J * ' — Verdruß so freundlich

Diese Kur muß 6 — 8 Wochen vorgenommen werden . Dr . Gratzer hat
bei zwei „Patienten

"
, die an Haarschwund litten , nach dieser Methode so

" V l gute Erfolge gehabt , daß er , zumal seine Kuren nicht tn der Klinik
dre sondern in der Privatpraxis und noch dazu bei Landbewohnern ausgesuhrt
’ "

waren , weitere Versuche und Veröffentlichimgen anregeu will . Wie man

aus der Anwendung von Theerseife , Sublimat , Salicylsaure , Naphthol er-
- ' “ '     i nur ein Krieg gegen Parasiten , welche

uuuuu ™ uvu , . . .. .. . v. .. gezüchtet wurden . Das Ausfallen der Haare

beruht also auch auf der Lebensthattglett von Mikroorganismen , ist con-

tagiös und kann übertragen werden . In diesem Sinne hat sich auch mrz -

lich Dr Lehrend in der Berliner Medizinischen Gesellschaft , ausgesprochen .

Man kann darnach mit wirksamen antiseptischen Mitteln , dre einmal vor -

„ „ „ „ - , handelte Krankheit unterdrücken , aber es ist auch möglich , da man,ihre
.egen die provisorische I Natur kennt , der Entstehung des Leidens prophylaktisch entgegen zu wirken .
- ' - r ‘ r ' n So dürften z . B . die Kinder nicht die gleichen Bürsten und Kamme , tote

> der an Haarschwund leidende Vater benutzen ; beim Friseur , soll man

^ ^ "
ve ^ nn ^ der womöglich sein eigenes Kammzeug besitzen und namentlich nicht die m

Ä "
enalischen und brasllianischen Banken erklären die Situation für I Äfi. rnL ™ Anstalten nur allgemeinen Benutzung ausltegenden Kamme und

befriedigend unb haben Vertrauen zu der Regierung .

r Wnnderkuren ,
       welche sie in Massen

man aber dahinter gekommen ist , daß an der mala -
tur so ei « verflixter Bacillus schuld ist , geht1 ' t $ effitmw8

: Gelehrten ,sich u ^ halten , von der selbstverständlich ein beträchtlicher Theil der Be - , <
ärüßung und dem Ersterem verliehenen Orden gewidmet gewesen sei . Von dem oetannien ut .

Bulgarien sei nicht die Rede gewesen . Nur tn einem Falle , wo es galt , das Ausfallen der Haare neue Mittel aufgestellt zu haben .

d ^e letzten Spuren eines vorhanden gewesenen Argwohns zu zerstreuen ^ Arzt , Herr Dr . Gratzer , hat das Lasfar ' sche Verfahren erprobt und be-

der durch böswillige Entstellung der Absichten Deutschlands in Betreff richtet jetzt darüber in den „Therapeutischen Monatsheften " Überaus günstig ,

ariechischer Aspirattonen erzeugt worden war , sei Gras Bismarck aus seiner I Das Verfahren zerfallt in folgende Acte : ^^. ^ ehn .. kinuten langes Em -

WeM berausge reten Er habe in der allerenffchiedensten Weise die seifen de « Haarbodens mtttelst einer starken Theerseife 2 ) Abspülung der

Versicherung
^

wiederholt , daß Deutschlands Politik in erster Reihe die Seife erst mit lauem dann mit kühlerem Wasser vermittelst Irrigator

Achmna begehender Verträge verlange und daß eine Macht , die von an - I ober Gießkanne und Abtrocknen . 8) Frottirung des Kopses mit folgender

deren Gesinnungen erfüllt wäre , Deutschland nicht unter der Zahl seiner | Lösung :

Freunde finden
'
werde . Der gttechische Minister -Präsident sei darüber von |

ihm nicht im Unklaren gelassen worden , er wisse S° nz genau , daß Grieche -

SÄ äää n " LÄrlich
weder Deutschland , noch feine Sreunbr

^ nreibnng des Kopses mit absolutem Alkohol , dem ' / - vCt . Naphthol
* TiwkTÄmW Aviso „Miramare "

, mit der öfter - gesetzt ist . 5 ) Reichl che Einreibung mit der Losung :

reichischen Kaiserin an Bord , ist Montag Vormittag von Korfu in I Rp . Acid . sahcyl . 2,0

Tunis eingetroffen . Die Kaisenn besuchte das,karthagische Museum . - Tct . benz 30

Der Mahdi sammelt in Omdurman eine Streitmacht , um die Stellung | 01 . ped . taur . ad . 10u,0

von Dongola zu verstärken . Man glaubt , daß « ‘ einen neuen Einbruch | M . D .

übet die cgypttsche Grenze beabsichtige , um die Niederlage bei Totzkl zu

rächen Du Derwische schoben ihre Posten am Nil bis « uarda vor und

machen Einfälle nach Abessynien ; sie sind Herren des größten Theiles der

Acguatorial -Provinzen . — Die „Morning Post m - andon behauptet , di
| uuuclll u. ,™ v . “ ™ ew

Nachricht von der Zersprengiing einer br111schen ExPed111 o n a m I waren , wettere Versuche und Vero

Tati af lnß sei unhaltbar . Die letzte Karavane , welche im August Sctore QU§ ber Anwendung vonTheerseife ,
(Kvrkoro ? ) besuchte , sei wohlbehalten nach Mombasa zuruckgekehrt . (Nach I f^ t , ist das Lassar ' sche Verfahren
einer Meldung des Bureau Reuter au ? Sansibar vom 23 . d . M . heißt I Guerbings noch nicht rein gezuckt
ber Ort , wo die deutsche Expeditton angeblich zersprengt roorben tft , 2Ibbu I h ^ uht also auch auf der Lebensth :
v}urr0ba Dr . Peters habe mit den Somalis der Gegend Freundschaft | mgiös und kann übertragen werde ,

beschlossen, aber nicht mit deren Häuptling , welcher bann tn der Nacht den

Angriff ansgesührt habe . Rebaction ) . .
* Dem New - Aorker Herald

" wird ausRio deI an err o

gemeldet , daß sich kein ernstlicher Widerstand gegen die provisorische

Regierung bemerkbar mache ; nur geringfügige Straßenkampfe seien m

Bahia und Maranhao vorgekommen , wobei sechs Pcrsonen ^getMct unb
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das fei gelogen . Hierfür in eine Ordnungsstrafe von 20 Mk . genommen ,
wurde dieselbe auf 40 Mk . erhöht , als F . im Hinausgehen aus »dem Saal
eine ungehörige Bemerkung fallen liess . In seiner Ansicht , damit wäre
der Zwischenfall erledigt , hatte sich ff . getäuscht , denn heute verfällt er
nochmals wegen der directe » Beleidigung in eine Geldstrafe von
30 Mk ^ indem ihm dabei der Gerichtshof den Schutz des § 193 des
Reichs -Strafgesetzbuchs angedeihen ließ und nur in der Form der
Aeußerung eine Beleidigung fand . Der Herr Vertreter der König !.
Staatsanwaltschaft hatte 1 Monat Gefängniß beantragt . Dem Beleidigte »
wurde die Befugniß zur Publikation des Urtheils durch Aushang am
Gerichtsbrett zugesprochen . - Der Schiffer Johann Baptist Fr . von
Rii ^ esheim hat sich der versuchten Nörhigung dadurch schuldig gemacht ,
daß er am 24 . Juni d . I . den Weinhändler Zeitz daselbst mit dem Ver¬
brechen des Ertränkens im Rhein und mit körperlicher Mißhandlung be¬
drohte , wenn er ihm nicht 50 Pf . zahle , die er von diesem allerdings irr -
thümlich fordern zu können glaubte . Mit Rücksicht darauf , daß F . alsbald
nach der That diese bereut , auch den Verletzten um Verzeihung gebeten ,
ließ der Gerichtshof Milde walten und erkannte gegen ihn auf eine Geld¬
strafe von 5 Mk . — Der Schreiner und Lohnkuttcher Adam L . und dessen
Ehefrau von Langenschwalb ach werden wegen Körperverletzung und
Hausfriedensbruch zu 3 Wochen Gefängniß , und er utib seine Ehefrau
wegen Beleidigung zu je 20 Mark Geldstrafe verurtheilt . — Schließlich
wird noch unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gegen die sittenlose Gertrude
Schlardt von Laurenburg wegen verläumderischer Beleidigung eines
Schutzmannes verhandelt und dieselbe dieserhalb zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt .

- x - Frankfurt , 25 . Nov . Verweigerung der Nothhilfe im
Brandfalle . Bei einem kürzlich in einem benachbarten Orte ausge¬
brochenen Brande befand sich ein Landmanu unter den Zuschauer » . Von
einem Gensdarm aufgefordert , sich am Loschen zu beteiligen , weigerte er
sich mit den Worten , er sei kein Feuerwehrmann . Zur Anzeige gebracht ,
wurde er wegen verweigerter Nothhilfe , die er nachgewiesenermaßen ohne
erhebliche eigene Gefahr hätte leisten können , mit Bezug auf § 360 , 10 des
R.-Str .-G .-B . zu drei Tagen Haft und Tragung sämmtlicher Kosten ver -
urtheilt . Die Strafe erscheint dem Verschulden gemäß nicht zu hart , da
der in Rede stehende Brand einen sehr bedeutenden Umfang anzunehmen
drohte . ____________

Vermischtes .
* Vom Tage . Am Montag Mittag brach in der Steinweg ' schen

Pianoforte - Fabrik in Hamburg , kurz nachdem die Arbeiter die
Fabrik verlassen hatten , in der zweiten Etage Großfeuer aus , welches
auch die dritte Etage ergriff . Das Feuer tonnte innerhalb zwei Stunden
auf seinen Herd beschränkt werden , doch ist der Schaden sehr groß , da in
der zweiten Etage sich die fertigen Instrumente befanden . Es sind vor¬
wiegend englische Versicherungs -Gesellschaften an dem Verluste betheiligt .

* Die Thristnachl de » Bahnwärters . Die Verhandlung der
liohrmooser Katastrophe vor Gericht und die dabei zur Sprache gekommenen
nieberen Gehälter (88 Pf .) der untersten Eisenbahm - Beamten haben die
Erinnerung an ein Gedichtchen wachgerufen , welches im Jahre 1876 von
der „Gartenlaube "

veröffentlicht wurde . Dasselbe lautet :

„ Heut ' jagt man keinen Hund hinan ? —
Ich steh '

pflichtschuldig vor meinem Haus ,
In Ordnung ist Alles , Signal und Bahn ,
Und der Nacht -Connerzug braust heran .
O , wie viel Lebens Gluck und Heil !
Ist hier für fünfzehn Groschen feil !
Für fünfzehn Groschen Tag und Nacht
Halt ' ich für Leben und Gut hier Wacht .
Gottlob , daß mein der Wald gedenkt .
Zur Christnacht mir eine Tanne schenkt !
Drauf leuchte » drei Pfenniglichter so schon ,
Daß wir unser ganzes Elend sehn .
Nur die Kinder — o seliges Weihnachtslicht !
Sind glücklich ! sie sehen das Elend nicht !"

* Kei den Zigeunern . Erzherzog Joseph von Oesterreich ,
Micher dem Ursprung und den Eigenthümlichkeiten der Zigeuner ein sehr
mfes wissenschaftliches Interesse widmet , erzählt in einer längeren , neuer -
rags von ihm veröffentlichten Abhandlung über diesen Gegenstand , von
kmem Bestich , den er selbst in den siebziger Jahren einem Zigeuner -Wajda
Macht hatte . Er wollte sich, nachdem er mehrere Stunden bei ihm zu -
Swtacht hatte , eben entfernen , als der Wajda zu ihm sagte : „Du wirft
doch nicht huugng aus meinem Hause gehen , Großherr ? " Der Erzherzog
Mchrak nicht wenig . Er sah das Weib und die Tochter de ? Wajda in der
Küche heriirnhantiren und dachte an das Menu der Zigeunerküche , welches
mcht weniger als appetitlich ist . Wie staunte er aber , als der Tisch sehr
Mber gedeckt wurde mit ganz reinen Tellern und Trinkgefäßen . Eine
bauchiscke Flasche mit goldig schimmerndem Wein wurde aufgetragen und
ent großes Stück Weißvrod dazu gelegt . Das Mädchen bediente .

'
Zuerst

tarn eine Schüssel Hirsebrei in Schweinefett gebacken . „Es war sehr gut
"

,
erzalfli Erzherzog Josef , „und darauf brachten sie Schweineschnitzel auf
, ,
£

& AMe ganz köstlich waren . So gut bekomme ich sie nicht einmal
»u Hanse . Wir saßen bei Tische , der Wajda neben seiner Frau und ihnen
Wsnuber ich mit der Tochter des Hauses . Das Mädchen schnitt mir das
Mich zu . Eine gute halbe Stunde schmausten wir in aller Stille und ich
^enahm mich genau so wie der Wajda , damit man mich nicht für einen
Jituluig halte . Später tranken wir , und als man den Tisch abränmte ,Mannte » wir » ns eine an . Mit guten Cigarren wartete ich selber auf und »“ rauchten Vater , Mutter und Tochter mit größtem Behagen . Alle Drei 1

küßten mich dann auch , als ich mich verabschiedete . Da » ist jo Zigeuner¬
sitte . Sie begleiteten mich auf eine große Strecke Weges und sprachen sehr
viele schöne Worte zum Abschied .

"

♦ Nom braftlianifchen Kaiser - Paar . Der entthronte Kaiser von
Brasilien , Dom , Pedro , ist ein Philosoph und wird als solcher den Verlust
der Krone , die ihm nie recht zu Gesicht stand , leicht verschmerzen . Schwerer
wird es vielleicht seiner Gemahlin , einer Tochter König Franz I . von
Neapel , werden , auf das Diadem der regierenden Fürstin , welches sie
46 Jahre getragen , zu verzichten . Rudolph Elcho , der während der Welt¬
ausstellung zu Philadelphia Gelegenheit hatte , beide Persönlichkeiten zn
beobachten , erzählt aus jener Zeit einige charakteristische Züge , in denen
die Verschiedenheit der Gatten recht deutlich hervortritt . Der Kaiser ,
schreibt er , war mit feiner Gattin , einer recht gewöhnlich auSsehenden
Dame aus der Fannlie der neapolitanischen Bourbonen , zur Welt¬
ausstellung gekommen . Sein Gefolge bestand ans mehreren Herren , die
sich in goldstrotzeiide Uniformen von etwas phantafttschem Zuschnitt
kleideten und einigen Damen , die mehr Würde als Schönheit zeigten .
Dom Pedro ging sehr einfach gekleidet und vermied jedes Zeichen , das
fernen hohen Rang hätte verrathen können . Es war gut , daß er ohne
Prätensionen nach den Vereinigten Staaten kam , denn die Bürger der
Republik würden keiner derselben entsprochen haben . Präsident Grant
empfing den Kaiser freundlich und besuchte in seiner Gesellschaft die Aus¬
stellung , aber er machte keine Umstände , und wenn ihm ein Freund unter¬
wegs begegnete , so plauderte er mit diesem und ließ die Brasilianer
eine Strecke allein weiterschreiten . Eines Abends sah Elcho den
Kaiser im Alcazar : einem Theater mit schön ausgestattetem Garte » ,der an den Kroll ' schen erinnert . Der Besitzer des Alcazars be¬
grüßte den seltenen Gast und unternahm es , denselben durch
den schön beleuchteten Garten zu führen . Kaum aber hatten die
Beiden ihren Umgang begonnen , so rief ein Bote den Director des
Theaters auf die Bühne . Dieser sagte zum Kaiser : „Entschuldigen Sie ,der Regisseur bedarf meiner . Erst das Geschäft und dann das Vergnügen !"
Damit lief er weg und ließ den Kaiser stehen , der sich nun die Herrlich¬
keiten des Alcazars allein besah . Bei einem Besuch in New -Ao - k erschien
Dom Pedro in einem Concert , das in der Halle von Terrace -Garden
ftattfanb , mit feiner Gattin und seinem ganzen Gefolge . - In der Halle
herrschte an diesem Juliabend eine völlig infernalische Hitze , und m » th -
maßlich hatte unter dieser auch die Kaiserin und ihre Damen zu leide »
gehabt . Als nun der Kaiser ein seinem Pavillon gegenüber errichtetes
Buffet erblickte , trat er vor dieses hin und ließ sich zwei mit Fruchteis
gefüllte Schalen reichen . In der Freude , seinen Damen eine willkommene
Erfrischung bieten zu können , eilte der alte Herr etwas allzu hafttg die
Treppe hiuan , stolperte gegen die Kante der höchsten Stufe , fiel und legt :
beide Schalen Eis in den Schooß seiner hohen Gemahlin . Die Kaiserin
hatte an diesem Abend große Toilette gemacht , sie trug ein Atlaskleid von
zartester Fliederfarbe , dessen Taille nut Diamanten ganz übersäet war .
Als sie nun sah , wie das für ihren Magen bestimmte Eis al ? weicher
Brei ihren Schooß lind ihr Knie bedeckte und sich dann , langsam abwärts
fließend , zu einer farbigen Sagitne erweiterte , regte sich in ihr das Blut
des Re Bomba . Einen Moment saß sie mit weit aufgeiiffenem
Munde wie versteinert da , dann aber ergoß sich aus ihrem Munde eine
Fluch von Vorwürfen und Schimpfwörtern . Ohne Rücksicht auf ihr Ge¬
folge und die tausendköpfige Menge zu ihren Füßen , schalt sie den berdutzt
dreinschaueuden Gatten in keifendem Tone aus . Die Cavaliere sprangen
herzu , reichten ihr Servietten und Taschentücher und suchten die alte Dame
?>l beruhigen , sie aber stieß dieselben bei Seite , wischte die Flüssigkeit von
ihrem Kleide ab und als sie die großen Flecken sah , jammerte sie über den
Ruin ihrer kostbaren Robe und erhob die Serviette mit so wüthender Ge¬
berde , als wolle sie dem ungeschickte » Kaiser den weißen Bart auch ab¬
wischen . Dieser stand völlig niedergedonnert in der Ecke des Pavillons
und hatte der mit neapolitanischer Suada hervorgestoßenen Fluth von
Vorwürfen nichts entgegen zu setzen , als ein flehendes : - Mai » enfin —
taisez -vous donc !“ Aber die Erregte schwieg nicht . Als ihre Robe noth -
bürftig gereinigt war , erhob sie sich, deutete durch eine befehlende Geste an ,
daß sie das Lokal zu verlassen wünsche , und al « der Kaiser ihr zaghaft
den Arm reichte und sie aus der Halle führte , hörte man sie noch auf der
Schwelle schelten , wobei sie, nach Der Erschöpfung des französischen Wort - '
vorraths , zu dem portugiesischen überging . — Nie im Leden , sagt Elcho ,
habe er einen Mann einer zornigen Frau gegenüber so rath - und hilflos
gesehen , wie es der Kaiser von Brasilien au Diesem Abend war .

* Satiren Weilers von Kaisersderg . So reich wie die Thor -
heiten Des ausgehenden Mittelalters ist die Satire im Schristthum
dieses Zeitraums , welche jene Auswüchse geißelt . Gegen die llcbelftanbe
des geistlichen Lebens schwang vor Allen Geiler von Kaffersberg die Zucht¬
ruthe . Im Jahre 1500 überreichte er dem Rache der Stadt Straßburg
21 Artikel , in denen er mit scharfen Bemerkungen der priesterlichen Geschäfts¬
spekulation zu Leibe rückt . Hier ist einer meiner teilte "

, läßt Geiler —
so lesen wir in der . Deutschen Romanztg ." — einen Herrn ans großem
Hause sagen , „er wird schon predige » und messe lesen : spiele » und den
fallen steigen lasse » kann er schon / — „Er darf kein sorg haben ; er ist
Pfaff unb wohl versorgt "

, war nach des berühmten Münsterprediaers Ver¬
sicherung in allen Stäuben die Anschauung ber Eltern . „ Das aller
unglückhafteste , bas wir nur immer haben "

, fahrt er fort , „bas geben wir
Gott beut Herrn . Ist unter beinen Kindern ein lahmer kriippel unb du
wolltest , daß es wäre , wo der Pfeffer wächst , so sprichst du : Ei , er
giebt einen guten Pfaffen ; wir wollen einen manch aus ihm machen ;
es giebt eine gute nenne unb soll ohnehin nicht in die Welt .
Nicht anbers , als wie man auch s. Antonius , s. Valentin opfert .
Ist da ein Huhn , das den Pips hat , so sprichst du : Wohlan , ich
will es nur s. Belten geben : ober hast du ein lahmes ferkel ,
bas finnig ist , io sagst bn : „ Es ist eben recht , ich will es s. Antönchen
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Barons

Gesellschaft .

j ® sr Die heEge Nirmmer enthält 40 Seiten rrnd eine Eetra - Kcilage .
" T » ,

Opernhaus :

$? on Carlos .

Franksnrtrr Stadttheatrr .

Mittwoch , 27 . November :
Schauspielhaus :

Madame Bouivard .

Pauline ...........
Eine alte Dame
Erste I I
Zweite • Dame ........
Dritte ) I ........

Herren und Damen der

Personen :

Karl , Graf von Dohnegg
Gräfin Alexandra ........
Beate , ihre Tochter
Hortense von Walnack
Baron Leopold von der Egge . . . .
Hellmuth , sein Neffe ...... - -
Bogumil Krasinski , Pianist .....
Rittmeister a . D . von Devenroth . . .
Spitzmüller , Professor am Conservatonum
Asta Walboth , Sängerin ......
Graf Longueville . .......
Major von Lankwitz ........
Melanie von Brauncck .......

Lehte Nachrichten .

* Sansibar , 26 . Nov . Nach einer Meldung des Reuter ' schen Bureaus

hat der Agent der Witu -Gesellschaft , Toppen , angezeigt , der Sllltan von

Witu habe ein Zollhaus an der Witukiiste zwischen Kissini und Kivtzu er¬

richtet und erhebe eine sünfprocentige Steuer auf alle Ausfuhr - und Ein¬

fuhr -Artikel .

Charlotte , ihre Tochter . .
Lillh von Strehlen . . .
Alice von Hohenfels . . .
Ferdinand , Kammerdiener beu
Wilhelm , beim Grasen I

IsA , j Dohnegg \

. Herr Rudolph .

. Frl . Wolff .

. Frl . Risa .

. Frl . Haacke .
. Herr Köchp .
. Herr Rodins
. Herr Neumann .
. Herr Baxmanii .
. öerr Grobecker .
. Frl . Rau .
. Herr Bcthge .
. Herr Dornewaß .
. Frau Rathmann .
. Frl . Dallgv .
. Frl . Schumann .
. Frl . Hain .
. Herr Greve .
. Herr Hoßseld .
. Herr Winra .
. Herr Spictz .
. Frl . Lipski .
. Frl . Saintgoulain .
. Frl . Graichen .
. Frl . Müller .
. Frau Baumann .

verehren . Also auch opfern wir Gott dem Herrn unsere Kinder !" Dem¬

entsprechend stellte sich ein nicht geringer Theil der Geistlichkit als em

Gemisch von Männern verschiedenster Herkunft , Bildung und Befähigung

dar welche ohne innerliche Berufung ihren Stand ergriffen hatten und

deren © neben nur durch den Wunsch der Scherung einer bequemen , an -

qenehmen Daseiuführung in gemeinsamer Richtung erhalten wurde . Aller -

dinas konnte Geiler seinen einschlägigen gerechten Beschwerden tm Hm -

btick auf gar manchen Bcrufsgenossen in Slraffburg hmzufugen : ,,Darum ,
weil ein möuch ein bube ist , sollst du nicht alle manche buben schelten , und

weil ein Pfaff unrecht thut , sind nicht alle schelmc . Die allgemeinen Ge¬

brechen erstrecken sich auch auf das Klosterwcsen der Stadt , dessen vielfach

nur aus ' s Irdische gerichtetes jeder strengeren Zucht lediges Trachten

Geiler ebenfalls durch zahlreiche , aus eigener Erfahrung geschöpfte M,t -

theiluugeii kennzeichnet , nach welchen man u . A . tit den Kuchen der

ungereformirten
" Nounenklöster zwanzig , dreißig , vierzig verschiedene

Töpflein nach dem besonderen Geschmack jeder Schwcsttr am Feuer
sehen konnte , die Gottesbräute durchaus nicht aller „zeitlichen crgotzlicy -

keit "
. entsagten und ihren Trost in Gott suchten , sondern Verlangten :

Dürst ich nur ein Vöglein oder ein katzleln oder Hundlein

haben damit ich mich möge ergötzen
" und welche noch manche

ungleich schwerere Itebelftänbe kennzeichneten .
* 3j,Wircr Gig - rt . Als besondere Novität der heurigen Saison

sieht man in Paris jetzt häufig die Herren bei Abendvisiten einfarbige

roia blaue ober rothe Hemben tragen . Diese grelle » , bei ben

weit ausgeschnittenen Gilets zur vollen Geltung gelangenbeu Hemben

bringen einen , phänomenalen
" Eiubruck hervor , um den Contrast noch

R , beiger » pflegt man bicselben mit glänzenben schwarzen ^ alsknopfcn zu

» er ckließen Diese Hemben sinb bereits so stark eu vogue , daß man mit

der Fabrikation gar nicht nachkommen kann . Der Urheber bl - ser Mob -

ist der jugenbliche Prinz von Neapel . .
* Zur Lage der Frauen in China . Ein gelehrter Misuonar ,

Dr . Fader , veröffentlicht in einem Shanghaier Blatt eine Abfaffung über

ben Stattis der Weiber in China , zunächst vom Standpunkt der Cwffiker

au « Die solgenden sind ihre Dogmen : 1) Das Weib ist so verschieden

vom Mann , tote die Erde vom Himmel . 2 ) Es besteht em Dualismus ,

nicht nur in der Körperform , souderli auch m der innersten Natur . Der

Manu gehört zum . yang
"

, das Weib zum „yin
“ . 3 ) Tod und alle sonstigen

Hebel stammen von „yin
" her : Leben und Wohlergehen entstehen aus

vin ’s “ Unterordnung an „yang
“

, es ist also ein Naturgesetz , daß Weiber

von den Männern unter Controle gehalten werden und keinen eigenen

Willen haben sollen . 4 ) Weiber sind zwar auch menschliche Geschöpfe aber

sie gehören zu einem niedrigeren Stande und können nie Gleichheit mit

den Männern erreichen . 5 ) der Zweck weiblicher Erziehung soll daher sein ,

vollkommene Unterwerfung , nicht Ausbildung und Entwickelung des Bcr -

standcS . 6 ) Weiber können nicht eigenes Gluck haben , sie muffen für die

Männer leben und arbeiten . 9iiir als Äutter eines Sohnes , all - Ver¬

mittlerin der dirccten Fortsetzung der Familie , kann das Weib der Cr -

niedrigung entkommen und in einem Sewisfen Maße mit ihrem Manne

astick sei » aber auch bann nur in der Hauswirthschaft . 8 ) BN der zu -

?ünstigen Welt ist der Staub des Weibes ganz derselbe , denn dort obwatm

hiei' c,ben Naturgesetze . Die Frau ist nicht gleichberechtigt mit . ihrem .. tamie ,

sie aebört ihm und ihr Glück hangt davon ab , welches Opfer sie burai
i' e 9Ä 'S „ hrinat — Dies sind die bedauerlichen Doctrinen von

Confucff ^ Mencius und aller ।antiken Weisen , bereit Anbeuten seit Jahr -

tniifenbctt in in größter Sldjtung fteyt .

* Kumoristisches . Die Abgebrannten . Musikanten : „Herr

Oberamtn ' ann Sie entschuldigen , wir möchten gern emConcert furabge =

brannte veranstalten ." Oberamtmann : „ Und wer sind denn d e Abge

brannten «" Musikanten : „ Die sind wir selbst , Herr Oberamtmanii !

Freitag , 29 . November . 231 . Vorst . ( Bei aufgehobenem Abonnement .)

Zum Vortheile der hiesigen Theater -Pensions -Anstalt . )
4 . Benefiz pro 1889 .

Unter gefälliger Mitwirkung der Kgl . Bahcrischen Hofopernsängerin
Frau Hary Pascal ides - M asta aus München .

Der Verschwender . (Erhöhte Preise .)

( Jnman Line ) , Liverpool - New - 8) ort . Donnerstag , ben 28 . : „Saale "

OJlorbb . Lloyd ) , Southanipton -New -Aork ; „Cephalonia " kCunard Line ) ,
Liverpool -Bostonj ; „Ethiopia " ( Anchor Line ) , Glasgow -New -Vork ; „Rohilla "

(P . & O . Sine ) , London -Calcutta ; „Ballaarat " (P . i ß . Sine ) , London -
Australien ; „Adour " (Messag . marit .) , Bordeaux -Brasilien ; „Taymouth -
Castle " (Castle Sine ) , Vlissingen - Südafrika ; „Medway

" (R . M . St . P . C .),
Southampton -Westindien . Freitag , ben 29 . : „Mexico » " ( Union Sine ) ,
Southampton -Sübafrika . Samstag , ben 30 . : „Ems " ( Norbb . Lloyd ),
Bremen -Jtew -Dork ; „ Köln " ( Nordb . Lloyd ) , Bremen -Montevibeo -Buenos -
Aircs ; „Habsburg

" (Norbb . Lloyb ), Antwerpen -Australien ; „Helvetia "

(H . A . P . A . G ) , Havre - Westinbien ; „ Abam " (Nieder !. A . D .-G .),
Rotterdam -New -Nork ; „Rhyulaud

" (Red Star Line ) , Antwerpen -New -
Pork : „Aurania " ( Cunard Sine ), Liverpool -New -Dork ; „La Normandie "

( Comp . gener . transatl .) , Havre -New -Dork .

, Ä . ; <Trt atrtd . t-idiieit . (Nach der „ Franks . Zig ." .) Angekommen

in O »? ^i^ /own der Cinmrd -D .
"

„Aurania " von Äew -Aork ; in New -

Por k der Cuitard -D . „ Servia " von Liverpool ; m Southampton der

Nordd Lloyd -D . „Ems " von New -Z)ork .

aiprr : .t 'er v̂riebridiftTüfee 78 ) . ^ onntQß , ben 24 . dcov . . Uto

& ao
” ÄA ^

Brindffi -AusttäUeu ? '
I -M '

DM - MSSM - W
^ me ) , ^ ondon -S ciL . „ / grorbd Sloyd ), Bremen -Balttmore ; „ Habs -

„City ° fN -w -A ° rk "

KSnrgttche | | | Schauspiele .

Atiitwoch , 27 . istovember . 229 . Vorst . ( 35 . Vorst , im Abonnement .)

Neu einftubirt :

Der Urodepfeil .

Lustspiel in 4 Akten von Oscar Blumenthal .

Oie Kola - Pastillen von Apotheker Georg : Hlallmann be¬
seitigen Migräne und (eben , selbst ben heftigsten Kopfschmerz augen¬
blicklich . Schachtel 1 Ml . in allen Apotheken . yaupt -Depot : „ Bictoria -
Apotyeke " , Rheinstraße . (H . 39500 ) 327

RaSewKn < s Kmdermehl - der golbenen
Mcbaille , unerreicht in Nährwerth unb Seichtverbaulichkeit , ist nächst bet
Muttermilch tliatsächlich die beste und zuträglichste
Sulirnna für Sänglintre . Zu haben a Mk . 1.20 pro Büchse in allen
Apotheken , Droguen - unb Colonialwaarenhanblungen . (Man .-No . 232 ) 351

Anfang « l/2 Uhr . Ende 9 Uhr .
__

DonnerstagH
^
November . 230 . Vorst . (36 . Vorst , int Abonnement .)

Dor Midsrspänstigen Zähmung .
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